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Balltoilette aus Seidenkaſchmir.
(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)

Aus weicher, fließender weißerSeide iſt das koſtbare Gewand gefertigt,
das in weichem Faltenwurf die ſchlanke
Geſtalt umſchließt. Eine kurze Tunika
aus weißem, perlbeſticktem Chiffon verdeckt den oberen Teil des Rolle deſſen
vorn ſich kreuzende Enden ſchalartig bis
zum Gürtel anſteigen. Die lange, ſpitz
zulaufende, Schleppe iſt nur der maleri-
ſchen Wirkung wegen nach vorn gelegt
und unter der Tunika befeſtigt. Aus
perlbeſticktem Chiffon iſt auch die
ſchlichte Taille gefertigt, die vorn un
ter einem ſchönen Perlenmotiv leicht zu
ſammengefaßt iſt.

Zu dieſer aparten Toilette iſt derSchnitt nur als Maßſchnitt zum Preiſe
von 1.20 (Kr. 1.40) »rhältlich.

Wasehen Sie schon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Frauenleiden
jeder Art, Störungen be-
handelt nach langjüh-

riger Erſahrung gevissenhaft Frau
J. Otzmann-Simeh, Halle a.

Kosmetische Artikel
Versand hygien, Artikel

MNalberstädter Strasse 4. IIrochts.

VOGEL Co.
G. m. b. H.

MAGDEBURG
Kleinverkauf:

I Braunehirschstr, 2.
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Uriverg Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushaſt
in Paketen a 10 und 20 Pfennig.

Zu haben in Drogen- Maler ialwa Eisen
und Seifenhöndiungen.
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Ich ſage es Jhnen immer wieder: Sie
müſſen genau auf das geſchloſſene Paket

mit Bild und Namenszug des Pfarrers
Kneipp achten. Nur dann erhalten Sie
echten Kathreiners Malzkaffee Seien
Sie vorſichtig: Es gibt täuſchend ähnliche

Packungen,.

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G B. R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden an dieſem Schild
erkennbarſind ſämtlich

Singer Co, Nähmaschinen et Ges,

Filialen überall
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Gesellschafts-Etablissement

Krystall-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12,
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Uhr ab

Grosses Militär Konzert
Jeden Sonntag von 3

Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab
Außerdem bringe ichmein vornehmes Wiener Cafe

sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

S 554 Ergebenst W. Westphal- 7

c cccccceTT TSolarine-Putzeream
gibt allen DMetallen

3208

andauernden Hochglanz
Kredit nach auswärts

Sie finden
das Richtige im Spezialhaus

H. SieverlingMagdeburg Jakobstrasse 17 Magdeburg
a Anzüge, Ulster und Paletots

die neuesten Schlager, liefere voll z
ständigen Ersatz für Massarhbeit., s13

Teilzahlung gern gestattet, Anzahlung von
3 Mark an, Monatliche Abzahlung 4 Mark

Kredit nach auswärts
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Einladung zur
Fastnachts-Kaſſeestunde!

o

in

Magdeburg, am 10, Februar
im Kristallpalast, Leipziger Straße 11-12

7 Haupt- Vortrag 2Magdeburger Begebenheiten im
Jahre 1913 unter der kritischen
Brille einer Kaffee- Schwester

Gesang, Tanz, Humor 2
Näheres siehe Inserat auf Seite 10

e

o oc Erfurt, am 18, Februar 1914
S rS im Kaisersaal, Futter Straße Nr. 15-16

e

3 Haupt Vortrag 7 4 ez Erfurter Begebenheiten im 2
Jahre 1913 unter der kritischen
Brille einer Kaffee- Schwester

Heitere Darbietungen aller Art
S Näheres siehe Inserat auf Seite 24

z Halle a, S. 19, Februar 1914
2 in den Thalia-Festsälen, Geist Straße S

Haupt-Vortrag: 2
Heiteres aus dem Halleschen
Volksleben, von Frau Marie Ritter

Heitere Darbietungen aller Art
5

eNäheres siehe Inserat auf Seite 28W W
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Wie heizt man bei uns am
beſten?

S Verhütung der Rauch- und Ruß-

J

v

beläſtigung hat die ſtädtiſche Geſund-
heits Kommiſſion in Magdeburg in

Verbindung mit dem Verein für öffentliche
Geſundheitspflege ein Merkblatt herausge-
geben, das die größte Beachtung ſeitens der
Hausfrauen verdient der vielen Ratſchläge
wegen, die darin für die richtige Behand-
lung der w. verſchiedenſter Syſteme ge
geben ſind. Das Heizen ſteht ja jetzt noch im

Mittelpunkt der Tagesfragen für die Haus

frau, von einem gutdurchwärmtem Zimmer
hängt die Behaglichkeit aller Familienmit-
glieder ab; nichts kann die Stimmung ſo
ſehr beeinträchtigen wie ein ungenügend ge
heiztes, raucherfülltes Zimmer. Wie ſchäd-
lich für die Geſundheit die giftigen Gaſe
ſind, welche einem ſchlecht reguliertem Ofen
entſtrömen, iſt allgemein bekannt, ebenſo
wie die ſtarke Rauch- und Rußentwickelung
die Luft derart verſchlechtert, daß ſie für alle
Anwohner gleich unangenehm und ſchädi-
gend empfunden wird. Beobachtungen und
Unterſuchungen haben nun erwieſen, daß in
hohem Maße die Hausfeuerung mit an der
Rauch- und Rußplage beteiligt iſt. Dieſe in
den Fabrikbetrieben zu beſchränken, iſt den
Behörden möglich durch Verordnungen und
Belehrungen; bei der Hausfeuerung müſſen
wir Hausfrauen indeſſen ſelbſt auf die Ver
meidung der Schäden hinwirken, und ſo
bald wir das Heizen nicht ſelbſt ausführen,
die Dienſtboten richtig anweiſen und oft kon
trollieren, daß unſere Anordnungen auch be
folgt werden.

Für Magdeburg wie überhaupt in unſerer
engeren Heimat kommen an Brennſtoff
arten in Betracht: Braunkohlen, Briketts,
Anthrazit, Koks und Steinkohlen. Eine
praktiſche Hausfrau ſollte den ganzen Win
terbedarf ſchon bei günſtiger Preislage ein-
kaufen, hierbei indeſſen nicht nur auf den
billigſten Preis ſehen, ſondern auf den Heiz
wert der Kohlen, und ob dieſelben für die
in ihrer Wohnung befindlichen Oefen ge
eignet ſind. Beim Vorhandenſein ſtarken
Zuges ſind ſchwere Kohlen vorzuziehen,; tief
ſchwarze Kohlen haben keineswegs zugleich
hohen Heizwert, deshalb ſollte nicht nach der
Preisliſte allein eingekäuft werden, eine
rechtzeitige Nachfrage beim Fachmann wird
die Hausfrau vor vielem Aerger bewahren.
Auch beim Abladen und Einlagern der
Kohlen hat ſchon Sorgfalt zu walten, daß
Grusbildung möglichſt vermieden wird.
Briketts ſind in Reihen aufzuſtapeln, doch
hat die Hausfrau zu beachten, daß Oefen mit
weiten Roſtſpalten, ſchlechtſitzenden Feuer
türen, insbeſondere aber ſchlechten Zugver
hältniſſen nicht für Brikettbrand geeignet
ſind. Beim Einkauf von Koks iſt auf die
für den Ofen entſprechende Größe zu achten;
man unterſcheidet Gas, Schmelz- oder
Hüttenkoks. Letzterer hat höheren Heizwert,
hinterläßt weniger Schlacke, iſt aber auch im

T

Preiſe weſentlich höher. Koks bildet ein ge
eignetes Feuerungsmaterial für Füll- und
Dauerbrandöfen; er brennt nur gut in Oefen
mit höherem Faſſungsraum, während er bei
geringer Schichtung leicht erliſcht. Stein
kohle iſt härter und heizkräftiger als Braun
kohle, ſie gibt aber hauptſächlich zu Rauch-
und Rußbildung Veranlaſſung; für Haus-
brand in Oefen iſt ſie unzweckmäßig und un
vorteilhaft und ſollte nur in gewerblichen
Betrieben Verwendung finden.

Das Hauptaugenmerk hat aber jede Haus
frau auf die richtige Verbrennung des Heiz-
materials zu richten, das dazu einer gewiſſen
Luftmenge bedarf; wird zu viel oder zu
wenig Luft zugeführt, ſo geht die Verbren-
nung unvollkommen vor ſich und es tritt
Rauch und Rußbildung ein. Nur beim An
machen des Feuers ſoll die Feuertür offen-
gehalten werden, bis die Kohlen in Brand
geraten ſind. Von da ab ſoll die Luft von
unten durch den Roſt zum Brennmaterial
gelangen, deshalb muß die Feuertür ge
ſchloſſen und dafür die Aſchenkür dem Zug
des Ofens entſprechend mehr oder weniger
geöffnet werden. Bei etwaigem Schüren iſt
darauf zu achten, daß nur Aſchenteile, nicht
aber glühende oder unverbrannte Kohlen
ſtückchen in den Aſchenkaſten fallen, die zur
Verbreitung üblen Geruchs im Zimmer Ver-
anlaſſung geben. Beim Nachlegen ſollen die
friſchen Kohlen gleichmäßig über die glühen-
den Kohlen verteilt werden; Grus iſt nur in
kleinen Mengen und etwas angefeuchtet ſo
aufzuwerfen, daß nur ein kleiner Teil des
Roſtes oder der glühenden Kohlen davon
bedeckt wird. Nach dem Durchbrennen der
Kohlen iſt der Luftzutritt zu verringern und
durch Schließen und Zuſchrauben der Türen
und Regulierſchieber ganz aufzuheben. So
wird die Wärme im Ofen erhalten, während
bei reichlichem Luftzutritt die Kohlen ſchnel
ler ausbrennen und der Ofen ſich von innen
auskühlt.

Jeder Ofen iſt nun je nach dem Syſtem,
dem er angehört, beim Feueranmachen ver
ſchieden zu behandeln; bei kombinierten
Syſtemen werden unſere Hausfrauen, die ſich
nach dieſen Anweiſungen richten, bald ſelbſt
das Richtige gefunden haben. Für Grund
öfen (ganz aus Kacheln beſtehend mit Feuer
und Aſchentür) und für die in Magdeburg
und SachſenThüringen am meiſten in Ge
brauch befindlichen Windöfen (aus Kacheln



2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
mit eiſernem Unterkaſten, in dieſem Feuer-
tür, im Sockel Aſchentür) ſind Braunkohlen
und Briketts das geeignete Brennmaterial.
Der Feuerraum iſt beim Anmachen von
hinten her mit dem Tagesbedarf an Kohlen,
welchen jede Hausfrau nach der Größe der
Zimmer und nach der jeweiligen Witterung
kennt, mit kleinen Lufträumen vollzupacken,
zerkleinertes Holz davorzuſchichten, kleine
Kohlen daraufzulegen, dann entflammen.
Nach dem Schließen der Feuertür und dem
Durchbrennen der Kohlen ſind vor dem feſten
Schließen der Aſchentür einige größere Koh
len oder Briketts aufzulegen, um die Glut
zu halten. Für Einſatzöfen (aus Kacheln
mit eingebautem Feuerkaſten mit Feuer und
Aſchentür, oft auch mit dritter oberer Füll-
tür) und Regulier-Füllofen (aus Eiſen,
Feuerraum mit Schamotte ausgeſetzt, mit
Füll, Feuer und Aſchentür) ſind Braun
kohlen in kleineren und mittleren Stücken
zu verwenden, Briketts in mittlerer Größe,
ſogenannte Halbſteine, und gebrochener Koks.
Letzterer kommt indeſſen nur bei höheren
Einſatzöfen in Frage bei mit Schamotte aus-
geſetzten Füllräumen. Beim Anmachen ſind
zuerſt kleine Mengen Kohlen auf zerkleiner-
tem Holz zum Brennen zu bringen bei ge
öffneter Feuertür, dann ſind Kohlen und
Briketts nachzulegen bei geſchloſſener
Feuertür; bei Verwendung von Koks iſt zu
nächſt wenig nachzulegen, und erſt nach ein
getretener Glut bis oben vollzuwerfen. Bei
hohen Füllräumen kann das Feuerungs-
material gleich bis oben hineingefüllt wer
den, dann erſt werden Holz und kleine Koh
len obenaufgelegt und zur Entflammung ge
bracht. Jn Dauerbrandöfen (aus Eiſen,
ganz mit Schamotte ausgemauert, oft äußer
lich mit Kacheln oder Flieſen bekleidet, mit
Feuer und Aſchentür und Füllklappe) kann
gebrochener Koks (4 bis 6 Zentimeter groß),
Anthrazit in Stücken von 3 bis 5 Zentimeter,
Braunkohlen und Briketts kleiner und mitt
lerer Größe gebrannt werden. Das An
brennen hat wie bei den Einſatzöfen zu ge
ſchehen, auch das Nachlegen mit Koks und
Anthrazit; bei Kohlen und Briketts iſt nur

des Füllſchachtes anzufüllen. Beim Her
unterbrennen iſt zu ſchüren und die Schlacke
zu entfernen, dann nachſchütten. Falls der
Raum genügend durchwärmt iſt, und über
Nacht, iſt der Luftzukritt von unten ganz
abzuſtellen und nur durch die Fülltür dem
Brennſtoff etwas Luft zuzuführen.

Wenn nun die Hausfrau darauf achtet,
daß im Sommer und einmal während der
Heizzeit jeder Ofen gründlich gereinigt und
vom Fachmann auf etwaige Schäden nachge
ſehen wird, ferner daß alle Heizflächen, auch
die Decke des Kachelofens, von Staub rein
gehalten werden, und daß außerdem alle in
ihrer Wohnung außer Betrieb befindlichen
Oefen dicht geſchloſſen gehalten werden, ſo
hat ſie bei ſparſamem Brand ihren Ange
hörigen vom geſundheitlichen Standpunkt
einwandfrei durchwärmte Zimmer geſchaf
fen und zu ihrem Teil zur Verhütung der
Rauch und Rußplage nach beſten Kräften

beigetragen. J. V.
„Lächerlichkeiten.“

Plauderei von Hedda v. Schmid.
s iſt ein bekannter Ausſpruch der ſich

ja wohl auch häufig genug bewahrheitet
daß vom Erhabenen bis zum Lächer

lichen oft nur ein Schritt iſt, und ebenſo
richtig iſt's, daß die meiſten Menſchen vor
dem Gedanken, der Lächerlichkeit anheim-
zufallen, eine große Furcht beſitzen.

Es gibt aber auch ſehr viele, die ſich deſſen
keineswegs bewußt werden, daß ſie ſich in den
Augen ihrer Nebenmenſchen lächerlich machen,
ſei es durch Ueberhebung ihrer eigenen Per
ſon, durch übertriebene Eitelkeit, durch irgend
eine harmloſe Angewohnheit, von der ſie ſich
nicht zu befreien vermögen, welche ihnen nach

und nach zur zweiten Natur geworden iſt und
welche die Spottluſt anderer erregt. Men
ſchen, die ſich durch eine übergroße Beſcheiden
heit, durch unfreiwillige Komik in ihrem
Sichgeben, in ihrem ganzen Auftreten lächer
lich machen, haben gewöhnlich etwas rührend
Hilfloſes an ſich, wodurch eigentlich alle, die
ſo gern „auf der Bank der Spötter“ ſitzen,
entwaffnet werden müßten. Nichts iſt leichter,
als ſich auf Koſten anderer luſtig zu machen.
Schon den Kindern liegt der Hang dazu, der
eine gewiſſe Grauſamkeit in ſich ſchließt, ſozu
ſagen im Blut. Eine vernünftige Mutter,
gewiſſenhafte Erzieher können durch verſtän
dige Ermahnungen ein Kind dazu bringen,
vor fremder Art, die ihm lächerlich dünkt,
Achtung zu hegen.

Manche Lächerlichkeit iſt ſogar imſtande,
einem Menſchen zu einem tragiſchen Schickſal
zu werden im Grunde geringfügige Lächer
lichkeiten können im Entſtehen begriffene
Freundſchaften unterdrücken, weil der eine
Teil über eine nichtige Lächerlichkeit,
welche dem andern anhaftet, nicht hinweg
kommen kann. Nicht nur Freundſchaften wer
den dadurch häufig zerſtört, ſondern auch man
cher Bund fürs Leben kommt wegen irgend
einer Lächerlichkeit im Weſen des einen der
Betreffenden nicht zuſtande. Man richtet ſich
gar oft dann nicht nach der Stimme des
eigenen Herzens, ſondern nach dem, was „die
Welt“ ſagt, und wenn letztere jemanden für
lächerlich erklärt hat, ſo iſt ihm dann auch in
den Augen ſolcher, die ihm doch eigentlich
aufrichtig gut ſind, das Urteil geſprochen.
Auch wer ſich zu altmodiſch oder in zu ſchrei
ende Farben geſchmacklos kleidet, iſt in den
Augen der nach dem flüchtigen Eindruck ſich
ihre Meinung Bildenden lächerlich.
Lieber für langweilig, für leichtſinnig, für
zänkiſch, für ränkeſüchtig gelten, für Gott
weiß was alles angeſehen werden, nur um des
Himmels willen nicht den Fluch der Lächer
lichkeit auf ſich laden, denn er iſt ſo unendlich
ſchwer abzuſchütteln, er bleibt an einem kleben
bis an das Lebensende. Selbſtredend wird
es einem großzügig veranlagten Menſchen
ganz gleich ſein, ob man dies oder das, was
er tut oder ſagt, was er anzieht uſw. lächer-
lich findet oder nicht doch ſehr viele laſſen
ſich leicht einſchüchtern und zittern davor, ſich
durch irgend etwas irgendwie lächerlich zu
machen. Sie nehmen, wenn es ſein muß, die
größten Entbehrungen auf ſich, ſie machen ſich
zum Sklaven ihres eigenen Jchs nur, um
auch den geringſten Schein von Lächerlichkeit
von ſich fernzuhalten.

Häufig macht man ſich durch Dilettantis-
mus lächerlich, wenn einem das geſunde Urteil
für die eigenen Leiſtungen abgeht, wenn man
letztere zu hoch bewertet, wenn man das humo-
viſtiſche Lächeln oder auch den offenen Spott
nicht ſieht nicht ſehen will, den man her
vorruft. Lächerlichkeiten vermögen oft in
einer verhängnisvollen Weiſe zu einem Hemm
nis zu werden, man dürfte ihnen aber im allgemeinen keinen zu Wenn Raum in ſeinem

Leben einräumen; oft ſind ſie mit dem Zufall
eng verknüpft, gewöhnlich aber iſt es ein „Zu
viel“ oder ein „Zuwenig“ das bei ihnen in
Frage kommt. Es gibt wohl kaum einen Men
ſchen, dem nicht irgend eine, wenn auch nur
kleinwinzige Lächerlichkeit anhaftet manche
ſind dann leicht dazu geneigt, dieſe Angewohn-
heiten mit den Jahren liebevoll großzuziehen.
Schon in der Kinderſtube ſollte darauf geachtet
werden, daß man die ſogenannten „Drollig-
keiten“ der Kleinen nicht belacht, anſtatt
ſie zu rügen und auszurotten denn aus
ihnen entſtehen oft hernach die lächerlichen
Schrullen, die den Menſchen im Alter ſo häu

fig zum Geſpött ſeiner Nächſten zu machen ver
mögen. Und je älter man wird, um ſo ſchwie
riger iſt es, lächerliche Angewohnheiten abzu
legen man empfindet ſie ja ſelber nicht
mehr als ſolche und kränkt ſich und wird ver
bittert, wenn einen ſeine Umgebung zur Ziel-
ſcheibe des Spottes macht. Ein jeder Menſch

ſollte jedoch die Lächerlichkeiten im Weſen
anderer nachſichtig beurteilen und ſtets deſſen
eingedenk ſein, daß er ſelber ganz ſicher nicht
von dieſer oder jener Lächerlichkeit, ſei ſie nun
groß oder klein, frei iſt.

Vomrichlkigen Karkoffelkochen.
enn die Hausfrau ein junges, neu ein
tretendes Mädchen fragt, ob es Kar
toffeln zu kochen verſtehe, ſo wird

dieſe Frage wohl immer lächelnd bejaht wer
den. Aber die allerwenigſten dieſer Anfänge
rinnen in der Kochkunſt verſtehen es wirklich,
Kartoffeln richtig zu kochen und bedürfen
darin erſt einer gründlichen Unterweiſung.
Ganz ſo einfach und leicht, wie mancher denkt,
iſt es durchaus nicht, ein tadellos zubereitetes
Kartoffelgericht auf den Tiſch zu bringen, im
Gegenteil, es gehört Verſtändnis und Sorg-
falt dazu.
Zum guten Gelingen jeder Kartoffelſpeiſe
iſt es notwendig, daß man die dazu paſſende
Sorte von Kartoffeln wähle, z. B. für Brei,
Suppen, Gemüſe oder Klöße eine mehlreiche,
für Salat, Bratkartoffeln und ſolche Kartoffel
ſpeiſen, wo die Form beſonders erhalten blei
ben ſoll, wie bei gefüllten Kartoffeln und der
gleichen, eine weniger mehlige, ſogenannte
Salatkartoffel, Biskuitkartoffel, Nierenkar-
toffel oder ähnliche Sorte.

Für Kartoffeln, die in der Schale gekocht
werden ſollen, eignen ſich am beſten mittel-
große; dabei iſt es wünſchenswert, ſolche von
gleicher Größe zuſammenzukochen, damit ſie
gleichzeitig gar werden. Sehr große Kar
toffeln laſſen ſich am beſten zu Brei, Suppen,
Gemüſen und Klößen verbrauchen. Hat man
in ſeinem Kartoffelvorrat die Auswahl, ſo
nimmt man auch zu geſchälten, ſogenannten
Salzkartoffeln, gern ſolche von Mittelgröße.
Sie ſehen unzerſchnitten immer am netteſten
aus.

Stets iſt es erforderlich, die Kartoffeln vor
und nach dem Schälen ſehr ſauber zu waſchen
und beim Schälen das Ausſchneiden etwaiger
Flecken und Vertiefungen nicht zu verſäumen,
denn nur dann erhält das fertige Gericht ein
appetitliches, einladendes Ausſehen.

Von größter Wichtigkeit für den Wohlge
ſchmack iſt es, daß die gekochten Kartoffeln
nicht längere Zeit bis zum Anrichten ſtehen
müſſen, dadurch würde auch das beſte Kar
toffelgericht unſchmackhaft werden. Man muß
deshalb die Länge der Kochdauer berechnen
und es ſo einrichten, daß der Zeitpunkt des
Garſeins mit der Anrichtezeit zuſammenfällt.

Wenn man auch die Kartoffeln nicht zu
früh zum Feuer ſetzen darf, ſo iſt es doch
empfehlenswert, ſie früh beizeiten vorzuberei-
ten und geſchält, von friſchem Waſſer bedeckt,
hinzuſtellen, um ſie zum Gebrauch im richtigenAugenblick bereit zu haben. Für ſo an
Haushalt, in dem am Vormittag ſehr mit der
Zeit gerechnet werden muß, iſt es ſogar prak
tiſch, die Kartoffeln am Abend zuvor zu
ſchälen und in ſauberem, friſchem Waſſer ſtehen
zu laſſen. Nur darf man dann die Kartoffeln
nicht ſogleich in Stücke ſchneiden, ſondern erſt
kurz vor dem Aufſetzen, um keinen unnötigen
Verluſt an Stärkemehl zu erleiden. Ein gutes,
ſachgemäß hergeſtelltes Kartoffelgericht erhält
man, wenn die gut vorbereiteten Kartoffeln,
womöglich in einem eigens nur dazu benutzten
Topfe mit kaltem Waſſer und dem nötigen
Salz, man rechnet 10 Gramm auf ein Liter
Waſſer, aufgeſetzt werden, raſch zum Kochen
kommen und ſorgfältig ausgeſchäumt werden.
Der Topf muß immer zugedeckt ſein und die
Kartoffeln müſſen ununterbrochen gleich
mäßig kochen. Hat man ſich durch Hinein-
ſtechen oder Zerteilen einer herausgenommenen
Kartoffel von dem Garſein überzeugt, ſo
gießt man das Waſſer ſogleich vecht ſorgſam
ab, deckt den Topf beinahe ganz zu, und ſtellt
ihn wenige Augenblicke auf eine heiße Stelle
des Herdes, damit die letzte Spur des Waſſers

verdampft. M. v. J.
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Original-Roman aus dem Nordland von Anny Wothe-

Der bisherige Verlauf des Romans:
Auf dem Selfoßhof in Jsland geht es mit deralten Mutter Thora zum Sterben. Jhr jüngſter Sohn

Cent ein großer Künſtler, iſt auf ihren Ruf ausChriſtiania zurückgekehrt, damit ſie ihn noch einmal
ehe Mit der Mutter zuſammen lebt ſein ältererBruder Björn und ſeine Pflegeſchweſter Günna Jon-
en. Mit dieſer hatte er ſich einſt verlobt, ehe er ſein
Herz an die leichtfertige Schauſpielerin Fenig in Chriſtt
aniatverlor. Ohne Wiſſen Thordurs hat ſich die letztere
unter dem Schutze von Thordurs Freund Tycho auf
die Reiſe nach Jsland gemacht, um Thordur in ſeinem
Vaterhaus aufziufuchen, da ſie ihn noch liebt. Sie
Zringt auch zu ihm vor, der im Geſpräch mit ſeiner
Mutter, wird aber von dieſer hinausgewieſen. Auch
Thordur, der nicht willensſtark genng iſt, ſich von
Wenja endgültig zu löſen, verfällt demſelben Schickſal
Darauf ſtirbt die Mutter, nachdem ſie noch Günnas
und Björns Geſchick miteinander vereinigt und ihnen
das Gelöbnis treuen Zuſammenhaltens auf Leben und
v abgenom nen hat. Eine Zeitlang iſt vergangen.Björn wirbt um Günng, wird aber von ihr zurück
gewieſen. Sie teilt ihm mit, daß ein Brief TychoHomfelds ihre Anweſenheit in Chriſtiania erfleht.
Thordur und Fenja ſind verheiratet, leben aber nicht
glücklich und Thordur hat in Verzweiflung über ſei
nen künſtleriſchen Niedergang ſich erſchießen wollen.
Günnga macht es ſich zur Aufgabe, Thordurs Nähe zu
ſuchen, um ihn dem Leben und der Kunſt wieder
zugeben. In einem kleinen Landhauſe im Weſten
Ehriſtianias haben Thordur und Fenja Sommer-
wohnung genommen. Thordur hat eines Tages ein
unerwartetes Zuſammentreffen mit Günna Jonſen, das
ihn tief erſchüttert. Auch Günna iſt ergriffen, zeigt
es aber nicht. Von jetzt ab kommt ſie oft in Thor-
durs“ Atelier und regt ihn zu neuem Schaffen an.
Auch heute wartet er auf ſie.

9. Fortſetzung.

Und immer wieder fand Thordur, wenn er
vor dem monumentalen Werk ſtand, etwas
zu ändern und zu beſſern. Günna hatte
ihm hier und da manch nützlichen und be
achtenswerten Wink gegeben, und es war
ihm ſo, als könne er die Arbeit nicht voll
enden, ehe er nicht noch einmal mit Günna
alle Einzelheiten durchgegangen. Heute
morgen hatte er ſchon den kühnen Gedanken
erwogen, ihr zu ſchreiben.

Wie unſinnig das war, und wie Günna
wohl darüber geſtaunt hätte.

Es bedrückte ihn auch, daß er ihr noch
immer nicht ſeinen Jungen gebracht hatte,
wie er verſprochen.

Als er Fenja eröffnete, daß er den kleinen
Björn mit zu Günna nehmen wollte, hatte
ihm ſeine Gattin feindſelig erwidert:

„Zufällig gehört das Kind wohl auch noch
mir. Wenn deine Schweſter den Jungen
ſehen will, mag ſie ſich ſchon zu mir bemühen.
Paßt ihr das nicht, ſo muß ſie eben darauf
verzichten, ihren Neffen kennen zu lernen.“
Thordur hatte dazu geſchwiegen, denn er
mußte ſich ſagen, daß Fenja nicht ſo unrecht
hatte.

Ohne das Kind mochte er Günna- aber
nicht aufſuchen, und ſo war der Beſuch bis
her immer noch unterblieben, zumal auch
Günna nicht einmal gefragt hatte, warum er
nicht komme.

Thordurs Atelier lag auf der Viktoria-
T J 4 7 JTerraſſe, die man ſchon weit vom Meer aus
ſieht. Zwei Reihen von übereinanderliegen-
den Kaufläden wurden von den großen, viel
türmigen Wohnhäuſern überragt, die vielfach
weiträumige Prachtgemächer aufwieſen.

Jn einem dieſer Häuſer befand ſich Thor
durs Atelier. Ein Rieſenraum mit daneben
liegendem Wohn und Speiſezimmer, an wel
ches ſich die ziemlich luxuriöſe Wohnung
Fenjas ſchloß. Köſtliche Bildwerke Ab
güſſe von Werken Thordurs dunkelra
gende Palmen, echte Teppiche und behag
liche Sitzpolſter luden hier überall zum Ver
weilen. Nebenan noch ein kleiner Saal, ein
beſonderer Arbeitsraum des Meiſters, zu

Zauber-Runen,
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dem nur wenig Auserwählte Zutritt hatten.
Heute, wie jetzt ſchon lange Zeit, war der
Raum verſchloſſen, und Thordur ſtand in
ſeinem hellen Arbeitskittel, eine weiße Mütze
auf dem leuchtenden Haar, im- eigentlichen
Atelier und lauſchte hinaus.

Vor dem Altelier mit ſeinen hohen Fen
ſtern zog ſich eine große Terraſſe mit herr
licher Ausſicht auf das Meer hin. Dieſe Ter
raſſe war durch eine Fülle von blühenden
Blumen in einen wundervollen Garten ver
wandelt. Die kiesbeſtreuten Wege führten
zu ſchattigen Roſenlauben und zu heimlichen,
von blauen Glyzinen überwucherten Plätz
chen. Die Terraſſe galt als Sehenswürdig-
keit, und die zahlreichen Altelierbeſucher
konnten ſich immer kaum trennen von dieſem
blühenden Zauberwinkel mit der berauſchen
den Fernſicht.

Mehr als einmal hatte Thordur ſchon
durch die hohen Fenſter über die Terraſſe
hinweg auf das Meer nach der kleinen Halb-
inſel Bydge ſpähend hinübergeſchaut, auf
der Fredriksborg lag. Jhm wollte ſcheinen,
als lagere da. drüben ein dunkler Schatten,
als müßte ihm Böſes von dorther kommen.

Jetzt ſchrak er plötzlich wie ein ertappter
Sünder zuſammen. Seine Hand, die den
Meißel hielt, zitterte und das Werkzeug fiel
klirrend zu Boden. Schritte vernahm er
draußen im Vorzimmer. Schritte, auf die
er ſchon lange vergeblich gewartet.

Etwas erhitzt vom Gehen und der Som-
merglut da draußen, trat Günna in das
Atelier, ihre Wangen glühten, und ihre
Augen leuchteten. Ein Strom friſchen, ſtar
ken Lebens ging von ihr aus, und lebhaf
rief ſie Thordur zu:

„Denke nur, Thordur, Profeſſor Sinding
will mein Bild, „Die Weſtermännerinſeln
im Abendſchein“ mit ausſtellen. Er meint,
es wäre ſo gut gelungen, daß wir's damit
wagen könnten. Die Jury hat es bereits
angenommen. Was ſagſt du dazu?“

„Jch wünſche dir Glück, Günna.“
Und in ihren Anblick verloren, fuhr er

nachdenklich fort:
„Wer hätte wohl einſt gedacht, daß die

wilde Günna, die mit den nägelbeſchlagenen
Schuhen über Ffelde und Eis lief, noch ein
mal den Pinſel führen würde?“

„Nicht wahr?“ lachte ſie fröhlich zurück.
„Jch ſelber bin erſtaunt darüber, was aus
dem Menſchen alles werden kann. Aber
nun laß mal ſehen, wie weit du inzwiſchen
gekommen.“

Sie ſtreifte ſchnell die Handſchuhe ab und
nahm den großen, weißen Panama von dem
Blondhaar. Auch die Jacke ihres weißen
Tuchkoſtüms legte ſie ab, und Thordur dachte,
während er ihr voran zu ſeinem „Fechter“
ſchritt: Wie friſch und natürlich ſie doch iſt,
und wie frei und ungezwungen, als gehörte
ſie hierher.

Günna ſtand jetzt mit nachdenklichen Mie
nen vor dem Kunſtwerk.

„Du biſt nicht zufrieden?“ fragte Thordur.
„Nein, ich finde die Muskulatur doch ein

wenig zu brutal. Die letzten acht Tage haben
die Arbeit nicht gefördert, ſondern ver
zeihe eher verdorben.“

„Warum biſt du nicht gekommen?“ fragte
Thordur ſtatt jeder Antwort, „ich habe die
ganze Woche auf dich gewartet.“
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„Das kut mir leid, aber ich ſagte ſchon,
daß ich beſchäftigt war. Was aber hat mein
Kommen oder Nichtkommen mit deiner Ar
beit zu tun?“

„Dein Urteil, dein Rat fehlte mir.“
„Lieber Thordur, mache dich nicht luſtig

über mich. Wie oft haſt du mir den Vor
wurf gemacht, daß ich von deiner Kunſt
nichts verſtehe. Jch möchte auch jetzt nicht in
den Verdacht kommen, dir meine unmaßgeb
liche Meinung über deine Arbeit aufge-
drängt zu haben.“

„Recht haſt du, tauſendmal Recht, Günna.
Aber ich fühle mich machtlos, ich kann nicht,
wie ich will. Meine Hände gehorchen mir
nicht, und mein Hirn iſt leer. Wenn du
hier biſt, werde ich ruhiger. Wie Heimat-
luft weht es mich dann an. Jn der Heimat
habe ich ja einſt mein Beſtes und Größtes
geſchaffen. Seit die Heimat tot für mich
ſein muß, iſt der Born meines Schaffens ver
ſiegt.“

Günna blickte beſorgt auf den Künſtler.
Wie hinfällig und ſchmalbrüſtig er ihr jetzt
erſchien, und das Antlitz, ſonſt ſo blühend
und ſtrahlend, war hohlwangig und fahl.

„Der Künſtler,“ meinte Günna faſt ſtreng,
„muß ſich immer neue Werte ſchaffen. Du,
der Größten einer, mußt das vor allen
können.“

„Jch, der Größten einer? Ein elender
Stümper bin ich, mit dem es täglich abwärts
geht. Alles, was meine glühende Seele zur
Geſtaltung bringen möchte, zerbricht und zer
bröckelt unter meinen Händen in dieſem ver
fluchten und verpfuſchten Daſein.“

„Thordur, du ſollteſt dich ſchämen! Ein
Mann wie du, in der Vollkraft ſeines Schaf
fens, mit deinem Talent und deinen Erfol-
gen, müßte ja titanengleich eine Welt zwin
gen. Wenn du nur ernſthaft wollteſt, wenn
du dich nur zuſammenraffen könnteſt, es muß
und würde dir gelingen.“

„Nein, Günna, es iſt zu ſpät. Ich ſteuere
abwärts, unaufhaltſam. Und dieſes Bewußt
ſein nimmt mir den Mut und das letzte biß
chen Können.“

„Du ſollteſt dich einmal ganz herausreißen
hier aus dem Alltag, Thordur. Der Süden
würde dir gewiß auch geſundheitlich gut tun
und dir neue Anregung und neue Kräfte
bringen.“

Thordur blickte finſter vor ſich hin.
„Das iſt nicht möglich, Günna,“ antwor-

tete er dann, „dazu würden immerhin
größere Mittel erforderlich ſein, und ich muß
jetzt alle überflüſſigen Ausgaben vermeiden.“

Günnga zögerte einen Augenblick, dann
ſagte ſie haſtig:

„Wenn du mir oder Björn erlauben woll-
teſt, dir zu helfen, Thordur. Wir würden es

tun. Du weißt, daß uns nach dem

Ein grelles Lachen kam von Thordurs
Lippen.

„Jhr ſeid ja recht großmütig. Glaubſt du
wirklich im Ernſt, ich würde auch nur eine
Oere von dem Geld nehmen, das Mutters
Wille mir vorenthielt? Nein, lieber elendig-
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lich mit den Meinen verhungern, ehe ich das
Geld von euch nehme.“

„Das wäre ſehr töricht von dir, mein
lieber Thordur,“ miſchte ſich eine helle
Stimme in das Geſpräch, und voll grenzen
loſen Erſtaunens ſahen Günnarund Thordur
plötzlich Fenja lächelnd in der Tür ſtehen.

Wie lange ſie ſchon dort die beiden beob
achtet haben mochte, wußten ſie nicht, aber
aus Fenjas Mienen ging deutlich hervor,
daß ſie das Anerbieten Günnas bereits zu
ihrem eigenen Vorteil in Erwägung gezogen,
denn ohne weiter Thordur zu beachten,
ſtreckte ſie mit betörendem Lächeln Günna
heide Hände entgegen, und rief herzlich:

„Meine liebe Günna, du gute und treue
Schweſter Thordurs, ſei mir willkommen.
Wie habe ich mich ſchon nach dir geſehnt, ſeit
dem ich hörte, daß du hier biſt, und wie weh
hat es mir getan, daß du mir auswicheſt. Jſt
denn ſo ſchrecklich, was ich getan?“ fuhr ſie
mit ſchmerzlich verzogenem Mund fort, „daß
ihr alle mir nicht verzeihen könnt? Wenn
ich fehlte, ſo geſchah es einzig aus Liebe. Du
biſt doch auch ein Weib, Günna, kannſt du
nicht begreifen, daß man alles, alles ver
gißt, wenn man einen Thordur Selfoßſon
gewinnen will?“

Günna ſtarrte unter finſter gerunzelten
Brauen dem graziöſen Geſchöpf in das
ſchöne Geſicht, das ſich unter dem großen,
mit dicken Veilchentuffs geſchmückten Hut
hingebend zu ihr aufhob.

„Jch kann mich beim beſten Willen nicht
in Jhre Seele verſetzen, Frau Selfoßſon,“
gab ſie kühl zurück, ohne die dargereichten
Hände Fenjas zu berühren, und langte nach
ihrem Hut.

„Nein, bitte, bleib, Günna,“ wehrte Thor-
dur. „Jhr dürft nicht ſo auseinandergehen,
ihr müßt euch verſöhnen. Nimm die Hand,
die dir Fenja bietet, Günna, du kannſt es,
denn Fenja mag ſein, wie ſie will, aber ihre
Liebe zu mir war echt, als ſie mich nahm.
Hätte ſie, die Verwöhnte, Gefeierte, nach der
alle Hände ſich begehrend ausſtreckten, wohl
ſonſt mich gewählt?“

Ein bitteres, faſt verächtliches Lächeln
huſchte über Günnas Antlitz, als ſie ent
gegnete:

„Es kommt mir nicht zu, Thordur, die Be
weggründe Fenja Mavens dir gegenüber zu
prüfen. Soviel aber weiß ich, ihre und
meine Wege müſſen auseinandergehen.“

Mehr neugierig als entrüſtet forſchte
Fenja in Günnas Antlitz. Dann verzog ſie
wieder wie ein geſcholtenes Kind den rei
zenden Mund und meinte kläglich:

„Da ſiehſt du, Thordur, wie unnahbar
ſtolz ſie iſt. Nicht mal zum Mitleid kann
ſie ſich herablaſſen mit deiner kleinen Frau,
der es doch ſo furchtbar leid tut, daß du
ihretwegen mit deiner Familie gebrochen haſt
oder ſie mit dir.“

Und mit erhobenen Händen und dem
Zauberblick einer Madonna, der Günna bis
ins Herz traf, bettelte ſie:

„Wenn du meinem reuevollen Flehen dich
verſchließeſt, Günna, ſo ſoll unſer ſüßer,
kleiner Björn für ſeine arme Mutter bei dir
bitten. Ich verlange ja garnicht, daß du
mich liebſt, Gott bewahre. Nur möchte ich,
daß du dich mir nicht feindlich gegenüber
ſtellſt, daß du die Gelegenheit nicht vorüber
gehen läßt, mich kennen zu lernen. Da wirſt
du denn bald ſehen, daß Fenja MavenSel-
foßſon wohl ein ſehr leichtfertiges Geſchöpf
iſt, daß ſie aber dennoch ein Herz hat, woran
du gewiß immer gezweifelt haſt. Laß mich
werben um deine Achtung, um dein Ver
trauen. Ein Mädchen wie du, wie ich dich
durch Thordur kenne, wird nicht urteilen,
ohne geprüft zu haben. Gern und willig
will ich alsdann mich deinem Urteilsſpruch
fügen.“

Ein unbeſchreiblicher Zauber ging von
Fenja aus, als ſie jetzt, holdſelig bittend, mit
einem ſüßen, traurigen Lächeln zu Günna
aufſah. Wie ein ſcharfer Stahl zuckte es
durch die Seele der jungen Jsländerin:

„Haben wir alle ihr am Ende doch Unrecht
getan

Thordur war völlig hingeriſſen von dem
Liebreiz und der Sanftmut ſeines Weibes.
Schüchtern faſt ergriff er Fenjas Hand, und
ſie zu Günna führend, bat er mit vor Bewe
gung zitternder Stimme:

„Sei ihr eine Schweſter, Günna, ſei ihr
mit deiner Stärke, deiner Klugheit ein ſtar
ker Schutz. Hilf ihr, das zu werden, was du
biſt, ein großes, ſtarkes, innerlich gefeſtigtes
Weib. Hilf ihr, um meinetwillen.“

Demütig abwartend wie ein Kind ſenkte
Fenja das Köpfchen.

Günna erſchrak bis ins innerſte Herz hin
ein über ſich ſelbſt. War ſie nicht gekommen,
um Thordur beizuſtehen, wenn es not tat,
und konnte das geſchehen, wenn ſie ſich feind
lich oder fremd zu Fenja ſtellte? Vielleicht
war doch noch nicht alles verloren. Vielleicht
gab es in dem Herzen dieſes liebreizenden,
verführeriſchen Weibes noch Verborgen-
heiten, wo ſich Schätze heben ließen zu Thor
durs Glück.

Und in die kühl blauen Augen Günnas
trat ein warmer Schein.

„Gewonnen!“ jubelte es in der Seele
Thordurs, der jetzt ſtill und zart Fenjas
Händchen in die kräftige Rechte der Pflege
ſchweſter legte und beide Hände zuſammen
mit feſtem Druck umſchloß.

„Lernt euch lieben,“ bat er, „lernt euch
verſtehen!“

Und vor Günnas Augen trat die ſterbende
Mutter, deren Lippen einen Fluch mur-
melten gegen den Sohn, der ſeine Mutter
verließ, weil er nicht laſſen konnte von dem
Weibe, das Mutter Thora verachtete. Und
Günna empfand ein Grauen vor der Kin
derhand, die zart wie ein Blumenblatt in
der ihren ruhte. Aber ſie bezwang ſich ge
waltſam.

Mußte ſie nicht gerade im Andenken an
die Mutter dem Bruder helfen, und konnte
das geſchehen, wenn ſie Fenja von ſich wies?
War jetzt die rechte Stunde, auf die ſie hier
in Chriſtiania wartete, nahe? Nein, noch
nicht, aber ſie wollte, wenn auch unter Ver
leugnung ihres ganzen innerſten Weſens,
nichts unverſucht laſſen, Thordur zu helfen,
deshalb antwortete ſie ernſt, aber ohne
Härte:

„Lieber Thordur, es tut mir leid, daß ich
deiner Frau nicht geben kann, was du ver
langſt: Liebe! Die will erworben, will er
rungen ſein. Zuweilen ſoll ſie uns auch wie
ein Göttergeſchenk zufliegen. Aber nur we
nigen Sterblichen iſt vergönnt, eine ſolche
Liebe feſtzuhalten. Meiſt zerrinnt ſie wie
ein Traum. Wenn Fenja mit dem wenigen,
was ich ihr geben kann, zufrieden ſein will,
ſo will ich verſuchen, ſie kennen zu lernen uns
ſie zu verſtehen.“

Sie reichte Fenja frei und offen, aber un
nahbar wie eine junge Königin die Hand.
Und Fenja zog die kühle Hand faſt demütig
an ihre Lippen, dann aber ſchlang ſie laut
aufſchluchzend ihre Arme um Günnas
Schultern und flüſterte zärtlich:

„Wie danke ich dir, du Liebe, Gute.“
Günna hatte ein unangenehmes Gefühl,

als müſſe ſie Fenja weit von ſich ſchieben.
Ein Blick aber in Thordurs ſtrahlendes Ant
litz hemmte ſie.

„Wir wollen Geduld miteinander haben,
Fenja,“ ſagte ſie freundlich, „dann finden
wir uns wohl am beſten zurecht. Jetzt aber
muß ich fort. Meine Penſionsmutter war
tet mit dem Mittageſſen.“

„O, wie ſchade,“ klagte Fenja. „Jch wollte
dich ſchon bitten, mit uns zu ſpeiſen, nicht
hier, Gott bewahre, wir haben jetzt gar keine
Wirtſchaft in der Stadt, auch nicht nach
Frederiksborg möchte ich dich bitten, nein,
aber vielleicht im Jachtklub oder auf Hans
haugen. Es wäre ſo reizend.“

„Nein, danke, Fenja, ich kann wirklich
nicht.“

„Aber du kommſt doch bald nach Frederiks
borg hinüber, den Jungen zu ſehen?“

Etwas wie Ungeduld war in Fenjas
Stimme und Blick, die jetzt gedankenvoll mit
ihrem weißen Spitzenſonnenſchirm ſpielte.

Günna ſtutzte einen Augenblick, dann ſagte
ſie langſam:

„Jch komme bald einmal, den kleinen
Björn zu ſehen.“

Thordur zog dankbar Günnas Hand an
ſeine heißen Lippen.

Fenja lächelte eigen. Dann rief ſie, wäh
rend ſie anſcheinend neugierig weithin über
das Meer ſpähte:

„Nun mußt du aber auch deiner Güte die
Krone aufſetzen, Günna, und zu unſerem
Atelierfeſt am Mittwoch kommen. Nicht
wahr, du ſagſt nicht nein?“

Ueber Thordurs Antlitz lief flammende
Glut.

Warum hatte er bisher nicht den Mut ge
funden, der Pflegeſchweſter von dem ge
planten Feſt, auf das Fenja ſo ſtürmiſch be
ſtanden hatte, zu ſprechen?

Bittend flog ſein Blick zu Günna, die ſo
eben ihre Handſchuhe überſtreifte. Aber ſie
hielt die langen Wimpern beharrlich geſenkt.
Er konnte nicht in ihren Augen leſen.

„Du wirſt kommen, Günna?“ fragte er
leiſe und eindringlich. „Jch wagte es bisher
nicht, dich zu dieſem Koſtümfeſt, das ſich
Fenja ausgedacht, aufzufordern. Aber nun
würde es mir eine Herzensfreude ſein.“

„Jch bin ganz fremd hier,“ wehrte Günna
ab, „ich würde euch nur ſtören.“

„Aber du kennſt doch Tycho,“ rief Fenja
lebhaft, „Tycho Homfeld. Er hat mir viel
von dir vorgeſchwärmt.“

„So, hat er das?“ entgegnete Günna, den
letzten Knopf ihres Handſchuhes ſchließend.
„Jch habe ihn längere Zeit leider nicht ge-
ſehen.“

Aus Fenjas Augen traf ſie ein faſt drohen
der Blick. Sofort aber legten ſich die Wim
pern wieder über die verräteriſchen Augen
ſterne, und Fenja warf leicht ein:

„Da kennſt du auch gewiß Jnge Berling,
von der er unzertrennlich iſt, ich glaube, ſie
iſt ſeine Geliebte.“

Ein kalter Blick Günna's traf die Spreche
rin wie eine Warnung.

„Da irrſt du gründlich, Fenja. Jnge Ber
ling iſt ihm ein guter und treuer Kamerad,
ſonſt nichts.“

Fenja lachte ſpöttiſch auf:
„Gott ſegne deinen Glauben, aber ſchließ-

lich, was geht es uns an, wen Thycho liebt.
Alſo du kommſt, Günna?“

„Jch werde es mir überlegen. Leb wohl!“
Thordur gab Günna bis zum Vorzimmer

das Geleit.
Auf ſeiner Stirn lohte die rote Flamme,

und ſeine braunen Augen flackerten in heller
Glut, als er tief das Haupt zu Günna neigte.

„Wie ſoll ich dir nur danken, Günna. Jch
weiß ja, was es dich koſtet. Habe Nachſicht
mit Fenja, lerne ſie in ihrer Eigenart ver
ſtehen, und du wirſt milder über ſie urteilen.“

Günna ſah nachdenklich vor ſich hin.
„Sich ſelbſt bezwingen ſoll das Glück des

Lebens in ſich ſchließen. Bis jetzt bin ich
noch auf der allerunterſten Stufe dieſer
Glücksſtaffel. Du, Thordur, ſollteſt dir aber
an deiner Pflegeſchweſter ein Beiſpiel
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Unterhaltungs-Beilage
nehmen und nicht eigenſinnig auf deinem
Standpunkt beharren. Wirſt du mein und
Björns Anerbieren annehmen? Wir wurden
vorhin in unſerer Unterhaltung geſtört.“

Thordurs energiſcher Mund verzerrte ſich
in mühſam unterdrücktem Zorn.

„Willſt du mich höhnen?“ knirſchte er
zwiſchen den Zähnen.

„Jch denke nicht daran, es iſt mir heilige
ſter Ernſt.“

„So ſage ich dir hiermit zum letztenmal,
daß ich mich lieber da drüben ins Meer
ſtürze, ehe ich das Geld von euch nehme.
Und nun laß uns nicht mehr darüber reden

ich vermag es nicht.
Günna ſah, daß ſeine ganze ſchlanke, faſt

hagere Geſtalt wie im Fieber bebte, und ein
ünendliches Mitleid quoll in ihrer Seele
empor.

„Willſt du mir verſprechen, Bruder,“ ſagte
ſie weich, „wenn du in Not biſt ich meine
jetzt nicht allein die materielle zu mir zu
kommen und mir zu vertrauen? Wir
Frauen finden oft einen Ausweg, wo der
Mann ſchon alles verloren glaubt. Ver
ſprichſt du mir, zu kommen, wenn du meinſt,
daß alle Wege dir verſchloſſen ſind?“

Eine fahle Bläſſe fuhr über Thordurs Ge
ſicht.

„Was könnte dir, Günna, ein ſolches Ver
ſprechen gelten, es iſt ohne jeden Wert für
dich. „Meineidiger“ haſt du mich einſt ge
nannt, „Wortbrüchiger“ würdeſt du mich
wieder heißen.“

Ein Zittern lief durch Günnas Geſtalt.
Sie ſah, wie Thordur litt, und eine faſt wilde
Freude wollte plötzlich in ihr aufwallen.
Aber tapfer kämpfte ſie die Regung
triumphierender Selbſtſucht nieder und
reichte ihm zum Abſchied die Hand.

„So ſoll kein Verſprechen dich binden, nur
wiſſen ſollſt du, daß ich immer für dich da
bin, wenn du mich rufſt.“

Des Künſtlers Augen leuchteten im heißen
Feuer auf, ſie wurden aber gleich darauf leer
und kalt, als Günna hinzufügte:

„Das iſt meine Pflicht. Jch habe es einſt
deiner Mutter gelobt, und was auch alles
zwiſchen einſt und jetzt liegt, ich bin da, dir
beizuſtehen mit meiner ganzen Kraft.“

Thordur ſah Günna voll tiefer Wehmut
an und ſeine Lippen zittekten leiſe.

„Pflicht iſt ein ſchleichendes Gift, das lang
ſam unſeren Körper und alle unſere Sinne
zermürbt, bis wir gebrochen am Boden
liegen.“

„Du irrſt, Thordur, die Pflicht gleicht viel
mehr dem leuchtenden Opal, deſſen Licht die
tiefſte Finſternis mit tröſtlichem Strahl
durchleuchtet.“

Die Tür fiel hinter Günnas hoher Geſtalt
ins Schloß und Thordur kehrte mit müden
Schritten zurück in ſein Atelier.

Fenja kam ihm von der Terraſſe her ent-
gegen. Jn ihren grauen Augen flammten
boshafte Lichter.

„Nun,“ lachte ſie, „der Abſchied von deiner
ſchönen Schweſter ſie betonte die
Schweſter beſonders „war ja von einer
ausgiebigen Gründlichkeit. Jch beneide dich
um dieſe Verwandtſchaft. Jm übrigen will
ich wirklich gern ein Auge zudrücken und
dieſe Jslandsmaid, die ſo leichtfertig mit
einer halben Million um ſich wirft, mit in
den Kauf nehmen. Habe ich meine Sache
nicht vortrefflich gemacht?“

Thordur ſtürzte wie ein Raſender auf ſeine
Frau zu, und ihr Handgelenk mit eiſernem
Griff umklammernd, keuchte er:

„Und du biſt ſchamlos genug, das auch
noch frank und frei auszuſprechen? Jſt denn
jedes beſſere Gefühl in dir erſtorben?“

„Ganz und gar nicht,“ lachte Fenja, ener
giſch ihre Hand aus der ihres Mannes be

freiend, „ich freue mich ja unbändig, daß die
blonde Bauerstochter aus dem Eisland, die
Königsmaid, wie du ſie einſt nannteſt, ſich
zu uns armen Sterblichen hernieder läßt und
eine halbe Million über uns ausſchüttet.“

„Du glaubſt doch etwa nicht im Ernſt, ich
würde das Geld annehmen?“

„Das wirſt du wohl müſſen, mein Lieber,
wenn hier nicht alles in Trümmer gehen
ſoll,“ gab Fenja mit einem Eiſesblick zurück.
„Jm übrigen wäre es ja auch der reinſte
Wahnſinn, das Geld, das wir ſo notwendig
brauchen, auszuſchlagen, es kommt dir doch
zu.“

„Schweige! Kein Wort mehr will ich von
dir hören. Lieber mag alles hier zuſammen
brechen, ehe ich einen Pfennig von dem Geld
nehme, auf dem der Fluch meiner ſterbenden
Mutter ruht, von der du mich in ihrer letzten
Stunde mit deinen verdammten Teufels
künſten geriſſen haſt.“

Fenja drehte ſich tanzend im Kreiſe.
„Es iſt zum totlachen, Thordur, daß du

mir jetzt auch noch die Schuld für deine
eigene Schwäche aufbürden willſt. Sehr be
quem, wenn man ſelber nicht feſt auf ſeinen
Beinen ſtehen kann. Na, es wird ſich ja alles
finden. Türme du nur deinen Stolz berge-
hoch, ich hindere dich nicht. Die Notwendig-
keit wird dich ſchon wieder zwingen. Du
kannſt doch nicht Weib und Kind im Elend
verkommen laſſen, nur um deinem Hochmut
zu frönen, der, nimm es mir nicht übel,
Thordur, wirklich lächerlich iſt.“

„Mach mich nicht raſend, Weib, oder ich
vergeſſe, daß du die Mutter meines Kindes
biſt.“

„Na, das iſt doch wenigſtens etwas,“ gab
Fenja trocken zurück, „aber jetzt möchte ich
dich bitten, nicht zu vergeſſen, daß ich furcht
baren Hunger habe, und daß wir doch
irgendwo zu Mittag eſſen müſſen.“

„Mir iſt der Appetit gründlich vergangen,
iß, wo du willſt. Jch mag nicht.“

„Nee, mein Freund, ſo geht das denn doch
nicht. Du meinſt wohl, ich wüßte nicht, was

du vorhaſt? Es drängt dich in dein Geheim-
Atelier, um da wie ein Verrückter zu ar
beiten, und dann zu Tode erſchöpft heimzu
kommen. Jch habe den Firlefanz jetzt wahr
haftig ſatt, dich ſtundenlang hinter ver-
ſchloſſenen Türen zu wiſſen, ohne daß ein
Menſch ſieht, was du eigentlich treibſt. Jch
will doch ſelber mal ſehen, welches Geheimnis
da die Tür eigentlich birgt.“

Sie floh mit ſchnellen Füßen über den
weißen Marmorboden des Ateliers, der ver
ſchloſſenen Tür zu, die ſie ſchon monatelang
nicht hatte öffnen dürfen.

Schon drehte ihre kleine Hand den darin
haftenden Schlüſſel um, da riß Thordur mit
einer wilden, faſt rohen Gewalt ſein Weib
zurück, ſo daß ſie taumelte und ihre Stirn
leicht die Türumkleidung ſtreifte.

Mit einem wilden Schrei, als hätte ſie
ein Todesſtoß getroffen, brach Fenja in die
Knie.

„Hilfe,“ kreiſchte ſie, „mein Mann mordet
mich, Hilfe!“

„Was geht hier vor?“ fragte eine tiefe
Stimme, und eine andere ſchrte entſetzt:

„Frau Fenja!“
Finſter ſah Thordur den beiden Eintreten

den einem älteren Kollegen, Eno Warden,
und Tycho Homfeld entgegen.

Tycho war zu Fenja geſtürzt und hatte ſie
aufgerichtet, aber Fenja hing wie leblos in
Homfelds Armen.

„Schnell, ſchnell Waſſer,“ gebot er.
„Jmmer langſam, mein Junge,“ lachte

Eno Warden gemütlich und ſchleuderte un
willig ſeinen Hut auf einen Klumpen Ton,
„die ſchöne Frau kommt auch ohne Waſſer
wieder zu ſich. Fünfundzwanzig aufgezählt,
das hilft am beſten bei ſo was.“

Dann ſchritt er gelaſſen zu einer Waſſer
flaſche und ſprengte davon eine ganz ge
hörige Ladung Fenja in das Geſicht.
Mit einem energiſchen Ruck fuhr dieſe aus
Homfelds Armen empor.

„Eine ſolche Unverſchämtheit!“ kam es von
ihren Lippen.

„Siehſt du, mein Püppchen,“ lachte der
Malersmann, „na, mit euch Weibsleuten
habe ich meine Erfahrungen.“

Er küßte zärtlich ſeine Fingerſpitzen, und
dann fuhr er ſich, als wolle er die Welt
ſtürmen, durch ſein dichtes, graues Locken
haar.

„Was ſtehſte denn nun ſo ſtumm und
ſtarr?“ herrſchte er Thordur zu, der gleich
mütig zuſah, wie Tycho Fenja jetzt auf ein
Ruhebett trug, wo ſie in heftiges, krampf
haftes Weinen ausbrach.

„Tuſt ja, als wäre dir die ganze Peter-
ſilie verhagelt.“

Thordur rang vergeblich nach Worten.
„Jch bin euch wirklich eine Aufklärung

ſchuldig,“ rang es ſich mühſam aus ſeinem
Munde, „daß ich Fenja nichts habe tun
wollen, brauche ich wohl nicht erſt zu be
teuern, obwohl Tycho mich anſieht, als
wolle er mich mit den Augen erdolchen.“

„Beteure nichts, mein Sohn,“ knurrte der
Alte, „wir kennen ſchon die Geſchichte. Jch
miſche mich ja nicht gerne in Eheſachen, denn
man zieht immer den Kürzeren, aber da der
Zufall uns nun einmal hier mitten in das
Drama geworfen hat, ſei ſo gut und beichte
mal.“

Das klang ſcherzend, und doch meinte
Thordur, einen ſtrengen Ton aus des Alten
Stimme herauszuhören, der ihm weh tat.

„Fenja wollte durchaus meine neue Arbeit
ſehen, und ich wehrte ihr den Eintritt.“

„Sehr vernünftig, Thordur Selfoßſon.
Daß auch das nichtswürdige Weiberzeug
nicht von der Neugier laſſen kann.“

„Es iſt mir ganz unmöglich,“ nahm Thor-
dur mit keuchender Bruſt das Wort, „die
Arbeit eines Menſchen Auge preiszugeben,
ehe ſie nicht vollendet iſt. Fenja hak mir
ſchon ſo oft angefangene Arbeiten durch
ihren Mutwillen zerſtört, oder durch ihren
Spott verleidet, daß ich lieber das Werk in
Trümmer ſchlage, ehe ich es jemand zeige.“

Der Maler pfiff leiſe vor ſich hin, und in
dem er ſeine grellblaue, breite Krawatte zu
einer gewagten Schleife ſchlang und ſorgſam
über das braune Sammetjackett breitete,
ſagte er, zu Fenja tretend:

„Na, kleine Frau, kommen Sie man wie-
der zu ſich. Der Meiſter hat Recht, Frauen
zimmer haben in ſeinem Allerheiligſten nichts
zu ſuchen, wenn es ihn ſtört. Wie würde es
Jhnen denn behagen, wenn er Jhnen immer
in die Szene fiele, ſobald Sie eine Rolle
ſtudieren? Die Saiſon ſoll mit Jbſens Nora
eröffnet werden? Ich denke mir Sie
werden die Nora meiſterhaft ſpielen, denn
Sie geben ſich ja da ſelbſt. Nur daß die
Nora doch noch innerlich etwas mehr hatte.
Na, das muß eben die Kunſt erſetzen.“

Er ging gemächlich zu dem Tonklumpen,
von dem er nun ſeinen großen, ſchwarzen
Filzhut ablöſte. Kopfſchüttelnd gewahrte er,
daß ſeine mehr kühne als elegante Kopfbe
deckung durch den Aufbewahrungsort nicht
ſchöner geworden war. Er ſah Thordur aus
pfiffigen, lichtgrauen Augen lächelnd an,
dann ſchwenkte er mit einer tiefen Verbeu-
gung gegen Fenja den mißhandelten Hut:

„Hab' die Ehre, ſchönſte Frau, auf Wieder
ſehen!“ Und zu den Männern ſagte er: „Jhr
kämpfenden Recken, hol euch der Teufel mit
eurem Getue.“

Fenja richtete ſich auf und ſah Thcho,
deſſen Augen ſtarr an Thordur hingen, er
munternd an.
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„Ein widerlicher Menſch,“ rief ſie, ſich

leiſe ſchüttelnd, „ich weiß nicht, wie ihr ſeine
Gegenwart fortgeſetzt ertragen könnt. Dazu
iſt er auch noch ein Stümper. Die Jury hat
ſeine Bilder, wie ich hörte, wieder abgelehnt.“

Tychos Augen irrten, während Thordur
jetzt den Malkittel abwarf, ganz abweſend zu
Fenja, als hätte er ſie gar nicht verſtanden.

„Warden hat ſeine Bilder ſelbſt von der
Ausſtellung zurückgezogen,“ antwortete er
dann, wie aus einem tiefen Traum er
wachend, „weil es ihn kränkte, daß die Jury
erſt Bedenken hatte und ihm nachher auch
noch ſchlechte Plätze zuwies. Eno Warden
iſt alles andere, nur kein Stümper.“

„Bravo,“ rief Thordur, der inzwiſchen in
ſeinen leichten, grauen Sommerrock ge
ſchlüpft war. „Warden iſt einer unſerer
feinſinnigſten Künſtler.“

Tycho trat jetzt ſchnell auf Thordur zu,
und ſeine beiden Hände ergreifend, meinte
er warm:

„Verzeihe, wenn ich dir vorhin in Ge
danken Unrecht tat, Meiſter. Alſo du ar-
beiteſt wieder? Etwas Neues, etwas Großes,
etwas Heiliges?“

Thordur runzelte die Stirn.
„Jch weiß nicht, ob ich es jemals vollenden

werde. Es ſoll, wenn es dazu kommt, mein
Lebenswerk ſein.“

Fenja lachte ſpöttiſch auf und ſetzte ihre
kleinen Füße energiſch auf den Boden.

„Ja,“ höhnte ſte, „und darum mißhandelt
er ſeine Frau, wenn ſie ſein Werk ſehen will;
iſt das nicht eine große, eine herrliche Tat?“

„Schweigen Sie,“ gebot Tycho hart, mit
flammenden Augen. „Haben Sie denn keine
Ahnung, was es heißt, wenn der Meiſter
wieder arbeitet, wirklich arbeitet? Wiſſen
Sie nicht, daß wir dann alle, alle fein ſtille
ſein, nur ſtumm betend die Hände zu ihm
aufheben können und den Atem anhalten, da
mit kein unreiner Hauch ihn berührt?“
„Sie ſind verrückt, total verrückt, Tycho!
Gott ſtärke Jhren Wunderglauben. Jetzt
aber iſt mir die Sache über. Ich will endlich
zu Mittag ſpeiſen. Gehen Sie mit, Tycho?“

Tycho ſah unſchlüſſig von einem zum an
èren.
Thordur aber ſagte zu ſeinem jungen Kol-

legen:
„Du würdeſt mir einen Gefallen tun,

Tycho, wenn du Fenja begleiteſt. Jch habe
noch in der Stadt zu tun, und die Luſt zum
Eſſen iſt mir ohnehin vergangen. Jch. fahre
dann gleich hinüber nach Frederiksborg.“

„Wenn du es wünſcheſt, gehe ich gern mit
deiner Frau.“

Fenja ſchnellte ganz enthuſiaſtiſch in die
Höhe.

„Ach, das wird reizend, Tycho. Ohne
meinen langweiligen Tyrannen können wir
uns ja nach Herzensluſt amüſieren.“
Und ohne einen Blick für Thordur, rauſchte
ſie an ihm vorüber, dem Ausgange zu.

Tycho Homfeld verharrte einen Augenblick
unſchlüſſig, dann trat er mit ſchwer gefal
teter Stirn zu Thordur und legte ihm beide

b ſie das iſt, dort die große Schlanke mit
dem orangefarbenen Sweater

„Nein, das iſt ja die reiche Amerikane
rin, aber dort die raſſige Blondine, die ſo graziös
im Korbſeſſel lehnt, das iſt ſie, Fräulein Jnge
Borgſtröm, die Weltmeiſterin, und der junge
Offizier daneben iſt ihr Verlobter.“

„Was, ein deutſcher Leutnant und eine ſchwe
diſche Weltmeiſterin im Schilaufen! Ob das zu
ſammen harmonieren wird

Die beiden Sprechenden, typiſche Salonwinter
ſportler, ſahen ſich an und lächelten ironiſch.

Hände auf die Schultern. Seine Stimme
klang heiſer, als er ſprach:

„Jch weiß nicht, ob es recht iſt, daß du
mich jetzt mit deiner Frau fortſchickſt, aber
ich fühle, du mußt und willſt allein ſein. Auf
mich kommt es ja dabei gar nicht an. Jch
bin im innerſten Herzen erſchüttert, nun ich
weiß, daß du wieder ſchaffſt. Jetzt können
wir wieder hoffen, Thordur!“

Thordur ſah ſeinen jungen Freund ganz
verſtört an. Wie in einem Schraubſtock
preßte er plötzlich Tychos beide Hände.

Ein ſchweres Stöhnen entrang ſich ſeiner
Bruſt, und mit gepreßter/ Stimme drängte
es ſich über ſeine Lippen:

„Du, du biſt der Einzige, Tycho, dem ich
vertrauen kann, und der noch einigen Ein-
fluß auf Fenja hat, und dich bitte ich: halte
ſie mir heute fern. Jch habe das Gefühl, als
könnte ich ihr etwas antun, die ſtändig an
mir herumpflückt und mir das Heiligſte mit
kecken Fingern aus der Bruſt reißt. Jch
kann nicht mehr, Tycho, ich bin am Ende!
Ich breche zuſammen unter der Laſt, die ich
mir ſelber aufgebürdet.“

T„Tycho, wo bleiben Sie denn?“ klang es
von der Tür her, „ich habe Hunger, und ich
möchte Sekt trinken, Sekt!“

Thordur ſchauerte zuſammen.
Tycho aber drückte warm und herzlich des

Freundes Hand, und wie ein Schwur klangen
ſeine Worte:

„Du kannſt auf mich rechnen, Thordur
Selfoßſon, bis zum Tode bin ich dir treu.“

Wild preßte er den Freund an ſeine Bruſt,
dann ſtürzte er aus der Tür.

Thordur ſah dem jungen Bildhauer be
fremdet nach.

Wie ſeltſam Tycho ſich gebärdete, ſo ganz
anders als ſonſt, ſo feierlich. Ja, er war
der Einzige, dem er vertrauen konnte. Er

Die Zukunft.
er Menſchengeiſt ſteigt in der Tiefe Schoß,

Und breitet aus zur Höhe ſeine Schwingen,
Nur einer Pforte allzu feſtes Schloß,
Es hält ihn auf, er kann nicht weiter dringen.

Gehüllt den Leib in nebelgrauen Flor,
Mit dunklem Blick und feſtgeſchloſſenem Munde
Steht ein geheimnisvolles Weib davor
Die Zukunft iſt's, es iſt die nächſte Stunde.

Wohl klopft ans Tor der Neugier grobe Hand,
Die Sehnſucht greift in des Gewandes Falten
Die nächſte Stunde bleibt uns unbekannt,
DerSukunft Land es iſt uns vorbehalten. L. S

Dann aber wurde ihr Jntereſſe durch eine Dame
gefeſſelt, die ſoeben das Veſtibül betrat und die
Blicke ihrer ſtrahlenden dunklen Augen ſofort
kokett in die Runde ſchweifen ließ.

Ach ja, der liebe, leichte, von Jugend, Schönheit
und Selbſtbewußtſein verklärte Flirt, der war
und blieb doch die Hauptſache hier in St. Moritz,
ebenſo wie in den Salons zu Hauſe. Und ſo köſt
liche Gelegenheiten boten ſich in den lauſchigen
und eleganten Veſtibüls der Rieſenhotels!. Das
kam und ging, das lehnte maleriſch im tiefen Klub
ſeſſel oder mit läſſiger Grazie im leichten Korb

würde trotz aller Attacken Fenjas feſt bleiben,
er würde immer treu zu ihm ſtehen.

Ein tiefer Seufzer. hob Thordurs Bruſt.
Langſam ſchritt er zu der Tür des Neben
Ateliers, langſam drehte er den Schlüſſel im
Schloß. Zögernd nur trat er über die
Schwelle.

Ein dunkelblauer Vorhang
weiten Raum in zwei Hälften. Thordur zog
den Vorhang nicht zurück. Wie im leiden
ſchaftlichen Schmerz warf er ſich davor nie
der. Die ſchmalen, nervigen Hände in das
blaue Tuch gekrallt, ſtarrte er durch einen
kleinen Spalt auf ſeine letzte Arbeit.

Jn unberührter, reiner, göttlicher Schön
heit glaubte er es erſtehen zu ſehen, das Werk
ſeiner Schmerzen und Leiden, das der Vollen
dung entgegenreifte.

Da zog draußen eine Wetterwolke vorüber,
ein dunkler Schatten kroch über den weißen
Marmor.

Wie Grauen ſchüttelte es Thordur-
Schwer ſank die Hand, die den Vorhang
hielt, herab und wie gejagt ſtürzte er davon.

Erſt am Lager ſeines Kindes das er
weinend, von der Wärterin verlaſſen, zu
Hauſe fand kam Thordur wieder zu ſich.

Wie Zorn lohte es über ſeine eckige Stirn,
aber dieſes Mal war es der Zorn über ſich
ſelbſt. Was für ein erbärmlicher Schwäch-
ling war er doch geworden. Günna hat
Recht, ihn zu verachten. So haltlos wie ihn
hatte noch keiner einen Selfoßſon geſehen.

Fenja aber dinierte im Jachtklub, ſprühend
von Geiſt und Witz, mit Tycho und anderen
Freunden, die ſich dazu fanden, und da der
junge Bildhauer ſo ſeltſam ernſt und ſchweig
ſam blieb, wandte ſie ſich bald Graf Schlip
penbach, dem Attaché, und Miſter Welſon,
dem kühnen engliſchen Flieger zu, die, ganz
entzückt von dem hinreißenden Charme der
jungen Frau, ihr wie einer Königin hul-
digten.

Fenja freute ſich diebiſch, und ganz heim
lich dachte ſie an die halbe Million, die dieſe
ſchreckliche Günna Jonſen für ſie bereit hielt.
Thordur würde das Geld ſchon nehmen
müſſen dafür würde ſie ſchon ſorgen
ganz gewiß, das würde ſie.

Wenn nur Thcho heute nicht ſo entſetzlich
ernſthaft wäre. Das ſtörte ſie etwas.

Tycho war von ähnlichem Holz wie Thor
dur. Langweilig, tugendhaft. Gräßlich!
Sie hatte es redlich ſatt. Die Zeit verrann,
und wie lange noch, dann war die Jugend
vorbei und das Alter kam und mit ihm viel
leicht Reue und Pein.

„Hurral!“ lachte ſie, ihren Sektkelch hebend,
„Hurra, wir leben noch!“

„Wir leben noch!“ klang es jubelnd im
Kreiſe zurück.

Nur einer wiederholte es ſchwer und lang
ſam, mit ſeltſam ſtarren, nach innen gerich
teten Augen: Tycho Homfeld.

(Jortſetzung folgt.

teilte den
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ſtuhl, das rauchte aromatiſche Zigaretten, das
zeigte lächelnd Perlenzähne, das hob ſchwere,
dunkle Wimpernſchleier von blitzenden Augen
und alle Sprachen ſchwirrten durch die Luſt, bald
in gedämpft flüſternden Lauten, bald in über
mütigem Scherz und in jubelnder Luſt.

Der Sportdreß in allen Farbentönen, vom
ſtets wirkungsvollen Weiß bis zu den bunteſten,
auffallendſten Nuancen in grellem Rot, Blau und
Orange, gab dieſem Bild von mondainer und doch
kraftvoller Eleganz einen eigenartig pikanten
Rahmen.
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Allnfählich leerte ſich die Rieſenhalle das
wundervölle Wetter lockte auf die ſchimmernden
Eisflächen, auf die kühn ins Tal hinabführenden
Rodel und Bobſleighbahnen.

Nur die ſchlanke, von den beiden Herren als
Weltmeiſterin bezeichnete Schwedin und ihr Ver
lobter ſaßen noch in dem lauſchigen Winkel, der
durch eine hohe Fächerpalme ein wenig verdeckt
wurde.

„Jnge, iſt das dein letztes Wort Der hoch
gewachſene Offizier ſah wie zwingend in die
blauen Mädchenaugen, die dem jungen, zarten
Geſicht etwas ſo Kühles, Unnahbares gaben
faſt erinnerten ſie an die klaren Bergſeen ihrer
nordiſchen Heimat.

Und hell und kühl, mit einem leiſen fremd
ländiſchen Akzent erklang jetzt ihre Stimme:
„Mein lieber Gerhard, wie ſtellſt du dir das
eigentlich vor? Jch ſoll an keinem Wettbewerb
mehr teilnehmen, ſoll nur noch zahm und friedlich
Schlittſchuhlaufen wie ein ſchwärmendes deutſches
Backfiſchchen

„Jch würde nie daran denken, dir das Schi
laufen zu verbieten,“ unterbrach er ſich etwas
haſtig.

Doch jetzt fuhr ſie auf, und eine Welt von un
beherrſchter Willenskraft und voll ungebändigten
Stolzes brach aus ihren Augen und ſchlug wie
Flammen in ſein Geſicht.

„Verbieten,“ rief ſie mit bebender Stimme.
„Du könnteſt mich höchſtens bitten, es zu unter
laſſen, verbieten läßt ſich Jnge Borgſtröm nichts,
von niemand, auch von dem Manne nicht, den ſie
liebt.“

Gerhard von Hellern ſah voll heißer Leiden
ſchaft in das erregte Mädchenantlitz.

„Du ach, Jnge, wenn du mich wirklich lieb
teſt, würdeſt du ſo nicht ſprechen, dann würdeſt du
dein Herz, dein Gefühl über dieſe Sportleiden

ſchaft ſtellen.“

„Ja,“ ſagte ſie, Spott in den Augen und Hohn
in der Stimme, „dann würde ich ſagen, fahre hin,
Weltmeiſterſchaft, ich werde jetzt nur noch ſittſam
und brav kleine Schitouren im deutſchen Märchen
wald unternehmen, ich werde in einer kleinen
Garniſon wohnen und als vorſchriftsmäßige Frau
Leutnant der Kommandeuſe pflichtſchuldigſt die
Hand küſſen.“

Sie ſtand auf, und die ſchlanke, biegſame Ge
ſtalt zu ihrer vollen Höhe aufrichtend, fuhr ſie
mit leicht bebender Stimme fort:

„Gerhard, hier iſt mein letztes Wort. Jch
kann dein Weib nur werden, wenn du den Offi
ziersrock ausziehſt und wenn ich meinem Sport
weiter leben kann. Tante wird uns gern die
nötigen Mittel geben ich bin ja doch ihre
Erbin.“

Er war blaß geworden bei ihren Worten. Doch
ſeine tiefe Stimme klang in eherner Feſtigkeit, als
er ihr antwortete.

„Du haſt ſeltſame Begriffe von deutſcher
Männlichkeit. Glaubſt du denn wirklich im Ernſt,
ich könnte ſo ohne weiteres meinen Beruf auf
geben, ich, der ich mit Leib und Seele Soldat bin,
und könnte als Anhängſel meiner Frau leben, leben
von dem Geld, das ihr eine Verwandte gnädig be
willigt! Nein, Jnge, ich habe dich lieb, ſo wie
ein echter Mann nur einmal liebt, aber mein
Mannesſtolz, meine Ehre, die kommen zuerſt, die
ſtehen über der Liebe. Du verwechſelſt die ele
mentarſten Begriffe du vergißt, daß das Weib
dem Manne folgen muß, nicht aber umgekehrt.“

Da lachte ſie auf in verletztem Stolz. „Viel
leicht, wenn der Mann wirklich etwas leiſtet, aber
nicht, wenn die Frau die Begabtere iſt.“

Er war zuſammengezuckt. Doch als er jetzt in
das weiße, im Schmerz faſt verzerrte Mädchen
antlitz ſah, da ging es wie eine Welle von Mit
leid durch ſein Herz

„Jnge, ich laſſe dir Zeit; morgen iſt mein Ur
laub zu Ende, da muß ich abreiſen. Da muß ich
die Gewißheit haben, ob du zu mir kommen willſt,
oder ob unſere Liebe nur ein Traum war, ein kur
zer, ſeliger Wintertraum.“

Sie hatte nicht aufgeſehen während ſeiner
Worte; aber jetzt zog ſie haſtig den kleinen
ſchlichten Reif von ihrer Rechten.

„Sie können heute ſchon reiſen, Herr Leut
nant von Hellern; Jnge Borgſtröm wird nicht zu
Jhnen kommen, ſie wird das Leben voll Schönheit
und Kraft, ſportlichen Erfolgen und eleganter,
veizvoller Abwechſlung nicht aufgeben, um eine

kleine deutſche Hausfrau zu werden, die voll De
mut aufſieht zu ihm, dem Herrlichſten von allen.
Zum ſentimentalen Gretchen hat eine ſtolze
Schwedin kein Talent. Wir können nur die gleich
wertige Kameradin des Mannes fein, nicht aber
ſeine Sklavin.“

Er nahm den Ring, den ſie ihm hinhielt. Da
ſie den ſeinen nicht verlangte, ließ er ihn ruhig
an ſeinem Finger.

Und dann führte er die feſte, ſchlanke Mädchen
hand an ſeine Lippen ſprechen konnte er nicht.
Eine Sekunde ſpäter war Jnge Borgſtröm allein
in dem Veſtibül.

Eine Woche war ſeit der Abreiſe Gerhard von
Hellerns vergangen. Jnge hatte ſich alle die Tage
mit Leidenſchaft ihrem Sport gewidmet es
fand kein Wettbewerb in der näheren und ferneren
Umgebung ſtatt, an dem ſie nicht teilgenommen
und ihre ſo ſtolz behauptete Weltmeiſterſchaft
immer wieder von neuem befeſtigt hätte. Wenn
ſie den kühnen Hochſprung ausführte die ſchöne
Geſtalt in den Beinkleidern noch ſchlanker, noch
geſchmeidiger wirkend, dann gab es immer einen
Moment der furchtbarſten Aufregung unter den
Zuſchauern, und die Spannung löſte ſich jedesmal
in nicht endenwollendem Beifallsjubel, wenn das
blonde Mädchen ſo voll Kraft und Grazie die Ge
fahr beſiegte.

Jede freie Stunde benutzte ſie, um ihre Meiſter
ſchaft zu üben und zu erhöhen. Es war ein be
ſtändiges Trainieren das ihre ganze Zeit in An
ſpruch nahm und ſie nicht zum Denken kommen
ließ. Sie wollte nicht nachdenken, ſie wollte nur
den Triumph befriedigten Stolzes bis zur Neige
auskoſten, wollte den heißen, fordernden Schlag
des Herzens nicht hören.

Und wenn ſie dann die Schneeſchuhe abſchnallte
und daſtänd mit leicht geröteten Wangen, ein
Bild ſieghafter Mädchenſchönheit, wenn ſie die
Blicke ſo vieler in Bewunderung oder in Leiden
ſchaft auf ſich gerichtet ſah, dann kam es über ſie
wie ein Rauſch der Lebensluſt und dieſes be
ſeligende Gefühl hätte ſie aufgeben ſollen um der
Liebe eines einzelnen willen? Der Gedanke
machte ihre Augen flammender, ihre Bewegungen
vräſcher, kühner

Der Haupttag der Saiſon rückte näher; der
Tag, an dem der letzte große Kampf als Ab-
ſchluß der Hauptſaiſon ſtattfinden und alle Sport
künſtler von neuem in edlem Wettſtreit auf dem
Schauplatz erſcheinen würden. Jnge wollke ſich
vorher gern einmal die unbékannte Haupt
konkurrentin als unbeteiligte Zuſchauerin an
ſehen. Es traf ſich gut, daß die berühmte Kana
dierin, die beim leßten Hochſprung nur einen
Meter hinter Jnges Weltmeiſterſchaftsleiſtung zu
rückgeblieben war, heute in Pontreſina am Wett
bewerb teilnahm. Raſch entſchloſſen fuhr Jnge
hin. Es war doch unmöglich, daß eine Amerika
nerin ſie beſiegen würde, es war doch überhaupt
undenkbar, daß ihr eine ernſtliche Nebenbuhlerin
in dem Kampf um die ſportlichen Lorbeeren drohte.
Das könnte ſie, die Stolze, nimmermehr er-
tragen. Dann hätte ja Gerhard recht gehabt mit
ſeinen Worten nein, nicht daran denken, ſie
brauchte ihre Nerven, ihre ganze ſtählerne
Willenskraft zu wichtigeren Dingen.

Und wie ſie dann auf dem Wege zum Hauptſport
platz die herrliche, in Schnee und Eis ſo geheimnis
voll ſchimmernde Wintkerlandſchaft mit ſchönheits
durſtigen Augen anſah, die hohen, vom Goldglanz
der Sonne in ſo ſeltſam flimmerndes Licht ge
tauchten Gipfel, da hob ſich ihre Bruſt in be
freienden Zügen. Sie fühlte eine Kraft und eine
Energie in ſich, die ihr ſicher kein Nachdenken,
kein noch ſo heimliches, uneingeſtandenes Sehnen
über einen entſchwundenen Liebestraum rauben
konnte.

Von allen Seiten kamen jetzt die Wintker
ſportler herbeigeeilt, die akkiven mit ſieges-
bewußten, die paſſiven mit wichtigen Mienen.
Eine gewiſſe Spannung lag auf all den friſchen,
von Luft und Sonne und Kälte leicht geröteten
Geſichtern.

Jnge hatte einen weißen Schleier vorgebunden,
ſo daß man ſie nicht erkannte, als ſie unter der
Menge der Zuſchauer ſtand. Ungeſtört konnte ſie
Muſterung halten. Da waren ja neben den
männlichen die ganzen weiblichen Sportgrößen
verſammelt. Dort die ungariſche Baronin, die
als Bobſleighlenkerin Weltruf genoß wie ſcharf
und alt ihre Züge ausſahen in dem unbarmherzrg
klaren Schein der Winterſonne, wie jede Muskel
des Geſichts ſchlaff und verzerrt ſchien, während
ſie doch ſo belebt und angeſpannt blickte, ſobald

ſie die Lenkſtange unter den feſten Händen hatte.
Und daneben Thora Jenſen, die kleine übermütige
Dänin, die beſte Rodlerin Europas auch ſie
hatte jetzt, wo ſie nicht in ihrem Sport tätig war,
etwas Steifes, Hartes, Ungeſchicktes. Und
Fräulein Braun, die berühmte deutſche Schlitt
ſchuhläuferin, ſah im Stillſtehen ſo nüchtern,
ſo reizlos aus.

Ja, faſt kam es Jnge vor, als ob alle Sport
künſtlerinnen einen Zug ins Männliche hätten.
jedes feinen weiblichen Reizes entbehrten. Nun
ja, die Baronin und Fräulein Braun waren auch
nicht mehr die Jüngſten, aber dennoch mußte das
ſo werden, wenn man ganz im Sport aufging,
wenn man ihn zum Beruf erwählte, wie der
Mann es tat

Raſender Beifall, toſende Hurrarufe erkönken
ſchrill und laut in ihre Gedanken hinein. Mit
elegantem Schiwung kam die Amerikanerin die
Höhe herunter es war ein ſchöner, wohl
gelungener Sprung. Jnge aber ſah nicht die
Schönheit der Leiſtung, ſie ſah ein vor An
ſpannung ſtark gerötetes Geſicht mit zuſammen
gepreßten Lippen, mit einem ſtärren Ausdruck in
den Augen ein Geſicht, das keinen weichen,
weiblichen Zug mehr aufwies.

Ein Fröſteln ging über ihren Körper. Sah ſie
auch ſo aus, wenn ſie ihre Kunſt zeigte? Aber
doch nicht, wenn ſie auf ihren Schneeſchuhen durch
den ſtillen Wald dahinglitt. Ja, aber da waren
auch keine Gefahren zu beſtehen, da war nur ein
wenig Fertigkeit nötig, und es lockte auch kein
Erfolg, kein Beifall.

Jm Jnnerſten erſchüttert, von neuen Gedanken
ſeltſam erregt, kam ſie faſt atemlos im Hotel an.
Jm Veſtibül ſaßen ein paar neue Gäſte, ein deitt
ſcher Offizier, ſeine blonde junge Frau und ein
kleiner, etwa vierjähriger Junge, ein ſüßes Kerl
chen. Die junge Frau ſah ſo glücklich aus, ſo voll
unendlicher Liebe ruhten ihre Blicke bald auf
dem Manne, bald auf dem Kinde.

Jnge lief die Treppe hinauf, wie gejagt. Was
phantaſierte ſie denn Was für holde Zukunfts-
bilder ſtanden ihr vor Augen

Jn ihrem Zimmer lag ein Brief. Mit bebenden
Fingern riß ſie den Umſchlag auf, denn ſie hatte
die feſte männliche Hand erkannt.

„Meine Jnge,“ ſo fing er an, und der Schluß
lautete, „Stets dein treuer Gerhard.“ Sie erfaßt
kaum den übrigen Jnhalt, ſie wußte nur eines, er
liebte ſie noch, obwohl ſie in unweiblichem Trotz
ihre eigenen, ach, ſo falſchen Wege gegangen. Wie
nahe war ſie daran geweſen, das höchſte Glück des
Weibes einer Chimäre zu opfern

Und mit heißen Wangen ſetzte ſie ſich hin, um
zu antworten Alles in ihr jubelte daß es ſo
leicht wäre, die Weltmeiſterſchaft aufzugeben, das
hätte ſie nimmermehr geglaubt.

ernd D.

„Ueberraſcht über die wirklich gediegene
Lektüre, die Sie in Jhrer „Mädchenpoſt“
bieten, beſtelle ich ein Abonnement auf dies
geſchätzte, für die Mädchenwelt wirklich
wertvolle Blatt.

S. J. J., Kunſtmaler.
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Das Glännern auf der Straße.
Als kürzlich der Froſt die durch vorherigen

Straßen ſchon
war unſere

liebe Schuljugend bei dem höchſt gefährlichen Ver
gnügen zu beobachten, ſich wo nur möglich, gl leich

Schlitterbah nen zu
Wiewohl die Lehrperſonen in den Schu

len die Kinder in erſter Linie ermahnen, dies zu
unterlaſſen, iſt der Erfolg der Ermahnungen recht
unzureichend; es ſollten deshalb auch die Eltern werden

Kindern
halten, welches Unglück entſtehen kann, wenn die
Fußgänger, beſonders ältere Leute, zu Falle kom hatte, ging ich zu der betreffenden Firma, um ihr

die im Win- meine Arbeit anzubieten. Die Arbeitsſtelle iſt
ter doch ohnehin unter dem Froſt zu leiden haben,

Regen feuchten Gehwege und
ſchlüpfrig machte und vereiſte, da

viel ob Gehweg oder Straße,
machen.

und Aufſichtsperſonen den

men. Und auch die armen Pferde,

ſtürzen an ſolchen glatten
Es iſt aber auch ſchon oft vorgekommen, daß ein

ßen mit einem e Sturze abſchloß, dem es ein
kebenslanges Siechtum verdanken mußte.

Chriſtl K.

v darüberDamen ohne Kopfbedeckung werden nicht engagiert.
Als ich kürzlich den Annoncenteil einer Zeitung

beſſere Damen zum Krawattennähen leiſten, als
engagiert. Da ich bereits auf Krawatten ge in
arbeitet, aber momentan keine

vor Augen
Beſchäftigung Rolle

ungefähr 10 Minuten von meiner Wohnung ent arbeiten.

Stellen leicht. fernt. Wie
meine Anfrage die Antwort zuteil wurde: „Ja

Kind übermütiges s Glännern auf Gaſſen und Stra- tut mir leid, aber
werden nicht engagiert.“
der geringen Entfernung wegen keinen Hut au
geſetzt. Wie

war ich aber erſtaunt, als mir auf

Damen ohne Kopfbedeckr
Jch hatte mir nämlich

urteilen denn die geehrten Leſerinn
Hatte die Dame ein Recht an meiner

Leiſtungsfähigkeit zu zweifeln, nur wei
Hut aufhatte

durchſah, fiel mein Blick auf eine Stelle: „Es daß Damen

l ich keinenJch bin der vollen Uebe rzeugung
ohne Kopfbedeckung genau ſovielBomen mit Hut, oder ſollte der Hut

der Leiſtungsfähigkeit wirklich eine ſo große
ſpielen

väre, dann würden die Damen ſchließlich nur noch
mit Hüten in den Arbeitsſtuben und Geſchäften

Jch glaube, wenn dies der Fall

Frau M. B.

Gegen Verstopfung
und deren Folgen (Hämorrhoiden,
Leberleiden, Kongestion usw.
Für Kinder und Erwachsene
ürztlich warm empfohlen, prompt
wirkend, wohlschmeckend sind:

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden Konserven

In Schachten 6 Stück 80 Pfg.
Durch alle Apotheken

Allein echt, wenn von Apotheker
C. Kandldt Nachtolger in Gotha.

Reformhaus
Inh. Clara Becl 3164

Gotha, Gutenbergstr. 12
Spezialität: Gesundheitsnähr-
mittel. Alkoholfreie Weine
und Getränke, Südfrüchte-

Schneiderei- Artikel
Besäitze, Tülle, Woll- u. ar arGroße Auswahl Mäßige Preise, 3248A. Schlüter, Wittenbers, colleenstn. g.

hen fie Man
Knaben- Anzüge
empfehlen in allen Preislagen

Lüciecke Sohn, Inh. Gebr. Schneider
Wittenberg, Bez. Halle

Coswigerstraße 7 Schloßstraße 19

L mM I I IOHMen gebrauchen
gegen Husten, Heiserkeit. Keuchhusten, Verschleimung,
schmerzenden Hals, Katarrh, als Vorbengungsmittel
gegen Erkältungen Kaiser's Brust- Caramellen mit den
3 Tannen. Die sichere Hilfe be weisen 6100 not. begl.
Zeugnisse von Aerzten und Privaten! Was kann Sie
besser überzeugen? Appetitanreg. feinschmeckende Bonbons.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und wo Plakate sicht-
bar. Nur in Paketen zu 30 Pfg., Dose 60 Pfg., aber nie

offen ausgewogen. Lasse n Sie sich nichts anderes aufreden Fr. Kaiser,
Waiblin gen. Auch VFabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl. [3358

Zum Nachdenſcen Schönste Gelegenheitsgeschenke!

Bi Ich Handmalerei vortäuschend, vornehmer Geschmack, großartige1 e W rkung, neueste, epochemachende Liebhaberkunst, fast Keine Arbeit,
spielend anzufertigen, nötiges Handwerkszeug im Haushalt, Rohmaterial überall billig

da 1000 Nutzen erzielbar. Anleitung 3 M.auch Nebenerwerb, auch Brietmarlcen. [35 s
Frau Emma Mühblhausen (Thüringen)

Vorteilhaft kaufen Sie
im Dessauer Wäsche-Reste-Spez.-Geschift Anna Kunze, Grenze

Magdeburg A. Nst.Naumburg
(ordelio Jamtäts-Iermoutn witpenrin

gesetal. ges h. Marke. Orig. -FI. àKistchen V. Ori à 60find Vermont von Cinano in Turin

appetitanreg. Frühstückswein. Orig. FI.
à 1.90, Kisteh. v. rig à 1.50

empfiehlt und versendet 3277
Emil Schütze, Wemhandlung,

Naumburg a. Saale. Fernspr.-Ansehl. 157.

Echter
Franz Branntwein
althekanntes Universalmittel, in Flaschen

à 69 Pf. und 1 II. und ausgewogen.

Schwanen-Progerie
Alfred Schenk

Wittenberger Straße, Ecke Papenstraße. 3440

0000000000000000 *0700000000000000e

0 00020000000000000 0000eeeeeeesees e
waren kaufen Sie stets vorteithaft berGol c H. Dittrich, Goldschmied, Eisleben, Plan ſo.
Anlertigung von Sem Emaille u. Kinder Tanngchnuck in eig. Werkstatt

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIINDMMMCCCMCCCCC,:CEIIIIIIIIIIIIIIIII

Gründlicher Unter-
richt in Schnitt

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l.
und 15, eines jeden Monats
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospekte frei
ſie Iortehenn. krau klüse Mehme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

00000000000022000 0eeeeeeeeeoeeeeeo oo oo oe o0 o o

o

Anleitung zur Ausübung der Haturheil kunde

von Constantin von Bistram.

Preis 1,20 Mark. Chem. Reinigung Friedrich Gast
Herzogl. Anh. Hoflieferant De s s a u
Volle Garantie für tadellose und schneliste Abliefe-
rung Nur direkter Verkehr mit der Kundsehaft!

Atle Sendungen franko gegen franko t

Zu bezichen von der Geschüftsstelle di
Blattes und vom

Deutschen Druck- und Verlagshaus G. m. h. H.

Berlin SW 68. Lin lenstrasse

Wansleben
Für Plattfußleidende

laftfuh Gamaschen

(geſ. geſch.), per Paar 6.4
Patentiert in Franukr eich.

Proſpekt gratis. [335 i

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.

Fuß gearbeitet. u
nur die von mir erfund.
Plattfuß Gamaſche be
frette mich von meinem

eiden. Aerztlich für
fundei 2 Alleinvertriet

g Deu Offeriert voihn hege a

Größte Auswahl 3447
in feineren Lederwaren aller Art, wie

Damentasehen, fortemonnaies

sowie Reiseartikel
empfiehlt zu billigsten Preisen

Fr. Sehützendübel, Hettstedt, Markt
ad

3448Franz Raspe
Hettstedt, Augustaplatz 5

Erstes Spezialgeschäſt am Platze für feine
Damenkostüme, Mäntel, Jacketts u, Röcke

Neueste Kostümstolie und Tuche in größter Auswahl

e

Zöpfex Größte Auswahl a Billigste Preiseaul Schmidt, Friseur, Hettstedt, Markt 3

e

Bernburg
J. Mendel, Bernburg,

Steinstr. 4 l. Etage [32441
Atelier für Damen-Carderobe
Spezialität: Tailor-made-Kostüme,

Paletots, Mäntel, Jacketts

7 7Konfirmanden Aussteuer
sowie Stoffe, Stickerei, Volants
usw. hierzu in jeder Preislage

Wäsche-Atelier Rosa Buchbinder
DESSAU, Fürstenstraße las

Vorneohme Verarbeilung. Garantie kür tadellosen Sitz

Gegr. 1847. Buckaul! Gegr. 1841.
Schuhhzus W. Brandt, Ecke Gärlaerstr
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält s Rabatt.
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Sächſiſch-Thüringſche t

J Srauen-Rundſchau.

Soziales.
Arnſtadt. Prof. Dr. Pabſt, Oberarzt am ſtäd

tiſchen Krankenhauſe, hat die von ſeinem verſtorbe
nen Schwiegervater, Sanitätsrat Dr. Deahna,
dem Krankenhauſe gemachte Stiftung von 5000
um 7000 A. erhöht. Der Zinsabwurf ſoll für
die Gewährung eines Freibettes, beſonders für
kranke, bedürftige Kinder, Verwendung finden.
Der hieſige Vaterländiſche Frauenverein, der
kürzlich ſein 75jähriges Beſtehen feierte, beabſich
tigt eine Säuglingsfürſorgeſtelle einzurichten,
von deren Unkoſten die Stadt jährlich 1500
übernimmt.

Burg. Anläßlich des 31. Stiftungsfeſtes des
Land wirtſchaftlichen Vereins für Burg und Um
gegend fand im „Konzerthauſe“ die Prämiierung
von zehn Arbeitern und Arbeiterinnen ſtatt,
welche teils 45, 40 und 20 Jahre einer Herrſchaft
treu dienten.

Eiſenach. Herr Kommerzienrat Eduard Stöhr
in Leipzig, ein Sohn unſerer Stadt, hat derſel
ben ein Kapital von 33 600 zur Errichtung
einer Eduard Stöhr- Stiftung überwieſen. Von
den Zinſen ſoll armen Schulkindern warme Milch
verabreicht werden. Außerdem vermachte die
verſtorbene Hoſpitalitin Minng Böttcher aus
Eiſenach der Stadt teſtamentariſch 6000 C. für
Krankenhauszwecke.

Der Kirchgemeindevorſtand bewil-
ligte in ſeiner letzten Sitzung 500 C für Anſtel-

lung einer Schweſter in der Säuglingsfürſorge.
Erfurt. Die Handwerkskammer macht die Jnnun-

gen ſowie alle Handwerker und Handwerke-
rinnen des Bezirks wiederholt auf folgende wich
tige Beſtimmungen der Reichsverſicherungsord
nüng aufmerkſam: Vom 1. Januar 1914 ab unter
liegen alle Lehrlinge (Lehrmädchen) der Kran
kenverſicherung und müſſen bei der zuſtändigen
Krankenkaſſe (Ortskrankenkaſſe, Landkrankenkaſſe,
Jnnungskrankenkaſſe) angemeldet werden und
zwar auch dann, wenn ſie keine Entſchädigung in
bar oder in Koſt und Wohnung erhalten. Auf An
trag der Arbeitgeber Lehrmeiſter und Lehr
meiſterinnen) können jedoch Lehrlinge, ſolange ſie
im Betriebe ihrer Eltern beſchäftigt werden, von
der Verſicherungspflicht befreit werden. Ein ſol
cher Antrag auf Befreiung iſt beim Vorſtand der
betreffenden Krankenkaſſe zu ſtellen. Auch beim
Abſchluß neuer Lehrverträge ſind dieſe Beſtim
mungen genau zu beachten.

GroßSalze-Elmen. Die hieſige Beſſerungs-
anſtalt „Frauenheim“ blickt wieder auf ein Jahr
ſegensreicher Tätigkeit zurück. 93 Zöglinge (da
von waren 22 freiwillige und 71 Fürſorgezög-
linge) ſind im letzten Jahre durch die Anſtalt gegangen, welche ſämtlich in der Provinz Sochfen

beheimatet waren. Am Jahresſchluß befanden
ſich von den 93 Zöglingen noch 56 in dem Heim,
die Entlaſſenen waren in Dienſt getreken bezw.
ins Elternhaus zurückgekehrt. 2 Zöglinge waren.
heimlich aus ihrer Stelle und der Anſtalt ent-
wichen, ohne wieder aufgegriffen zu werden. Zur
Vergrößerung der Erziehungsarbeit und um
Störungen durch eventuellen Bau von Wohnhäu
ſern oder Fabriken fernzuhalten, kaufte die An
ſtalt ein zwei Morgen großes benachbartes
Grundſtück zum Preiſe von 7000. A.

Jena. Der Bau der erſten Kolonie ſtädtiſcher
Einfamilienhäuſer geht der Vollendung entgegen.
Am 1. April bereits werden ſämtliche 60 Häuſer,
die in ihrer Geſamtheit einen recht maleriſchen
Anblick gewähren und ſolid und geſchmackvoll er
baut ſind, e Dann wird man unver
züglich an die Errichtung der zweiten Kolonie her
angehen, die über 100 Einfamilienhäuſer um

faſſen wird. Beide Siedlungen liegen dicht bei
einander am Nordhang des Hausberges. Trotz
dem die Häuſer weit vom Stadtinnern entfernt
ſind und eine Anzahlung von rund 1000 M zu
leiſten iſt, überſteigt die Nachfrage das Angebot
weſentlich. Jedes der Häuſer koſtet je nach Größe
und Umfang der Gartenfläche etwa 7000-8000
Mark und erfordert eine jährliche Verzinſung
und Tilgung von 320—360 A. Nach 30 Jahren
gehen die Häuſer endgültig in den Beſitz der
Käufer über, wobei ſich die Stadt ein Wieder
kaufsrecht vorbehalten hat. Es iſt zu wünſchen,
daß der herrſchenden Wohnungsnot zu ſteuern
auch andere Shadtgemeinden dem Beiſpiel Jenas
folgen mögen.

Zur Anſchaffung von Radium für die
Univerſitätsklinik in Jena ſind von der Karl
Zeiß Stiftung 14 000 C und von der Thüringer
Landesverſicherungsanſtalt 5000 zur Verfü
gung geſtellt worden. Auch der Direktor der Chi
rurgiſchen Klinik, Dr. Lexer, ſtiftet 9000 wenn
der Staat bereit iſt, zu der erforderlichen Summe
noch 14000 A. beizutragen.

Magdeburg. Seitens der Regierung ſind der
Magdeburger Turnvereinigung, in der faſt ſämt
liche zur Deutſchen Turnerſchaft gehörenden Ver
eine von Groß- Magdeburg zuſammengeſchloſſen
ſind, 2000 C. zum Zwecke der Jugendpflege über
wieſen worden. Es werden dafür Turn und
Spielgeräte und Geräte für volkstümliches Tur
nen und Leichtathletik, ferner eine Bibliothek für
Jugendturner beſchafft werden mit der Beſtim-
mung, daß die Anſchaffungen nur gemeinſamen
Zwecken dienen ſolken.

In der gut beſuchten Januar- Verſammlung des
Gewerkvereins der Heimarbeite-
rinnen wurde bekanntgegeben, daß in Groß-Ot-
tersleben bei Frau Paſtor Stolze eine Zahl und
Auskunftsſtelle für den Gewerkverein errichtet
worden iſt. Doch können in nächſter Zeit keine
Neueinſtellungen von Heimarbeiterinnen ſtattfin
den, da dem Verein eine große Anzahl neuer
Mitglieder beigetreten iſt. Auch für die Näh
kurſe können Neuanmeldungen erſt vom April
an berückſichtigt werden. Frau Hülhoff brachte
ſodann eine gute Wiedergabe der ſehr beifällig
aufgenommenen Anſprache des Redners der Kar
kellſitzung über den Arbeiterkongreß.

Verein für Feuerbeſtattunge Auf
Veranlaſſung des Herrn Polizeipräſidenten ſind
den einzelnen Polizeirevieren Formulare zur
mündlichen Erklärung betr. Einäſcherung zuge
ſtellt worden. Die Vollziehung geſchieht koſten
und ſtempelfrei.

Meiningen. Seine Hoheit der Herzog hat dem
Magiſtrat der Reſidenzſtadt 2000 C zur Beſchaf-
fung und Verteilung von Holz und Kohlen an die
ſtädtiſchen Armen überwieſen.

Nordhauſen. Der Kampf gegen die Schund
literatur wird in den hieſigen Schulen energiſch
fortgeführt. Jedes Kind, das zwei ſolcher Schmö
ker abliefert, bekommt dafür ein gutes Buch.
Ganze re erbärmlichſter Schundliteratur
werden abgeliefert, die Bücher tragen faſt durch
weg die Zeichen größter Zerleſenheit. Es war in
hygieniſcher wie moraliſcher Hinſicht Zeit, daß
dieſelben den kindlichen Händen entnommen
wurden.

Roßla a. H. Seit dem 6. Januar ſind die vom
Vorſtande des Vaterländiſchen Frauenvereins be
ſchloſſenen Koch und Haushaltungskurſe unter
Leitung einer ſtaatlich geprüften Haushaltungs
ſchullehrerin hier in Kraft getreten. Für dieſelben
iſt im Erdgeſchoß der Pfarre ein Raum mit zwei
Herden als Küche eingerichtet worden, woſelbſt
zwei Kurſe morgens und abends ſtattfinden. Un
terrichtet werden 27 junge Mädchen in den ver
ſchiedenen Zweigen des Haushaltes und vor allem
im Kochen.

Rödichen. Eine Abteilung für Damen iſt an
die ſeit Jahren hier beſtehende Sanitätskolonne an
gegliedert worden, zu der die Anmeldungen er
freulicherweiſe recht zahlreich eingegangen ſind.

Saalfeld a. d. S. Kommerzienrat Paul Auer
bach, der unſerer Stadt ſchon wiederholt reiche
Geldzuwendungen gemacht hat, ſtiftete 40 000
zum Bau eines Kinderheims, für das bereits ein
Grundſtock in dem Reingewinn aus den „Vater
ländiſchen Feſtſpielen“ vom Oktober vor. Js. vor
handen iſt.

Schmalkalden. Der Königliche Landrat wies
die Bürgermeiſter darauf hin, im Einvernehmen
mit den Obmännern der Jugendmannſchaften tun
lichſt darauf hinzuwirken, daß die am Jugend
langlauf auf Schneeſchuhen teilnehmenden Ju
gendlichen vor Ausübung des Sportes oder wäh
rend desſelben weder alkoholiſche Getränke noch
Bohnenkaffee trinken. Auch das Rauchen ſoll
ihnen verboten ſein.

Sondershauſen. Die verwitwete Fürſtin von
Schwarzburg-Sondershauſen überwies dem Ma
giſtrat 200 Mark zur ſchleunigen Verteilung von
Kohlen an die Armen.

Stolberg. Fräulein Eliſe Föſt hat dem hieſigen
Müllerſtift 1000 Mark zu Händen des Hofarztes
Dr. Luyken zu geeigneter Verwendung letztwillig
vermacht.

Weimar. Das Großh. Staatsminiſterium ſtellte
dem Landesobſtbauverein anſehnliche ſtaatliche
Mittel zur Förderung des Spalierobſtbaues im
Großherzogtum zur Verfügung. Diejenigen Be
wohner der Landorte, die die Wände ihrer Häu
ſer, Scheunen und Stallungen in vorbildlicher
Weiſe mit Spalierobſt bepflanzt haben, ſollen nach
Beſichtigung durch Vertreter des Landesobſtbau
vereins mit ſtaatlichen Prämien bedacht werden.
Durch dieſe Maßnahme ſoll der ländliche Obſtbau
gehoben werden; man will aber auch anſtreben,
durch Bepflanzung der ſonſt öden Hauswände der
Dörfer ein anmutigeres Landſchaftbild zu ſchaf
fen. Auch zur Bepflanzung der Schulhäuſer mit
Spalierobſt in den Landgemeinden wurden ſtaat
liche Mittel zur Verfügung geſtellt. Der Landes
obſtbauverein beabſichtigt nun Vorträge zu hal
ten über eine richtige und ſachgemäße Behand-
lung der Spalierobſtanlagen.

Ankterrichk.
Jnnerhalb der Provinz Sachſen iſt für alle

Schulgattungen in den Orten mit höheren Schu
len oder Lehrer- (Lehrerinnen-) Seminaren für
das Schuljahr 1914/15 folgende Ferienordnung
vom Königlichen Oberpräſidium erlaſſen worden.
Die Geſammtzahl der Ferientage beträgt 80, die
ſich wie folgt verteilen: Oſterferien: 14 Tage, von
Mittwoch, den 1. bis Donnerstag, den 16. April;
Pfingſtferien: 6 Tage, von Freitag, den 29. Mai,
bis Freitag, den 5. Juni Sommerferien: 33
Tage, von Freitag, den 3. Juli, bis Donners
tag, den 3. Auguſt; Herbſtferien: 13 Tage, von
Mittwoch, den 30. September, bis Mittwoch, den
14. Oktober; Weihnachtsferien: 14 Tage, von
Dienstag, den 22. Dezember 1914, bis Mittwoch,
den 6. Januar 1915. Schluß des Schuljahres
1914/15 Mittwoch, den 31. März 1915.

Gotha. Um den zu Oſtern aus den Volksſchu
len austretenden jungen Leuten den Antritt ihrerLehrſtellen zum 1. April ds. Js. trotz des Auher

gewöhnlich ſpäten Oſtertermins zu ermöglichen,
wurde vom Herzoglichen Staatsminiſterium zu
Gotha beſtimmt, daß in dieſem Jahre die ſämt
lichen Schulanſtalten am Sonnabend, 28. März,
geſchloſſen werden ſollen. Auch in S.-Meiningen
wurde für den Schulſchluß der gleiche Tag feſt
geſetzt. Die anderen Thüringer Staaten werden
dieſelben Beſtimmungen treffen. Außerdem ſol
len die Kinder ſchon frühzeitiger konfirmiert
werden.

Kunſt.
Weimar. Der Gemeinderat hat auf einen von

dem „Verein der Freunde des Goethehauſes“, Sitz
Weimar, geſtellten Antrag zur würdigen Aus
ſtattung des im neuen Anbau zum Goethehauſe
einzurichtenden Raumes für Goethes Majolika
ſammlung 3000 Mark bewilligt.

J

PflanzenbutterMargarine, iſt nahrhaft u. geſund. Jn Geſchmack u. Aroma wie beſte Tafelbutter

e Qualität wird von keinem im Handel befindlichen Buttererſatz übertroffen!
Vorzüglich zum Braten, Backen und Kochen, delikat als Brotaufſtrich.

Bedeutend billiger wie Butter, überall zu haben. Man achte jedoch auf die Schutzmarke: Palmkletterer.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Bouillonſuppe. Rindfleiſch
mit Meerrettichſauce. Reispucding.

Montag: Suppe aus einem Schinkenknochen.
Dicke Erbſen und Hering.

Dienstag Kartoffelſuppe. Makfkaroni
mit dem gehackten Schinkenabfall. Brat-
kartoffeln.

Mittwoch: Linſenſuppe mit Zwetſchen.
Broölpfannkuchen.

Donnerstag Graupenſuppe. Seefiſch.
Sauerkohl und Kartoffelbrei.

Freitag Bohnenſuppe. Frikaſſee.
Sonnabend Brotſuppe. Bouillonkartof

feln. Apfelmus zum Nachtiſch.
Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Sagoſuppe. Gulaſch und
Schmorkartoffeln. Rumſpeiſe. Abends:
Makkaroni und Schinken in der Form.

Montag: Hagebuttenſuppe. Truthahnkeu
len mit Pfefferbeigirß z Triſenet.
Abends Blutwurſt mit roten Rüben.

Dienstag: Schokoladenſuppe. Hammel
keule mit Teltower Rübchen. Abends
Apfeleierkuchen und Butterbrot mit Käſe.

Mittwoch 3Zitronenſuppe. Kalbsragout
imit Pilzen. Abends Dicke Grütze mit

Milch.

Donnerstag: Bohnenſuppe. Schweine-
rücken mit Kaſtanien und Grünkohl.
Abends Zervelatwurſt und Butterbrot mit
Tee

Freitag: Mehlſuppe. Hecht mit Hohlnu
deln und Parmeſankäſe. Abends Käſe
götzen.

Sonnabend: Pöfelfleiſch mit Sauerkraut
und dicken Erbſen. Abends Kartoffel-
puffer mit Mus.

Druthahnkenlen mit Pfeffer be
gquß. Wenn zu einer Truthahngalantine oder
einer Rollbruſt mit Trüffelfüllung-nur der Bruſt
korb und die fleiſchigen Bruſtſtücke Verwendung
gefunden haben, ſo ſind die Keulen oft nicht gut
verwendbar und dennoch zu ſchade, um ſie nur
zu Suppe oder Ragout zu zerteilen. Man nimmt
die von dem noch rohen Vogel abgetrennten Keu
len, ſchneidet ſie zu guter Form, kerbt ſie oben
mehrmals leicht ein, beſtreut ſie mit etwas Salz
und Pfeffer ſowie mit einer Priſe Wacholder-
pulver und brät ſie dann langſam in der Pfanne
in zerſchmolzener Butter und Sahnenzuguß gar.
Am ſchönſten werden die Keulen, wenn ſie im
Kalten vorher 3 bis 4 Tage abgehangen haben.
Man tauche ſie dazu gleich nach dem Sengen und
wenn ſie richtig dreſſiert ſind, in kochende Butter
und bewahre ſie dann hängend auf. Sind die
Truthahnkeulen gar, ſo ſiede man den Fond der
Bratenſauce kurz ein, würze ihn mit einem Stück
chen roter Pfefferſchale, reibe eine halbe Zwie-
bel hinein, gebe zuletzt noch Sahne zu, ſtreiche
alles nach einmaligem guten Aufkochen durch ein
Sieb, tue ein Glas Madeira oder Rotwein daran
und etwas Suppenwürze nebſt einer Priſe ganz
fein durchgeſiebtem Thymian. Die Keulen wer
den auf runder Schüſſel angerichtet und die Pfef
ferſauce darüber gegeben, rund herum garniert
man friſch abgeſottene oder eingemachte Stein
pilze. Mit der Sahne darf bei dieſem Gericht
nicht geſpart werden.

2Triſenet. Aus engliſchem altbackenen
Kaſtenbrot, deſſen Rinde abgerieben worden iſt,
ſticht man, nachdem es leicht wurde,
nette Figüren mit dem Ausſtecher, Herzchen,
Ringe, Sterne uſw. Nun legt man dieſe hell
gelb geröſteten Stückchen in eine Schale und gießt
halb Himbeerſaft, halb Bordeauxwein darüber,

T

Fastnachtskaffeestunde
in Magdeburg, am Dienstag den 10, Februar 1914,
nachm, 3 Uhr, im Kristallpalast, Leipziger Straße 11-12
Emin
Jnteressanter Flauptoortrage Magdeburger
Begebenheiten im Jahre 1913, unter der
kritischen Brille einer Raffeer Schwester

gesprochen von der Verfasserin

GESANG- Frau Konzertsängerin Schmidt-Valentin, Halle a, S-
HUMOR- Zander- Buchholtz mit neuen Schlagern; Mr, Dejon
in seiner Szene Max und Moritz“, die beiden bösen Buben

Ferner Original-Argentino- Tango im Kostüm
und Salon Tango, Maxixe Bresilienne, getanzt vom
TANZ-LEHRER HARTMANN VUND TOCHTER

Ausstellung unserer Schnittmuster- Abt. Reichhaltige Mocden- u. hauswirtschaſtliche

Ausstellung. Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms 24 Pf. Pro-
gramme im Vorverkauf durch unsere Geschäftsstelle, Tischlerbrücke 17, sowie
durch unsere Botenfrauen erhältlich. Am Tage der Kaffeestunde sind Pro-
gramme auch noch an der Saalkasse erhältlich. Der zum Bezug der Programme
verechtigencde Bon befindet sich im vorigen Heft. Sächs.- Thüringsche Hausfrau

ſo daß die Schnitten ſich recht vollſaugen. Jſt
dies geſchehen, ſo hebt man die Stücke vorſichtig
auf, beſtreicht ſie mit Erdbeer- oder ſonſtiger
Fruchtmarmelade und deckt eine Schicht Schlag
ſahne darüber, garniert mit den Früchten im Ge
ſchmack der Marmelade und tiſcht recht kalt auf.

sZitronenſſuppe. Der Saft von zwei,
die Schale einer Zitrone, ein halber Liter Apfel
wein, Zucker nach Geſchmack und 60 Gramm But-
ter mit Mehl werden hell geſchwitzt. Dies kocht
man zuſammen auf, verlängert mit ſoviel Waſſer
als man Suppe braucht und quirlt es mit ſüßer
Sahne oder 2 Eidottern ab.

z Dicke Grütze mit Milch. Buchweizen
grütze wird in Waſſer abgewällt und dann abge
goſſen, Butter, Milch und Salz darangetan und
ſteifgekocht. Dann erkalten laſſen, in Scheiben
ſchneiden, mit Zucker beſtreuen, in Eigelb und
geriebener Semmel drehen, in Butter zweiſeitig
braten und mit kalter, verſüßter Milch, Zucker
und Zimt auftragen.

s5Käſegötzen. In eine Pfanne legt man
eine Schicht Semmelſcheiben, befeuchtet ſie mit
etwas Milch, in der etwas Butter aufgelöſt iſt;
darüber ſtreicht man gut glattgeriebenen Quark,
ſtreut Schnittlauch, Parmeſankäſe, Salz und
Kümmelkörner darüber, dann Reibebrot, darauf
noch eine Quarkſchicht und darauf wieder Sem
melſcheiben. Zuletzt begießt man alles mit Milch,
in die man drei ganze Eier eingequirlt hat, be
ſtreut es mit Semmelbröſeln, belegt es mit But
terflöckchen und läßt es bei Mittelhitze 54 Stunde
backen.

Enkgegnung.
Oberleutnant W. Mit Jntereſſe las ich die

Beſchreibung. Jhrer Erfindung. Doch kann ich
mir noch nicht erklären, wie Sie die Ringe und
das Gummiband befeſtigen; wagerecht oder ſenk
recht? Warum nähten Sie die Ringe nicht direkt
an die Aermel an, wozu dient das Band Letz-
teres dehnt ſich doch zu leicht und muß alſo oft
erneuert werden. Jch habe mich über das
Hochrutſchen der Kleiderärmel beim Mantelan-
ziehen auch immer geärgert und kam auf fol
gende Abhilfe, die ſich faſt mit Jhrer Erfindung
deckt, aber den Vorzug noch größerer Einfachheit
hat, fällt doch dadurch alles Annähen weg und
iſt jeder Druck der Ringe ausgeſchloſſen. Bei
Waſch und Tüllbluſen würde man 570 auch das
angenähte Gummiband und die Ringe ſehen,
durch den Stoff durchſcheinend, was nicht ſchön
wirkt. Jch trage gleich Jhrer Frau Gemahlin
auch immer ein 1,10 Meter langes Band oder
Litze (im Notfall tut's auch Bindfaden) bei mir,
halte beim Jackenanziehen das eine Ende des
Bandes mit der Hand feſt, ſchlinge es mit der
freien Hand um den Aermelrand herum und
führe das zweite Ende des Bandes auch in die
Händ zurück und halte nun beide Teile. Durch
das Kreuzen des Bandes zieht ſich dasſelbe feſt
zuſammen und gibt dem Aermel den gewünſchten
Halt beim Einſchlüpfen. Danach ziehe. ich das
Band an einem Ende herab und wiederhole das
Verfahren beim zweiten Aermel. Das Herum
ſchlingen des Bandes geht auch noch viel vaſcher
von ſtatten als das Einfädeln durch Ringe. Dies
iſt die Anſicht einer praktiſchen Würzburger Haus
frau.

MAGGI* Würze
in Flaschen von 10 Fig, an.
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6473. Kleid
ſame Geſell-
ſchaftsfriſur.
Unſere Abbildung
veranſchaulicht eine
moderne hohe Friſur,

zu der das Haar ge
gerollt war. Einen
aparten Schmuck er
gibt der veich mit
Straßſteinchen beſetzte
Goldreifen.

6474. Aparte
6473. Kleidſame Geſellſchafts- Bluſemitbeſtickten

friſur. Weſten teilen. Die 6474. Aparte Bluſe mit
kleidſame loſe Kimono- beſtickten Weſtenteilen.

kirſchroter
Charmeuſe
zeigt einen

ſpitzen Ein
ſatz aus

Säumchen
tüll mit
Knopf

garnitur und
Weſtenteile
mit reicher
Stickerei.

Der Kragen
in Matroſen
form begrenzt

den Aus
ſchnittrand.

6475. Ge
ſellſchafts
leid a u s
beſt icktem
und pliſſ

ſiertem
Voile. Das
duftige Kleid
aus elfenbein

farbigem
Voile iſt mit
Fichuteilen
und einer
miederortig
anſteigenden,
reich mit

Handſtickerei
verzierten

Tunika wir
kungsvoll

garniert. Der
Rock und die
Taille mit
untergeſetz
tem langen

Aermel ſind
in flache

Pliſſeefalten
geordnet.

bluſe aus

6475. Geſellſchaftskleid aus beſticktem und pliſſiertem Voile.

TPoehlmanns Spraehen- Institut. Lichtes lernen vieh heres Beh

6476. Beſuchskleid (Samtrock und Frack
bluſe aus beſticktem Tüll).

6476. Beſuchskleid (Samtrock, und
Frackbluſe aus beſticktem Tüll Unſer

S ſlottes Nachmittagskleid beſteht aus eleganter Tüll
bluſe mit angeſestem Spitenſchoß und ſchlichtem Rock
aus ſchwarzem Samt. Die Blufe aus Säumchen
tüll mit angeſetzten Spitzenteilen zeigt einen Kragen
mit Pliſſeeabſchluß und breiten Gürtel mit Schleife

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 R),
zur Bluſe zum Preiſe von 60 5 (80 h) erhältlich.
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aus biſchofslila Seidenband. 6477. Hut
mit apartem Seſchleifenarriamnge
men t. Der feſche kleine Seidenhut iſt mit
breitem Moiréband, das ſich um den Kopf
legt und rückwärts zur doppelten Schleife
geſchlungen war, garniert.

6478. Elegantes Nachmittags
leid (Seilden roh und perl
beſtichte Chiffonbluſe). Bronze
farbene Libertyſeide bot das Material zu
dem rechts ſeitlich graziös gerafften Rock mit
kurzer Schleppe und aparter Perlquaſte,
während gleichfarbiger, perlbeſtickter Chiffon
zu der Bluſe mit angeſchnittenem geſchlitzten
Aermel verwendet wurde. Chiffon ergab den
einzureihenden Einſatz. Gürtel aus Seide.

6479 Naſchmittagskleid mit
Krimmerſtickerei. An unſerem hüb
ſchen Kleide aus fraiſefarbigem leichten

farbiger Krimmerſtickerei garniert. Der
ſchlichte Rock iſtvornleichtgerafft und mit
Knöpfchen und Seidenſchlingen verſehen.
Pliſſierte Spitze begleitet den Ausſchnitt
und den Aermelrand.

6480. Apwrtes Nachmittags
kleid. Das elegante »Nachmittagskleid
war aus biſchofslila Seidenſamt hergeſtellt.
Der untere Teil der loſen Kimonobluſe
aus gleichfarbigem Chiffon mit leichter
Handſtickerei und Perlenverzierung iſt
glatt mit Seide unterlegt. Ein Seiden-

andgürtel mit großer Schlupfe deckt den

Tuch waren die Bluſe mit angeſchnittenem 6477
Aermel, der Kragen und der unkere Aermel
rand ſowie das kleine Schößchen mit gleich Hut mit apartem Schleifen-

arrangement.

6478. Elegantes Nachmittagskleid. (Seidenrock und perlbeſtickte Chiffon
bluſe.) 6479. Nachmittagskleid mit Krimmerſtickere i.

6480. Apartes Nachmittagskleid.

Anſatz des vorn leicht gerafften Rockes an die
Taille. Zur Nacharbeitung des feſchen Kleides
eignen ſich auch weichfallende Seidenſtoffe wie
Charmeuſe und Seidenkaſchmir ſowie Crépe de
chine und Libertyſeide in allen modernen Farben.
Den oberen Teil der Kimonobluſe kann man aus
Spitzenſtoff oder Voile-Ninon herſtellen und mit
Perlenſtickerei ausſtatten.

Zu vorſtehenden Abbildungen ſind die Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40. K) erhältlich.
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e ee
tümliche Bemerkung machen können, daß Rock und Bluſe zuſammen
doch ein Nachmittagskleid ergeben, und zwar häufig ein recht ele
gantes!

Das Geheimnis liegt nur in der Zuſammenſtellung. Stets be
ſteht irgendein Zuſammenhang, ſei es in der Farbe, ſei es im Beſatz,
zwiſchen dem Rock und der Bluſe, wodurch ſtets der Eindruck eines

Ganzen hervorgerufen wird. Mit Vorliebe werden
die Bluſen aus Chiffon oder Seidentüll in der Farbe des Samt
oder Seidenrockes gefertigt und über elfenbeinfarbiger Pongeeſeide
gearbeitet. Häufig iſt der Chiffon reich mit Perl- oder Seiden
ſtickerei verziert.

Mitunter wählt man allerdings auch die Bluſe in ekrü oder
elfenbeinfarbigem beſtickten Chiffon oder iriſcher Gipüre. Dann
iſt es meiſt der Gürtel oder ein an der Bluſe angebrachtes Schleifen
arrangement, das in der Farbe mit dem Rock harmoniert. Oder eine
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6481. Samtkleid. Normal-
ſchnitt, Größe II und III.

Nachmittagskleider.
ie Bluſe, die ſich in dieſer Saiſon

beſonderer Beliebtheit erfreut,
hat es verſtanden, ſich auch unter die
Nachmittagskleider zu ſchmuggeln,
die bisher ſtets eine Form für ſich
beanſpruchten und zu denen Rock
und Taille ſtets aus dem gleichen
Stoff hergeſtellt ſein mußten.

Bei der Fülle entzückenden Mate
rials, das uns für Bluſen zur Ver
fügung ſteht, iſt es kein Wunder, daß
dieſe geſellſchaftsfähig geworden ſind
und auf vornehmen Fünfuhrtees und
kleinen Nachmittagsgeſellſchaften in
den verſchiedenſten Variationen ver
treten ſind.

Man wird aber dabei die eigen

6482

6482. Nachmittagskleid mit moderner Seidenſchärpe.
Normalſchnitt, Größe III und IV. 6483. Modernerſgeraffter
Rock und Spitzenbluſe. Normalſchnitt, Größe II und III.
6484. Schwarzes Seidenkleid mit weißem Chiffon- Ueber

k leid. Normalſchnitt, Größe I und II.

6485. Moderne Seiden-
bluſe. (Siehe Schnittmbg,
Schnitt I). Normalſchnitt,

Größe II und III.

kleine, unbedentende Garni
tur, eine Einfaſſung am
Weſtenrand, eine ſchmale
Seidenkordel ſtellt die
Uebereinſtimmung mit dem
Rock her. Dieſe Bluſen
werden dann meiſt mit einem
Schößchen, oft mit einem
kleinen Frackſchößchen, ge
arbeitet und können ſehr
vornehm ausſehen.

Neben all dieſen kombi
nierten Nachmittagskleidern
erfreut ſich das nur aus
einem Stoff, ſei es nun

Seide, Samt oder Tuch, ge
fertige Nachmittagskleid nach
wie vor großer Beliebtheit.

S J

6481. Samtkleid. Das
ſchlichte, vornehm wirkende
Kleid war aus ſchwarzem
Samt hergeſtellt. Die loſe
Kimonobluſe mit ange
ſchnittenem langen Aermel
iſt mit einem ſpitz ver
laufenden Einſatz und einer
hochſtehenden, dicht eingeLeihten Tüllrüſche garniert.

Fultertaille und Oberſtoff
hat man im Taillenabſchluß
und Ausſchnittrand mitein
ander zu verbinden. Der
einfache Rock wird vorn und
rückwärts mit einer Tollfalte
verſehen. Paſſementriebeſatz
nach Abbildung.

6482. Nachmittags
kleide mit moderner
Seidenſchärpe. Das
hübſche Nachmittagskleid iſt
auch ohne Schärpe für ſtär-
kere Damen recht kleidſam.
Den Stehkragen und den
Einſatz, der der Futtertaille
klar eingefügt wird, hat man
aus gemuſtertem Tüll zuzu
ſchneiden. Der Garnitüurteil
aus gleichem Stoff, der auf
der eingezeichneten Linie
nach außen umzulegen iſt,
wird mit der aufliegenden

00000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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Tollfalte verſehen und der
Taille aufgeſetzt. Ein Spitzen
kragen ergibt die Garnitur.
Die vorn und rückwärts über
tretenden Ränder des 1,95 m
weiten Rockes ſind abgerundet
und mit Seidenknöpfchen ver
ſehen. Eine breite Seiden
ſchärpe, die rückwärts zu einem
Knoten geſchlungen wird, gar-
niert den einzufaltenden
Gürtel.

6483. Moderner ge
raffter Rock undSpitzenbluſe. Die ele
gante Bluſe war aus elfen-
beinfarbigem Spitzenſtoff über
einer gleichfarbigen Futter-
taille aus Pongeéſeide ge
arbeitet. Der vordere Einſatz
wird ain oberen Rande in
Bogen ausgeſchnitten. Zu dem

6486. Bluſenkleid. (Siehe Schnitt
muſterbogen, Schnitt II.) Normalſchnitt,

Größe III und IV.

aparten Rock war ſchwarze Charmeuſe
gewählt. Den inneren Rockteil hat man
nach Linien und Zeichenangabe mit dem
Rock der vorn mit einer loſe fallenden
Tollfalte verſehen und leicht eingereiht
wird, zu verbinden. Hoher Seidengürtel
mit großer Schleife.

6484. Schwarzes Seidenkleid
mit weißem Chiffon Ueberkleid. Das ſchlichte Kleid aus ſchwar

0000000000060000

zer. Libertyſeide iſt
mit einem Ueberkleid
aus weißem Chiffon
verſehen. Die Ki-
monobluſe mit ange
ſchnittenem langen
Aermel wird mit der
Futtertaille und dem
vorn abgerundeten
Rock verbunden. Die
Tunika aus weißem
Chiffon iſt in flache
Pliſſeefalten zu ord
nen, während der

Taillengarniturteil
auf der Achſel in zwei
loſe Falten gelegt

wird. Ein eingereihtes
Jabot ergibt die Gar
nitur.

6487. Mädchen
kleid mit Kreuz
nahtverzierung.
Normalſchnitt für das
Alter von 8—10 und

10--12 Jahren.

6490. Mädchen
kittelkleid. Nor
malſchnitt für das Alter
von 68 u. 8--10 J.

1

ne

6488 6489
6488. Reformkleid für ſtärkere Damen. Normal
ſchnitt, Größe III und IV. 6489. Reformkleid mit
Unterziehbluſe. (S. Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. III.)

Normalſchnitt, Größe II und III.

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

6485. Moderne Sei
denbluſe. (S. Schnitt I.)
Erforderlich für Größe III
etwa 1,75 m Seide, 1,00 m
breit, 0,75 m Tüll, 0,50 m
breit. Weiße Waſchſeide bot
das Material zu der kleid
ſamen Bluſe, die mit einem
pliſſierten Tüllvolant ausge
ſtattet iſt. Jn der Kimono
bluſe hat man vorn nach
Linienangabe zwei ſchmale
Bieſenſäumchen abzunähen, zu
denen der Stoff zugegeben
iſt. Die kleine Weſte legt ſich,
Mitte auf Mitte treffend,
übereinander. Der unterzu
ſteppende Aermel wird am un
teren Rande mit dem Futter
ärmel zuſammen in ein Bünd
chen. gefaßt. Der Kimonoreil
iſt ſeiner Größe wegen auf

dem Schnittmuſterbogen durch
d

6491. Modernes Koſtüm.
(S. Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. IV.)

Normalſchnitt, Größe I und II.

ſchnitten gegeben; man muß daher
die Teile vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinie nach Buch
ſtabenangabe zuſammenſetzen.

6486. Bluſenkleid. (Siehe
Schnitt II.) Erforderlich für Gr. IV
etwa 1,50 m Futter, 0,80 m breit,
4,75 m Stoff, 1,10 m breit, 0,45 m

90000000680606000
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Seide, 0,50 m breit. Unſer flottes Nachmittagskleid aus mittelblauem Tuch
zeigt einen Kragen und Aermelgarniturteile aus gemuſterter Seide. Die
vorn ſchließende Kimonobluſe mit untergeſtepptem langen Aermel legt ſich
vorn übeveinander. In dem ſchlichten Rock hat man nach Ausführung der
Verbindungsnähte vorn und rückwärts je zwei gegenſeitige Falten einzulegen. Der Kimonoteil und die Hinterbahn ſind ihrer Größe wegen auf

dem Schnittmuſterbogen je durchſchnitten Jegeben; man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinien nach Buchſtaben
angabe zuſammenſetzen.

6487. Mädchenkleid mit Kreuznahtverzierung. Dunkel
blauer Wollſtoff ergab das Material zu dem niedlichen Mädchenkleid. Dem
Oberſtoff, der mit der Futtertaille verbunden wird, iſt der Aermel unter
zuſteppen. Der Einſatz wird der Futtertaille klar eingefügt. Kragen,
Manſchetten und Vorderteile, die ſich breit übereinander legen, werden mit
Kreuznaht verziert. Das glatte Röckchen wird der Taille angefügt.
Gürtel und e r aus gemuſterter Seide.

6488. Reformkleid für ſtärkere Damen. Das kleidſame
Reformkleid aus ruſſiſchgrünem Wollſtoff iſt mit leichter Handſtickerei
wirkungsvoll garniert. Die rückwärts ſchließende Futtertaille hat
man mit der Paſſe, die ſich vorn, Mitte auf Mitte treffend, über
einandergelegt und mit eingereihte Rüſche begrenzt wird, nach Linien
angabe zu verbinden. Die Aermelpuffe aus gleichem Stoff wird
dem Futterärmel aufgeſetzt. Der Rock mit ausſpringenden Falten

6496. Prinzeßunterrock für kleine
Mädchen. (Siehe Schnittmbg., Schnitt und
Beſchr. VI.) Normalſchnitt für das Alter von
2—3 und 3-—5 Jahren. 6497. Tag
hemd für kleine Mädchen (Siehe
Schnittmbg., Schnitt und Veſchr. VII.) Nor
malſchnitt für das Alter von 2——3 u. 3-5 J.
6498. Leibchen für leine Mädchen.
Siehe Schnittmbg., Schnitt u. Beſchr. VIII.)
Normalſchnitt für das Alter von 2—3 und
3-—5 Jahren. 6499. Geſchloſſenes
Beinkleid für kleine Mädchen
Normalſchnitt für das Alter von 23 und

3—5 Jahren.

Futtertaille klar eingefügt. Ein Tüllpliſſee
begleitet den Ausſchnittrand der Bluſe und
den unteren Aermelvand. Der glatte Rock
aus drei Bahnen iſt für ſich herzuſtellen und

S rückwärts mit Druckknopfſchlüß einzurichten.
6495. Paletot für Gürtel aus Seide.
kleine Knaben. (Siehe 6499. Geſchloſſenes Beinkleid
Schnittmbg., Schnitt und für kleine Mädchen Renforcé diente
Beſchr. V.) Normalſchn.

für das Alter von 23 e eund 3-5 Jahren.
d

6492 6493 64946492. Einfaches Mädchenkleid. Normalſchnitt
für das Alter von 6--8 und 8--10 Jahren.
6493. Kleid für Mädchen. Normalſchnitt für
das Alter von 8--10 und 10--12 Jahren.
6494. Kleid für größere Mäd chen. Nor
malſchnitt für das Alter von 10-12 u. 12--14 Jahren.

iſt mit durchgehender Vorder- ſowie Hinterbahn ge
arbeitet und mit dem Kimonoteil verbunden.

6490. Mädchenkittelkleid. Zu dem hüb
ſchen Kittelkleid war mittelblauer Wollſtoff ver
wendet. Jm Rücken und Vorderteil hat man eine
breite Tollfalte einzuklegen. Kragen, Manſchetten
und Latz, der der Futtertaille aufgeſteppt wird, aus
Frottéſtoff ergeben die Garnitur. Abſtechende
Seide ergibt das Material zu der durch die Ein-
ſchnitte zu leitenden Krawatte und der Gürtelſchleife.
Schlitzeinſchnitt rüchwärts.

6492. a Wenn Mädchenkleid. Aus ge
muſtertem Wollmuſſelin war unſer hübſches Mädchen-
kleid hergeſtellt. Das Kleid zeigt vorderen Schluß
und hat als Garnitur einen kleinen Kragen aus
Stickerei, die nach der gegebenen Grundform zu
dreſſieren ift. Eine Schnur bildet den Gürtel.

6493 Kleid für Mädchen. An dem hübſchen,
einfachen Mädchenkleid aus grünem Wollſtoff hat
man die Bluſe mit dem Aermel zu verbinden und
der Futtertaille, der der Einſatz klar eingefügt wird,
aufzunähen. Jn der Vorderbahn des Rockes hat
man je vier nach rückwärts gerichtete Falten ein s
zulegen. Ein Samtbandgürtel deckt den Anſatz des E 6501 6503 6504Rockes an die Taille. Knöpfchen nach Abbildung. 6500. Mädchenkleid. Normalſchnitt für das Alter von 5- und 6 Jnhreit.

6494. Kleid für größere Mädchen. Dun- 6501. Knabenkittelan zug. Normalſchnitt für das Alter von 3--5 u. 5-6 Jahren.
kelblauer Wollbatiſt ergab das Material zu dem 6502. Mantel für kleine Mädchen. Normalſchnitt für das Alter von 2—3 und
hübſchen, einfachen Mädchenkleid. Die Bluſe iſt im 3—5 Jahren. 6503. Knaben-Joppenanzug. Normalſchnitt für das Alter von
Kimonoſchnitt mit untergeſtepptem Aermel und vor- 8-10 und 10-12 Jahren. 6504. Sportanzug für Knaben. Normalſchnitt
derem Schluß gearbeitet. Der Einſatz iſt der für das Alter von 6——8 und 8--10 Jahren.
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Joppenanzug. Grauer, engliſcher Stoff diente zur Her
ſtellung des praktiſchen Anzuges. Die kurzen Beinkleider hat
man vorn mit verdecktem Knopfſchluß einzurichten. Die Joppe,
deren vordere Ränder auf der Jnnenſeite über Leineneinlage
mit Oberſtoff bekleidet und längs der eingezeichneten Bruchlinie
nach außen als Revers umgelegt werden, hat zweireihigen
Knopfſchluß und aufgeſetzte Taſchen. Den Umlegekragen, dem
ein Leinenkragen loſe aufliegt, hat man dem Halsausſchnitt
anzufügen. Ein Gürtel hält die Joppe zuſammen.

6504. Sportanzug für Knaben. Dunkelblauer
Cheviot ergab das Material zu dem Sportanzug. Den

m m r

6505.

Runde MDecke aus
hellgrauem
Leinen mit Auflage-
ſt ickerei in blaugrünem eLeinen. Muſtervorzeichnung zu einem Achtel der Decke auf dem übernächſten
Schnittmuſterbogen. Pauſe zur Hälfte der Stickerei gegen Einſendung von

80.5 (95 h) und Porto.

zur Herſtellung des geſchloſſenen Kniebeinkleides. Je ſeitlich hat man den
Schlitzeinſchnitt auszuführen und die offenen Ränder durch die gegen
zuſetzende Schlitzlaſche und ſchmalen Saum zu ſichern. Die oberen Ränder
werden je in ein Bündchen gefaßt und einander aufgeknöpft. Den unteren
Rand der Beinlinge begleitet Stickerei.

6500. Mädchenkleid. Geſtreifter Wollſtoff ergab das Material zu
dem en Mädchenkleide mit verlängerter Taille. Den Oberſtoff hat
man nach Zeichenangabe mit dem Futter und dem Faltenröckchen zu ver
binden. Kragen, Latz und Manſchetten werden aus glattem Stoff zu
geſchnitten: Ein Lackgürtel deckt den Anſatz des Rockes an die Taille.

6501. Knabenkittelonzug. Grauer engliſcher Stoff diente zur
Herſtellung des hübſchen Anzuges. Die Beinkleider mit vorderem ver
decktem Knopfſchluß ſind mit dem Leibchen zu verbinden. Jn den Vorder-
teilen ſowie im Rückenteil hat man je eine Tollfalte einzulegen. Der Latz
aus Pikee, der dem Futterleibchen aufgeſteppt wird, der Kragen, die Auf
ſchläge und die Krawatte aus dunklem Satin ergeben die Garnitur. Ein
Gürkel hält den Kittel zuſammen.

6502. Mantel für kleine Mädchen. Das niedliche Mäntelchen
aus leichtem rotem Tuch iſt mit Kimonopaſſe und untergeſteppten Aermeln
zu arbeiten. Der rechte vordere Rand iſt in drei Bogen ausgeſchnitten.
Kragen und Aermelaufſchläge aus ſchwarzem Samt 6503. Knaben

Monogr.
6506.

Neuartiger Läufer
in Richelieu
ſtückere i.

Elegantes Sommerkleid mit Lochſtickere i.
Normalſchnitt, Gr. II. Pauſe zur
Stickerei zu beziehen gegen Einſen
dung von 1,20. (1,50 K) u. Porto.

Vorderteilen ſowie dem Rücken
teil der Jacke mit aufgeſteppter
Paſſe hat man je zwei Toll
falten aufzuſteppen. Die kurzen
Beinkleider werden vorn mit
verdecktem Knopfſchluß ein
gerichtet.

6505. Runde Decke mit
Auflageſtickerei. Als Ar
beitsmaterial. zu dieſer neu
artigen Decke verwendet man
hellgrauen Leinenſtoff von etwa
80 cm Höhe und 80 em Breite,
ziemlich ſtarkes weißes Stick

garn ſowie zur Applikation blaugrünes
feines Leinen. Nachdem man das
Muſter auf den Stoff übertragen hat,
belegt man die Flügel der Schmetterlinge
ſowie die kleinen Dreiecke am Rande der
Decke mit blaugrünem Leinen und führt

Muſtervorzeichnung
auf dem Schnittmuſterbogen.
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ſtichſtickerei zur Verzierung von Kinderkleidern,
Schürzen uſw. Die hübſche Bordüre in Flachſtichſtickerei zur
Verzierung von Kinderkleidern, Schürzen, Bluſen uſw. iſt aufe

S

S C S S e e cd Se Javaſtoff oder über Kanevas zu arbeiten. Die Ringe ſtickt man
blau, die innere Füllung rot, während die kleinen Randfiguren in
Grün oder Schwarz ausgeführt werden.

S

6510. Weſte aus beſtickter Krawatte, 65611. Mo
der ne Weſt e mit Stickereiverzierung, zu offenen

S Jäckche n zu tragen. Die erſte, unter dem kurzen JäckchenS ſichtbave Weſte iſt aus einer 120 cm langen Atlaskrawatte here S geſtellt, die ſich oben um den Hals legt und, mit den Rändern vornG t du aneinanderſtoßend ſowie weich abgefüttert, bis über den Gürteld herabhängt. Jn der Farbe iſt die Krawatte dem Kleide anzu
paſſen oder auch ſchwarz herzuſtellen. Von 314 m Breite in der
Mitte bzw. am Halſe hinten verbreitert ſich dieſelbe bis zu 7 cm
und erhält an beiden Enden eine Stickereiverzierung ausWe

BeeSe
6508. G Gehäkelte Spitze.

die Stickerei mit weißem Garn in Stiel- und Langettenſtich
aus. Der Rand der Decke wird auslangettiert. Die Flicken
in den Flügeln der Schmetterlinge und die Fühler werden mit
leuchtend blauer Seide geſtickt. E. S.

6506. Neu gartiger Läufer in Richelieuſticke-
re i. Dieſe Arbeit mit den großen hängenden Glockenblumen W s eiſt durch die Großzügigkeit des Muſters außerordentlich S eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeg
wirkungsvoll und dabei ſehr ſchnell herzuſtellen. Der Läufer
iſt 94 ein lang und 66 cm breit. Auf feinem weißen Leinen 6512. Stiſckereibordüre in Stielez, Platte und Kekten ſt ich.
wird das Muſter mit Hilfe von Durchdruckpapier auf Muſtervorzeichnung auf dem Schnittmnſterbogen.
gezeichnet, oder man macht ſich eine Stechpauſe, reibt
dann mit Blaupulver durch und zieht mit einem feinen
Pinſel nach. Die Ausarbeitung geſchieht mit feinem
weißen Glanzgarn in dichtem Langettenſtich. Den ver
bindenden Raupen und Spinnen fügt man kleine Pikots
hinzu, um dem Ganzen ein etwas ſpitzenartigeres und
damit eleganteres Ausſehen zu geben. Die Rippen der
Blätter werden mit einem Flachſtich, dem man etwas
Garn unterlegt, verziert. Jſt ſo die Arbeit fertiggeſtellt,
wird ſie mit feiner, ſcharfer Schere auf der linken Seite
ſorgfältig ausgeſchnitten. M. B.

6507. Elegantes Sommerkleid mit Loch-
ſt icke re i. Die Bluſe des duftigen Sommerkleides iſt
in Kimonoform mit kurzem Aermel gearbeitet. Die loſe
fallende Tunika hat man mit dem aus drei Bahnen be
ſtehenden Rock zu verbinden. Die Kimonobluſe und
Tunika ſind reich mit Lochſtickerei ausgeſtattet. Den
Halsausſchnitt begleitet eine pliſſierte Spitze. Farbiger
Seidengürtel.

6508. Gehäkelte Spitze. Material: Häkelgarn
Nr. 60. Man beginne den Rand, welcher gut gehäkelt
wird, mit 13 Luftmaſchen, häkele nun zurückgehend

Stäbchen, 1 Lm., 1 St. in das vorige, 2 Lm., 2 St.,
4 Lm., 2 St. in die vorigen, 2 m. 1 St., 1 Lm., 1 St. 6510. Weſte aus beſtickter
Wende ſtets um und fahre bis zum Schluß fort. Nun Krawatte. Pauſe zu beziehen
häkele man die Spitze ſeitlich an, indem man vom gegen Einſendung von 60 9 (70 h)
7. St. 18 Lm. macht, in das 3. St. häkelt und nun, zu und Porto.
rückgehend, eine Stäbchentour arbeitet. Die nächſte
Tour beſteht aus 16 durch je eine Lm. getrennte St., ſo
daß auf jede Seite acht und zwei in die Mitte kommen.
Bei der vierten Tour häkele man vom 2. St. 5 Lm.,
übergehe 2 St. der vovigen Tour, häkele 2 St., 2 Lm.,
2 St., 7 Lin., St. übergehen, 2 St., Lm., 2 St.
7 Lm., 3 St. übergehen uſw. Umwenden! Nächſte
Tour Lm., 2 St. in die Lm. der vorigen 2 St.
2 Lm., 2 St. in dieſelben, 3 Lm., 3 Lm. in die Mitte der
ſelben, vom X wiederholen. Nächſte Tour X 5 Lmi.
2 St. in die Lm. der vorigen, 3 Lm., 2 St., 5 Lm. in

Filofloſſeſeide und aufgenäh-
tem Gold oder Seidekördel
chen für die Linien. Jn drei
Schattierungen abgetönt ge
haltene Tupfen von je nach
der Kleiderfarbe grau
blauen, lila- oder fraiſefarbe
nen Tönen (ebenſo auch in
Silberſtickerei) ſind in Platt

6511. Moderne Weſte mit Stickerei Ver
zierung. Pauſe zu beziehen gegen Einſendung von

60 9 (70 h und Porto.

hen auszuführen, wie auch die hellgrünen,
die Mitte der vorigen. Vom X wiederholen. Den Ab längtichen Blättchen gearbeitet werden. Nr. 2ſchluß bilden f. M., über welche Lm. mit Pikots gehäkelt Ausführung der Stickerei bringt eine der jetzt ſo modernen Damenweſten,
werden. F. Bs. 6509. Bor düre in Flach- verzierirng zu Abb. 6511. die vor mit ſechs runden Glasknöpfen geſchloſſen

iſt. Die Stickereiverzierung beſteht aus auf
genähtem Goldſchnürchen für Zweige und Kelche
ſowie den aus rundgelegtem gleichartigen
Schnürchen gebildeten Tupfen. Die Goldſchnur
iſt mit grüner Nähſeide in Querſtichen aufzu
nähen. Die dreiteiligen Blattformen ſind in
Plattſtickerei aus blaugrüner Filofloſſeſeide aus
zuführen. Auch die elfenbeinweißen Blüten
blättchen werden mit gleichem Material herge-
ſtellt und oben mit kurzen Spannſtichen aus Seide
verſehen, deren Farbe je nach dem Grundſtoff der
Weſte zu wählen iſt. Als Herſtellungsmaterial
von letzterer dient dünnes Tuch, Seide, Moiré
oder dergl., und ſie iſt mit Satin abzufüttern.

6612. Stickereißhordüre zur Ver
zie rung von Bluſen Kinderklei-
dern und dgl. Die hübſche, leicht zu arbeitende
Stickereibordüre in Stiel-, Platt- und Kettenſtich
kann mit mancherlei Material ausgeführt werden.
Bei unſerem Modell waren die Blüten mit gel-
ber Stickſeide, die Blätter und Stiele mit grüner

6509. Bordüre in Flachſtichſtickerei zur Verzierung von Kinder gearbeitet. Für die Kettenſtichreihe war lila Kor
kleidern, Schürzen uſw. Typenmuſter auf dem Schnittinbg. donnetſeide verwendet. Eh. Pett.

0 9000000000000000000000000000000900000000 00000000000000000000000000000000 00000000000060000000



h e n r sPrakkiſche
Schneiderei

5 dem modernen Morgenrock
gehört jetzt wieder das

lange Zeit verpönt geweſene
Morgenhäubchen. Es wird
nicht nur von älteren Damen

getragen, nein, auch die jüng
ſten Damen lieben dieſen
kleidſamen Kopfputz und mögen
das zierliche, mit einem far
bigen Band geſchmückte Häub
chen. nicht mehr entbehren.ünſere Abbildung veranſchau

9 9 9
0

6513

6517. Bluſe aus Waſch
ſeide und moderner
Rock. Jn der vorn ſchließenden Kimonobluſe hat man
vorn nach Ausführung desEi iaſchunte tes den unteren

Rand leicht eins en Ein
reversartiger Kragen ergibtdie Garnitur. Bernſtein
kugel n vermittelr n den Schluß.
Der kleidſame Rock, der vornund Aenerts mit Kellernaht

Fearbe eitet iſt. wird nach
Ze r in aus rgende Falten geordnet. Schlitz
rückwärts.licht drei der hübſcheſten Häub 6518. Bli uſe mit W teſte

m F C Bchen, die wir ihrer einfachen Ausführung 6513. ugelſt r dinwegen unſeren Leſerinnen zur Selbſt Morgenhäubchen Weſte en r zeigt einez anfertigung ſehr empfehlen. Da iſt zu aus Battiſt mit dragen ausweißer Libe rtyſeide. DerN p switeValenciennesſpitze vorn ſchließenden Futtertailleund Einſatz. Nor
Spitzenſtoff zuzuſchneiden und vöorn ſowie 6512.. Morgenhäubchen aus Spitze. malſchnitt, Größe II.
rückwärts nach Zeichenangabe auf dem Normölſchnitt, Gr. II. 6514. MorgenNormalſchnitt mit 0,80 m langer, 13 cm häubchen aus Stickerei mit Spitzen
breiter Spitze zu garnieren. Je ſeitlich hat volant. Normalſchnitt, Größe III.
man eine Schlupfe aus 0,35 m Spitze unker
einer farbigen Seidenſchleife aufzunähen. Rückwärts nach Vorzeichnung
ein ſchmaler Zugſaum. Aus Säumchenbatiſt und Valencienneseinſätzen iſt
däs hübſche Häubchen Abbildung 6513 hergeſtellt. Breite Valenciennesſpitze 4
begleitet den Randſtreifen; während ſchmale Spitze dem mit Zugſaum ein Vzurichtenden hinteren Rande angefügt wird. Zartfarbige Seidenbandroſen J

ſind zu beiden Seiten des Häubchens
angebracht. Das Morgenhäubchen Ab
bildung 6514 iſt aus Stickerei gefertigt
und mit einem Spitzenvolant garniert.
Die Stickereiſtreifen ſind ſo verarbeitet,
daß die Zacken auf der Kopfmitte zua Der Randſtreifen wird
aus einem in ſchmale Säumchen ge
nähten Batiſtſtreifen gefertigt, dem der
Spibenvolant anzufügen iſt. Seitlich
wird der Volant unter einer vollen Bandſchleife e mengeſoße,

a

19

t

nächſt das reigende Häubchen aus Spitze,
Abbildung Nr. 6512. Der Kopfteil iſt aus

6519. Bluſe mit Paſſe.Werwoalſchatt Größe II u. 111.

6518. Bluſe mit Weſt e.
Normalſchnitt, Größe II u. III.

6518

hat man den kleinen Einſatz klar einzufügen. Der
Aermel wird der Kimonobluſe untergeſteppt.

Bluſe mit Pafſſe. Die ſchlichte
S W Bluſe aus Wollkreppſtoff iſt mit Paſſe undlangen Aermeln gearbeitet. Die breite Vorderfalte

l et den Schluß. Ein dunkler Seidenkragen undSeidenblenden an den Manſchetten ergeben die Gare

Wie ich meine Schnittmuſterbogen vern 1 wende. Da ich, wie wohl die re meiner M itleſerinnen, die einzelnen Jahrgänge unſeres lieben „Fürs Haus“
e binden laſſe, ſo habe ich immer die Schnittmuſterbogen da,mit welchen ich nie wußte, wohin damit? Beſonders

Schnitteilen mit Seiden hübſche Bluſen, Rock, Schürzen und Wäſcheblenden und Söutache h muſter rädle ich mir ab, falte ſie und ſtecke ſie in ſelbſt
e zu verzieren. Se geklebte Umſchläge, auf die der Name des betreffenden Kleimit Zierſtich zu verſehende e dungsſtückes ſowie die Nummer und der Jahrgang desKragen begrenzt den als Wochenblattes geſchrieben wird. Letzteres erſpart beſon
n e ders viel Zeit und auch Arbeit, da man, wenn man arbeitet,6516. Blnſenroſk aus e gleich Beſchreibung und Abbildung zur Hand haben kann.
kariertem Stoff. Der Die Schnitte werden in einer flachen Pappſchachtel aufbeBluſenrock aus kariertem
Wollſtoff beſteht aus zweiBayern und hat links
ſeitlich Druckknopfſchluß.
Dem unteren Rande wird
eine ſchräge Blende aus
glattem Stoff
angefügt. Der
ſtüßt den oberen
der rückwärts

wahrt, auf deren innere Deckelſeite eine Liſte geklebt wurde,
die ein überſichtliches Verzeichnis der Schnittmuſter enthält

Was die Handarbeitsvorlagen betrifft, ſo ſchneide ichmir d nebſt den kurzen Beſcheeehnngen ſorgfältig heraus

und klebe ſie in bereitliegende ſtärkere Hefte ein. Ich habe
mir vier ſolcher Hefte angelegt; eins iſt für Weißſtickerei
(Richelieu, Monogramme inkl. das andere für Stielſtichvorlägen, ein drittes für Kreuzſtichmuſter beſtimmt, während

ein viertes. Verſchiedenes aufnimmt. Da ich weder ſchnitze
noch Brandmalerei ausführe, ſo haben dieſe Vorlagen für

6515.

Bluſen
rock aus

kariertem
verſtürzt

Jnnengurt
Rand,

durch eine

Stoff. Nor
malſchnitt,

Größe Iu. II.
döol6. Kleid

Gürtelſpange gehalten wird. Taſchenein mich keinen Zweck. Wenn ich nun einmal Luſt habe,ſchnitt nach Vorzeichnung. ſamer Bluſen es zu handarbeiten, dann brauche ich nicht erſt ſämtliche
6516. Kleid ſamer Bluſenrock. rock Normal Schnittmuſterbogen nach dem Gewünſchten zu durchſuchen,

Der flotte Bluſenrock iſt mit aufgeſteppter ſchnitt, Größe III ſondern greife einfach nach den geordneten Heften, und dieſe
Hinter ſowie Vorderbahn gearbeitet und vorn und IV. bieten mir ſo viel Auswahl! Und es kommt gar nicht
links ſeitlich leicht geſchlißt. Man hat die
Seiten und die Vorderbahn dafür bis Zur
eingezeichneten Linie abzurunden. Der
Gürtel wird aufgeſteppt. Knöpfchen nach
Abbildung, nach Zeichenangabe.

6517. Bluſe aus
Waſchſeide und
moderner Rock.

Normalſchnitt,
Größe 0 und I

ſelten vor, daß meine Freundinnen zu mir kommen und
mich um die „wundervollen“ Handarbeitshefte bitten, die
ihnen mehr dienen können, als irgend ein „Buch für weib
liche Handarbeiten“, das ſie ſich obendrein noch für teures
Geld kaufen müſſen. Eine treue Leſerin.6517Taſche

So

5703b. Mädchenkleid.
Normalſchnitt für das Alter
von 5——6 und S Jahren.
L oob. Mädchenkleid.
Das Kleidchen aus einfar
bigem Stoff iſt nach
Vorzeichnung auf den

e
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Prakkiſche Winke.

man ſich folgendermaßen: 3 Eßlöffel Salmiak-
geiſt, 1 Eßlöffel Waſſer, 1 Eßlöffel Mehl, 1 ge
ſtrichener Teelöffel Salz. Gebrauch wie beim
vorigen. Selbſtverſtändlich kann man dieſe Re
zepte auch in größerem Maßſtabe anfertigen und
dieſelben in gut verſchloſſenen Flaſchen aufbe

wahren. D. HBei Gasherden, auch ſolchen mit Sparbrennern,
läßt ſich noch eine bedeutende Erſparnis erzielen,
wenn man die Einſatzringe mit hohen Rippen ſo
einlegt, daß die Rippen ſich oben befinden. Hier
durch wird die Entfernung zwiſchen Brenner und
Kochtopf größer, die Flamme kann ſich beſſer ent
wickeln, wodurch mehr Hitze erzeugt und infolge
deſſen ein viel ſchnelleres Kochen erzielt wird.

Frau Lohmeier.

Nach längerem Gebrauch ſetzt ſich oft an dem
Boden der Milchtöpfe, nachdem die Milch gekocht
iſt, ein Anſatz, der ſehr ſchlecht zu entfernen iſt,
zumal von den Scheuerringen die Emaille Ieidet.
Jch machte den Verſuch, mit einem Stückchen
Schmirgelpapier den Topf auszureiben, und nach
wenigen Minuten war er gänzlich frei von jedem

Anſatz. WLockere Haken. Trotz der modernen Beleuch-
tung durch Gas und Elektrizität werden doch Pe
troleumlampen aus Sparſamkeitsrückſichten für
Küchen, Korridore und Wirtſchaftsräume noch
vielfach verwendet. Aber in ſolchen Räumen
muß man ihnen einen beſonders geſicherten Platz
geben, um ſie vor dem Umgeſtoßenwerden zu be
wahren, und man pflegt ſie deshalb meiſtens auf
zuhängen. Es iſt nun ſelbſtverſtändlich, daß Ha
ten, an denen Lampen angebracht werden ſollen,
mit Sorgfalt befeſtigt werden müſſen und in

Fällen, wo eine Hängelampe an einem Decken
haken Platz finden ſoll, wird man dieſen durch
einen ſachverſtändigen Handwerker anbringen
laſſen. Dennoch müſſen alle dieſe Haken, auch
diejenigen, an denen die einfachen Küchenlampen
allabendlich aufgehangen werden, von Zeit zu
Zeit auf ihre Feſtigkeit geprüft werden, denn
ſie lockern ſich nicht ſelten allmählich von ſelbſt
und bilden dann eine große Gefahr, indem ſie
zu Brandunfällen führen können. Man muß
auch ſeinen Hausgenoſſen und Dienſtboten, die
das Aufhängen ſolcher Lampen zu beſorgen haben,
einſchärfen, ſich ſtets zu überzeugen, ob der Ha
ken richtig in die Oeſe des Lampenhenkels ein
gefaßt hat, denn iſt dies nicht der Fall, ſo rutſcht
die Lampe nachträglich von dem Haken herab.
Aber auch anderen Haken im Haushalt muß man
die gebührende Beachtung ſchenken, um Schaden
und Unheil zu verhüten. Manchem wird dieſe
Vorſicht vielleicht übertrieben erſcheinen, ſie iſt
es aber durchaus nicht und wenn man erſt ein
mal mit angeſehen hat, wie durch einen ſich
lockernden Haken ein Wandbrett mit einer gau
zen Reihe wertvoller Lampen herabſtürzte und
alles in Scherben ging, oder ſo ähnliches erlebte,
ſo denkt man anders darüber. Ein Glück iſt es
noch, wenn es ſich dabei nur um pekuniären
Schaden handelt. Beſonders Augenmerk iſt aber
auch den Haken zuzuwenden, an denen Uhren,
Konſolen, Paneelbretter, ſchwere Bilder, nament
lich ſolche, die unter Glas gerahmt ſind, auf
gehangen ſind und die ſich über einem Sofa,
Bett oder Ruheplatz befinden, ſo daß durch einen
ſchweren herabfallenden Gegenſtand noch oben-
drein jemand verletzt werden könnte. Zu beachten
iſt ganz beſonders auch der Umſtand, daß es
Wände gibt, an denen Haken nicht oder ſchlecht
halten. Man iſt dadurch oft gezwungen, ſich mit
der Verteilung der Wanddekoration im Zimmer
danach zu richten. Nie ſollte man wagen, doch
verſuchsweiſe ſchwere Sachen an derartigen Wän

den anzubringen. Da man oft nicht ſelbſt die
Beſchaffenheit einer Wand zu beurteilen vermag,
ſo iſt es beim Anbringen von ſchweren Dingen,
wie Spiegeln, Bildern, Portieren und dergleichen
immer ratſam, die Sache einem erfahrenen Hand
werker anzuvertrauen M. v. J.

Ein gutes Mittel, Kupfergeſchirre, z. B. Koch
geſchirre, oder Ränder von Herdplatten zu putzen,
iſt folgendes: Man miſcht 3 Eßlöffel Eſſig, 1 Eß
löffel Mehl (Weizen- oder Roggenmehl), 1 ge
ſtrichenen Teelöffel Salz, und trägt die Maſſe
mit einem gewöhnlichen Lappen dünn auf, reibt
mit wollenem Läppen blank. Dasſelbe hilft auch
bei völlig vernachläſſigtem Kupfer, das ſtarke
Flecken zeigt. Es iſt ſchon deswegen anderen fertig
gekauften Putzmitteln vorzuziehen, da es be
deutend billiger iſt. De H

Tierfreund.
Eine überaus witzige Auskunft entnehmen wir

der Zeitſchrift „Praktiſcher Landwirt“ in Halle:
Anfrage Jch bitte Berufsgenoſſen- um
Auskunft, in welchem Alter man Fohlen am beſten
kupiert? Antkwort: „Die beſte Zeit zum
Verhacken eines ſchönen Pferdeſchweifes iſt ſehr
bald nach dem Tode des Pferdes. Dabei ge
winnen Sie einen guten Roßhaarwedel, erſparen
dem Pferd bei Lebzeiten viel Plage durch Fliegen
und helfen mit zur Beſeitigung einer tierquäle-
riſchen Roheit.“ Die Verſtümmelung der Pferde
ſchweife iſt eine der ärgſten tierquäleriſchen Akte,
welche die Menſchheit auf dem Gewiſſen hat. Wie
wehrt ſich ein Menſch, wenn nur eine Fliege ihn
beläſtigt. Hiernach kann man die große Qual
ermeſſen, deren das wehrlos gemachte Pferd
ſeitens des aufdringlichen, beläſtigenden Ge
ſchmeißes ausgeſetzt iſt. Wir ſollten wenigſtens
nicht bewußt eine Grauſamkeit begehen, die un
ſerm tiefſten Gefühl widerſtreitet und das Recht
verletzt.

Tonbild- TheaterBreiteweg Nr. 23
I

Vornehmste Lichthiſchhühne- 1
Eing- Berlinerstr.

hervorragendes,

Nur echt, wenn mit

Mocdernisieren und Reparaturen
schnell und preiswert.

NIVEA- SEIFE 50 Pf.

677

Kräftiges und erfrischendles Wer auf seine äußere Er-
T rn und n e 5 scheinung bedacht ist, verwende
ur ranke U, enesende es Teintsaus bester Vollmilch hergestellt- e Pflege 2

P ekte grati F cwer Wevede CremeMagdeburger Voghurt- Anstalt WViöve nur Seife
Karl EinsiedlerMagdebürg-Wst., Arndtst. 25. Fernspr. 569 V e P c

Die Güte der verwendeten Rohstoffe, die at
wissenschaftlichen Erfahrungen begründete Zu-neueste Ssammensetzung und die sachkundige Zube- S

Formen h reitung dieser Hautpflegemittel bieten jeder- S
mann volle Gewähr, daß durch ihren Gebrauch d

2 die Haut jeder Unbill der Witterung zum t
214 e Trotz schön, gesund und jugend-

gefertigt, empfiehlt frisch erhalten bleibt.
906 hin t.MosehnerMagceburg-B. Schönehecherstr. 108 e e

NIVEA-CREME 10, 20, 40, 75 Pf. und 1 M. NIVEA -IEINT-
PUDER 1 M. NIVEA- STREU-PUDER (Kinder- und Massierpuder) 75 Pf. NIVEA-
SCHVVEISS PUDER 1 M. käuflich in Apotheken, Drogerien und Parfümerien,

P, BEIERSDORF Co-, HAMBURG 30, Hersteller der Zahnpasta PEBECO.
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Erwerbsmöglichkeiten für
ältere Frauen.

ir nähern uns in Deutſchland jetztw mehr und mehr den amerikaniſchen

Verhältniſſen, die darin gipfeln, jede
Arbeitskraft innerhalb der geſetzlich zuläſſigen
Form ſo viel wie möglich auszunutzen. Daß
auf dieſe Weiſe die Kraft raſcher verbraucht
wird als bei dem ehemals üblichen gemüt-
licheren Tempo, iſt wohl jedem einleuchtend.

Nun fällt es heute ſchon außerordentlich
ſchwer, mit vierzig Jahren noch eine An
ſtellung zu finden, ganz gleich, ob es ſch um
kaufmänniſche oder Fabrikbetriebe handeln
weil eben überall junge Menſchen, die außer
dem auch in ihren Gehaltsforderungen an
ſpruchsloſer ſein können, vorgezogen werden.
Aus dieſem Grunde ſucht jeder und jede ſeine
Stellung zu behalten und verzichtet lieber auf
Vorwärtskommen, ehe er das Riſiko auf ſich
nimmt, das Sichere der Gegenwart gegen das
Unſichere der Zukunft einzutauſchen.

Wenn es nun ſchon für die von Jugend an
im Berufsleben Stehenden ſchwer iſt, in ſpä
teren Jahren noch eine Stellung zu erlangen,
ſo geſtalten ſich die Verhältniſſe noch weit un
günſtiger für diejenigen, die in vorgerücktem
Alter überhaupt erſt in die Lage verſetzt
werden, einen Beruf ergreifen zu müſſen.
Dies kommt natürlich nur beim weiblichen
Geſchlecht vor, da ja allgemein der Mann ſich
ſtets für einen Beruf ausbildet. Aber wie
viele Mädchen werden mit dreißig, fünfund-
dreißig oder gar mit vierzig Jahren vor die
traurige Notwendigkeit geſtellt, ſich ihr Brot
ſelbſt zu verdienen, nachdem eine ſorgenlos
verbrachte Jugend ſie in keiner Weiſe auf den

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Erwerb vorbereitete. Sie ſind nicht für den
Lebenskampf gerüſtet und werden überall, wo
ſie Arbeit und Verdienſt heiſchen, zuſehen
müſſen, wie man ihnen die jüngeren Mit
ſchweſtern vorzieht. Wenn eine nicht mehr
junge Dame plötzlich in der kraſſeſten Form
den Lebenskampf ausfechten muß, dann ſtehen
ihr meiſt nur wenig Wege offen. Hat ſie
wenigſtens noch etwas Vermögen ſowie aus
reichend gute Möbel für eine größere Woh
nung, dann eröffnet ſie ein Penſionat und
glaubt nun, aller Sorgen enthoben zu ſein.
Oft fangen dann aber erſt die Sorgen an! Man
muß eine Wohnung in guter Gegend nehmen
und das Riſiko der teuren Miete tragen, man
muß auch Verbindungen und Empfehlungen
haben, denn von ſelbſt kommen die Penſio
näre nicht oder doch nur höchſt ſelten.

Oft werden dann auch die Zimmer möbliert
vermietet, aber auch das iſt nicht jedermanns
Sache, auch dazu gehören Menſchenkennknis
und Erfahrung, um vor Verluſten geſchützt zu
bleiben. Jn Großſtädten fehlt es allerdings
häufig an Wohngelegenheit für die im Berufs
leben ſtehende Frau. Hier würde ſich mancher
Dame eine Möglichkeit bieten, einen wenn
auch nicht gerade ſehr hohen, ſo doch ſicheren
Gewinn zu erzielen, um ſo mehr, als ſolche
Mieterinnen, im Gegenſatz zu Studenten,
Muſikſtudierenden uſw., keine langen Ferien
haben, in denen dann die Zimmer leer ſtehen
und nichts einbringen.

Stundengeben und Heimarbeit bringen be
kanntlich einen ſo kärglichen Verdienſt, daß
er zum Leben nur ſelten ausreicht. Was bleibt
alſo älteren Frauen noch übrig an Berufen?
Da kämen in erſter Linie häusliche Berufe in
Betracht, wo alle diejenigen, die in der Wirt

ſchaftsführung wirklich Hervorragendes leiſten
und alle Zweige des Haushalts gründlich be
herrſchen, ſich auch in ſpäteren Jahren immer
noch am eheſten ihr Brot erwerben können.
Jn Sanatorien, in Hotels, in großen Pen
ſionen oder in vornehmen Privathaushaltungen

überall ſind Frauen in leitenden Stellungen
tätig. Allerdings iſt große Umſicht und Fähig-
keit, das Perſonal zu beaufſichtigen, un
bedingt erforderlich.

Frauen und Mädchen aber, die ſolchen
Stellen nicht gewachſen ſind, bleiben immerhin
noch genug andere Verdienſtmöglichkeiten. Da
iſt ein älteres Mädchen, das bis zu ſeinem
vierzigſten Lebensjahre in ſelbſtloſeſter Weiſe
die alten Eltern pflegte und nun nach deren
Tode faſt mittellos daſteht. Sie hat nichts ge
lernt, aber ſie verſteht es, Kranke zu pflegen.
Krankenpflegerin kann ſie nicht mehr werden,
aber ſie kann überall da helfend eingreifen,
wo weniger berufsmäßig geſchulte Pflege als
pflichtgetreues, ſanftes und zuverläſſiges Wir-
ken verlangt wird.

Eine andere könnte zwar keine verantwork
liche leitende Stellung ausfüllen, aber ſie be
ſitzt außergewöhnliche Kenntniſſe im Kochen
und Backen. Sie könnte im Winter auf Be
ſtellung ſowohl einzelne Gerichte wie ganze
Menüs herſtellen, im Sommer vielleicht einen
Mittagstiſch, auch vegetaviſch oder diäte-
tiſch in einem Badeort eröffnen. Auch die
Errichtung eines Mittagstiſches für berufs-
tätige Frauen verſpricht Ausſicht auf einen
ſicheren Verdienſt, da derartige Einrichtungen
faſt überall fehlen und doch ſchon in der Mit
telſtadt dringendes Bedürfnis ſind.

Einer Dritten könnte man empfehlen, einen
kleinen Laden mit Obſt, Fruchtſäften u. dgl.

für zarte Weisse Haut und blendend ſchönen Teint
a Stck. 50 Pfg. üvberan

r

T

auch von ausgekämmtem Haar

Fabrik Runstgewwerbl. Möbel
Inhaber WILHELM BöTTGER

Dicht am Pom M agce buur Dicht am Pom

I Breiter Weg I
Pürgerliche Zimmer Einrichtungen

kertigt an,
Kopfwäsche mit elektr. Irockenapparat,

Wilhelm Ressler, Friseur,

Berlinerstr., gegenüber d. Kirche

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins. [2.67

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich am besten die Glüser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle ete, kür wenig Geld bei

re s14 Gebr. Hartwig Tel. 514
Magdeburg, Weinlaßsir. 11, 2, Haus v Brelteweg

423

Porzellan-, Glay-, Kristallwarenhandl.
Aul dies, Inserat gewähr, wir 10 Rabatt in bar

Fernruf 3956
Zuschnitte von Kleidern
und Blusen werden angefertigt im Lehr-
institut Magdeburg Albrechtstr. 7, I. [3252

Mk. 0.75--1.50 für Blusen
„1.25-1.50 Rock2-50--4.00 Kleid

je nach Art, einschl, heften und anprobieren,
Modeblätter liegen aus. Schaittmuster nach Maß

„Sssa“Nährsalz-Raffee
Alleiniger Fabrikant: F. J. Spereiter

W Verlangen Sie Gratis-Probe bei Ihrem Kaufmann,

Palet 45 Pf,
Palket 25 Pf,

Echte Ftrauhtedern

hutfertig, tief-
schwarez, weiß etc.c D.

D. in den Preisla,h S 270, 305.50, 6.50, 8,00, 10.00, 11.50,
14.50 und höher-

Man verlange Preisliste gratis

Hesse Pfuhlmann,Sobnite, Sa,

3506
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einzurichten, eventuell kann ſie ihre Kennt
niſſe im Einmachen verwerten, indem ſie
ſelbſtgekochte Gelees verkauft. Jn kleinen
Städten gibt es auch Gelegenheit, einen Kur
ſus für Handarbeiten, Schneidern, Bügeln
uſw. einzurichten, natürlich immer in der
Vorausſetzung, daß man in den betreffenden
Fächern ſicher iſt und die Fähigkeit beſitzt, ſeine
Kenntniſſe anderen mitzuteilen. Wer eine
gute Hand mit Blumen beſitzt, der kann kranke
Blattpflanzen in Pflege nehmen, vielleicht
auch Balkone und kleine Gärten gegen eine
entſprechende Entſchädigung beaufſichtigen.
Wieder andere nehmen während der Abweſen
heit von Bekannten und auch von Fremden
deren Hunde und Vögel in Pflege, oder ſiepaſſen auch auf die Wohn auf. Den
Damen, die hübſche Tafeldekorationen her
ſtellen können, bietet ſich faſt das ganze Jahrhindurch, nicht nur für Geſellſchaften, ſondern

in der ſozialen Hilfstätigkeit noch lohnende
Arbeit finden. Die Kommunalverwaltungen
geben bei vielen Stellen in der Waiſen und
Fürſorgepflege, im Armen und Polizeiweſen
älteren Frauen den uge ſofern ſie ſich
ſonſt durch ihre Kenntniſſe, Er fahrungen und
perſönliche Charaktereigenſchaften für die in
Frage kommende Arbeit eignen, die ja meiſt
nur eine kurze Vorbildung erfordert.

Vielleicht gibt dieſer Artikel mancher älte-
ren Frau eine Anregung, wie ſie ſich eine,
wenn auch kleine Einnahme verſchaffen kann,
am beſten iſt aber, ſeine Töchter irgendeinen
Beruf in der Jugend lernen zu laſſen, den e
wenn nötig, ausüben können. M.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

aufzugeben, der in einer Auflage von 450 000
Exemplaren erſcheint und über ganz Deutſchland
verbreitet iſt. Stellenangebote im Frauenberufe
en im Perſonalanzeiger dieſer Rubrik auf
méerk kſamſte Beachtung und haben regelmäßig
Erfolg. Der Jnſertionspreis ſtellt ſich auf 7
das Wort bis zu 15 Buchſtaben.

Kaffeeſtunde. Wir danken Jhnen für Jhren
drolligen Vorſchlag, können aber Jhrem Wunſche
nicht mehr ganz entſprechen, da die Programme
ſchon ſertiggeß ſtellt waren bei Eingang Jhres
Briefes. Ob die Ausführung der Jdee den vonJhnen gehofften Er folg hat, werden wir ja ſehen.

Freundlichen Gruß!

Meiningen. Jhre Frage (Handſtickereien) kann
nur als Jnſerat Aufnahme finden. Zehn Worte
haben Sie laut Gutſchein gratis; wir bitten umZuſendung des Reſtbetrages in Marken, dann er
folgt Drucklegung.

Magdeburg. Wir danken Jhnen namens derFrageſtellerin für Jhre ausführliche Beantwor

auch für ſonſtige Veranſtaltungen, wie Hoch
zeiten, Taufen uſw., die Möglichkeit zum
guten Erwerb.

Aber vor allen Dingen können ältere Frauen im

würdige

Ratloſe Hausfrau
genehm, wenn Sie

Es iſt gewiß recht unan
Jhre langjährige vertrauens

Stütze verlieren, aber Erſatz finden Sie
ſchon. Wir empfehlen Jhnen, eine kleine Anzeige

„Millionen-Anzeiger“

regen Intereſſes. Jhre
widern wir beſtens.

Burg. Auch Jhre Frage kann nur als
Aufnahme finden.

herzlichen

Zeitſchriften

tung (Kindergarten) und freuen uns ſtets Jhres
Grüße er

Jnſerat

Magdeburger Fischhallen
Filiale der

Eigener Einkauf a. d. Hauptfischmärkten des In-
u. Auslandes. Eigene Eisenbahn-Kühlwagen für
Fischtransport, Prompter Bahn- u, Postversand

Magdeburg Filiale: Breiteweg 89-90

r

Deutschen Seefischhandels-Aktiengesellschaft
Erstklassiges Spezialgeschäft in Fluß- und Seefischen,
Hamburger u, Kieler Räucherwaren, Fischdelikatessen

Magdeburg, Alte Ulrichstraße 13
Telegramm Adresse: Fischhallen Magdeburg S Telephon Nr. 7262

Hauptgeschäft: Alte Ulrichstraße 13

3319

Echten extrastarken
C128) Walthorius- Karmoelitergeist
vorzüglich wirkendes Iassagemiitel.

Karmelitergeist- Fabrik E. Walther, Halle a. S.,

Feine Damentuche und
Kostümstoffe

empfehlen

Carl Lücke Nachf,
Tuchhancdlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr- 8.

Dtz. M. 2.50, bei 30 FI. M. 6. frank o.
Mühlweg 20.

00000000000009000000000000000000000000000000000

[435

000000000000000000000000000000000000000000000 00 0

Korbwaren schnell und sauber,. Spezialität:
jeder Art, Solide Qualität. Niedrige Preise. Reparaturen

Puppenwagen billig.

Fr, Arnold, Magdeburg, Hauptwache 7, gegenüber der Sparkasse-

ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben,

r Wollen Sie
fordern Sie ausdrücklich
Blitzblank von Hintze

3226

Xeue rege für unsere Abonnenten.

6 Linda-Schnitte auf einmal können unsere geehrten
Abonnenten gegen Abgabe eines

gültigen Bestellscheins vom 1. Febrnar d. J. ab zum Vorzugspreise von
je 20 Pf. beziehen. Von diesem Tage ab Kkostet in unserer Geschäfts-
stelle und allen übrigen Verkaufsstellen jeder Linda-Schnitt, gleichviel
ob für Erwachsene oder Kinder, 20 Pf., für Nichtahonnenten oder ohne

gültigen Bestellschein 30 Pf.

Sestellsehein für Linda- Normal-Sehnitte,

en. c
die Geschäftsstelle

„Sächs. FHausfrau“, Abteilung für Schnittmuster
Magdeburg, Iigchlerbrüteke 77.

Halle a. S. Schmeerstrabe 17-18. Erfurt. Schlösserstrabe 11-12.
o e

Ich bestelle nachstehende Schnitte:
Betrag M folgt durch Postanweis- Nichlzutrelfendes

liegt in Freimarſcen bei. J el zu glreichea

Nachnahme unzulässig,

Gewünschte Größe
Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, Rus Feſt Abbiiaung

Nr. siehe Abbildung
Kleid, Mantel, Madchenicleid, n

anzug

Gültig bis 8, März 1914.
Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß

umstehende Tabelle ausfüllen,

Adresse recht deutlich schreiben!

Vor- und Zuname

Stradbe und HausnummerWohnort

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt Kostet 30 Pf.
Nur gegen Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere
Abonnenten in unserer Geschäftsstelle und allen übrigen Verkaufs-
stellen sechs Linda-Schnitte zum Preise von je 20 Pf. beziehen.
Ohne Bestellschein und für Nichtabonnenten Kkostet jeder Linda-
Schnitt 30 Pk,

Alle früheren Preise werden hierdurch aufgehoben.

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breiteweg189]190
nebst Pilialen Kaiser Wilhelm Straße I, Jakobstraße 8

und Gr. Diesdorfer Straße S.
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Verkehr.
Warenproben. Mit einer dankenswerten Neue

rung hat uns die Poſt zum neuen Jahr erfreut.
Seit dem 1. Januar 1914 iſt in der Verſendung
von Gegenſtänden als Warenproben eine Ausdeh
nung eingetreten, auch wurde das Höchſtgewicht
der letzteren von 350 Gr. auf 500 Gr. erhöht.
Zur Verſendung als Warenproben werden fortan
zugelaſſen Proben und Muſter, kleine Waren
mengen, einzelne Schlüſſel, abgeſchnittene friſche
Blumen, Tuben mit Serum und pathologiſche Ge
genſtände, die ſo zubereitet und verpackt ſind, daß
ſie keinen Schaden anrichten können, naturgeſchicht-
liche Gegenſtände, getrockkete und konſervierte
Tiere und Pflanzen, geologiſche Muſter uſw. Die
Sendungen dürfen 30 em in der Länge, 20 cm
in der Breite und 10 em in der Höhe, oder, wenn
ſie Rollenform haben, 30 cm in der Länge und
15 cm im Durchmeſſer nicht überſchreiten; ſie
dürfen keine briefliche Mitteilung enthalten, auch
dürfen ſie nur umſchnürt (nicht verſiegelt) ſein,
damit ihr Jnhalt leicht geprüft werden kann. Es
beſteht. Frankierungszwang. Die Gebühr beträgt
bis 250 Gr. einſchl. 10 H, über 250 bis 500 Gr.
einſchl. 20 H. Unfrankierte Sendungen werden
nicht abgeſandt. Eine Gewähr für in Verluſt ge
ratene Warenproben leiſtet die Poſtverwaltung
nicht, es ſei denn, daß ſie eingeſchrieben abgeſandt
werden, in welchem Fall zu obigem Porto hin noch
eine Einſchreibegebühr von 20 H. erhoben wird.
Für eine abhanden gekommene Einſchreibſendung
haftet die Poſtverwaltung mit dem Betrag von
40 F

Umtauſch von Wertzeichen bei den Poſtanſtalten.
Verdorbene Poſtwertzeichen einſchließlich der ge
ſtempelten Poſtformulare (Poſtkarten, Poſt
anweiſungen), werden von den Poſtanſtalten

gegen beliebige unverſehrte Poſtwertzeichen oder
geſtempelte Poſtformulare umgetauſcht. Jedes
verdorbene geſtempelte Formular wird dabei
einen Pfennig unter dem Nennwert berechnet.
Jedoch werden verdorbene Wertzeichen der außer

Gebrauch geſetzten Ausgaben nicht umgetauſcht
Verdorbene Wechſelmarken und Wechſelformulare
werden gegen unverſehrte Wechſelmarken und
Wechſelformulare umgetauſcht, 1. wenn ſie zu
ſammen mindeſtens 1 betragen, 2. wenn außer
dem nachgewieſen wird, daß von den verdorbenen
Marken und Formularen noch kein Gebrauch ge
macht worden iſt, 3. wenn der Erſtattungs-
anſpruch binnen einem Monat, nachdem der
Schaden dem Berechtigten bekannt geworden iſt,
angemeldet wird. Zu Unrecht entwertete Wechſel-
marken (z. B. wenn für einen Wechſel verſehent
lich eine Wechſelmarke zu 2 ſtatt zu 1 ver-
wendet wurde) werden unter denſelben Be
dingungen umgetauſcht. Verdorbene Verſiche-
rungsmarken werden nur umgetauſcht, wenn die
zerſicherungsanſtalt es genehmigt. Anträge ſind

an die betreffende Verſicherungsanſtalt zu richten.
Der Umtauſch erfolgt dann auf Veranlaſſung der
Anſtalt durch die Poſtanſtalt am Wohnort des
Antragſtellers. Unverdorbene Verſicherungs
marken können bei den Poſtanſtalten gegen andere
Verſicherungsmarken umgetauſcht werden.

H. B. Poſtſekrekär-

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Vezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnahme.

28. Melodram: „Wer kennt das Vortrags
lied, deſſen Jnhalt ungefähr folgender iſt: Ein
Ritter erhält jede Nacht den Beſuch eines Ge
ſpenſtes; ihm wird geraten, zu heiraten, dann
würde es fern bleiben. Er nimmt ein Edelfräu-
lein zum Weibe und das Geſpenſt kehrt nicht wie
der. Aber zu ſeinem Schrecken findet er in ſeiner
Frau ein anderes, denn auch ſie hat nur2

„Knochen, Knochen, nichts als Knochen“.

714. M. M. „Bitte um den Text des Liedes
„Kommt all' in meinen Garten, viele Blumen
wachſen da. Wer iſt der Komponiſt

715. Frau G.: „Wie entfernt man Bowlen
flecke aus einem roten wollenen Kreppkleid?“

716. Stopfapparat: „Welcher Handſtopfappa
a n als wirklich brauchbar empfohlen wer
den

717. Exiſtenz: „Jn welcher Stadt würde es
ſich lohnen, eine Damenſchneiderei oder ein Putz
geſchäft zu eröffnen

718. Belgien: „Welche Legitimationman zu einer Reiſe W Belgien Jn welchen
Städten leben die meiſten. Deutſchen Wie ſind
die Wohnungs und Lebensverhältniſſe

720. Geſellſchaftsſpiel: „Wie kann man ſich
das Spiel Glocke und Hammer ſelbſt herſtellen,
und wie ſind die Spielregeln

721. Silhouetten: „Wie kann junge Dame ihre
Schwarzſchneidekunſt als Nebenerwerb ver
werten

722. Konſul: „Bitte um genaue Auskunft über
die Laufbahn eines Konſuls für meinen Sohn,
der das Kadettenkorps beſucht hat.“

723. Beruf: „Jn welcher Stadt könnte tüch
tiger Fachmann ſich durch Anlage einer Dampf-,
n und Bügelanſtalt ſichere Exiſtenz grün
den

724. Gedicht: „Bitte um Angabe eines Ge
dichts, das 16jähriges junges Mädchen, als Hol
länderin gekleidet, vortragen kann.“

725. Herzliche Bitte: „Jn welchem Ort würde
ein kleines Buch-, Papier- und Galanteriewaren
geſchäft gutes Auskommen finden

726. Schwarzwald: „Wer kann mir einen Ort
im ſüdlichen Schwarzwald, oder in den Alpen

braucht

empfehlen, wo ein Sonnen- und Luftbad vor
handen und Gelegenheit zu vegetariſcher Lebens
weiſe iſt

727. Giſela R.: „Jn welchem landſchaftlich
ſchön gelegenen Orte Süddeutſchlands kann eine
en mit einem Kind angenehm und billig
leben

Maß- Tabelle
1. Halsweite
2. Oberweite“)
3. Taillenweite
4, Hüſtweite

5. Vorderlänge

ojp wn s agej

T. Rückenlänge e 13. Hintere
Oberkörper über den stärksten Teil der Brust.

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf,

schnitt 50 Pfennig

oder aus früheren Jahrgängen.

Für Erwachsene

Sestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß.
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein
III

8. Seitenhöhe r
9. Armlänge,

innen gemessen

10. Obere Armweite

S 11. Untere Armweite e
e. Rückenbreite 182. Vordere Rocklänge

Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen

Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 Pf. Aermel
25 Pfennig. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pfennig. Kinder-

Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)
Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein

anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte

Steinstraße 5

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeld

empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

W Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei ins Haus. T

Magdeburg Fernspr. 4525
2217

Roeklänge

Eisdeckchen

Bügelmuster

Heften erscheinen, be-

Preis pro Stück 20 P
Zu beziehen von unseren Geschäftsstellen und bekannt

gemachten Schnittverkaufsstellen,

die auf jeden Stoff
durch einfaches Ueber-
bügeln mit einem mäbig
heißen Eisen sehr leicht
übertragbar sind, kön-
nen zu diesen und
vielen anderen Abbil-
dungen, die in unseren

zogen werden.

Richelieuarbeit

9Nagdeburg, Perlinergtrasves0-31

Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchen
Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht.

E. Kühn-Guntau, Lehrerin am Lyceum.

Ober Taillen- Hüſten- Räckea- Vorder- Aermel VordereGröße weile weite weite länge länge linge Rockläage
cm cm cm em cm cm cm

O ör Bachklischalter 88 60 92 36 36 44 90I lür sechlanke Figur 92 62 96 37 38 44 102II 3 96 66 101 38 39 45 104III r mitllere Figur 104 72 i 39 i 45 106
v 112 78 120 38 41 45 108V lür starke Flur 120 90 130 38 43 45108 die sich fortbilden wollen.

kür Mädchen Für Knaben 8240C ber. mere Canze Länge Aeulere Lage lnnere
Cröße Alter welle Kerme)- von er Schulter Größe Aller lür glalte Belakl,. Aermel

Erge (emessen kurz lange cm Jahre em. cmo r e 18 45 12 50 24e 21 80 u 3—5 32 56 26V 35 66 24 60 III 56 36 60 28I 56 es 27 65 V 68 41 68 32R 68 72 31 75 V 8-10 482 76 36810 76 35 85 v 10 12 55 84 40VI e 95 0via e e e

7 Haut-Creme Renaissance
gegen rauhe und spröde Haut 2886

Tube nur 10 Pfg.
In Kolonial Geschäften zu haben.

General- Vertrieb Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeckstr., 6.

7



Liebling der Frauen.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
728. T. M. „Wo finden zwei alleinreiſendennn Damen gute Unterkunft in Zürich
29. H. 13: „Jn welchem Orte Thüringens iſtdie Errichtung einer kleinen Penſion angebracht,

wo auch mein Mann eine mehr geiſtige, als kör
perliche Beſchäftigung S könnte 2“

730. Martha L.: „Welche ſchön gelegenenStädte Mordrenkſche ar ids (nicht unter 15 000 Ein

wohnern) ſind älterem, wanderluſtigem Ehepaarals dauernder Wohnſih zu empfehlen Bedin
gung: geſchützte Lage, niedrige Steuern und bil
lige Wohnung.“

731. Bettfedern: „Können Bettfedern beim
Reinigen ſortiert werden, da aus Verſehen Fe
dern und Daunen zuſammengeſchüttet ſind

Ankworken.
Die hier abgedrucklen Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

H. B. (Frg. 618, Nr. 10.) Am vorteilhafte
ſten werden jetzt die elektriſchen Later
nen bezeichnet, welche ſich tlle größeren Wehren
anſchaffen. Dieſelben ſind zwar teurer wie andere
Lampen, verlöſchen aber nicht bei einem Ein
dringen in einen rauch- oder gaserfüllten Raum,
wie dies bei einer Petroleum- oder Kerzen
laterne der Fall iſt. Sollte jedoch auf letztere
reflektiert werden, ſo wäre dann zu empfehlen,
ſich ſolche mit beweglichem Anſteckhaken anzu
ſchaffen. Durch die Beweglichkeit des Anſteck
haäkens bleibt die Laterne auch beim Bücken uſw.
im Gleichgewicht und wird dadurch ein Berußen
und Springen der Glasſcheibe durch die Flamme

vermieden. An B.E. H. (Frg. 622, Nr. u. 1. Das war eine
W köſtliche Zeit. —2. Friſch auf, die Luft gehtriſch und rein. 3. Der Wiſſenſchaft ſei unſer

Lied geweiht. 4. Mein Lebenslauf iſt Lieb und
Luſt. 5. Gaudeamus igitur, juvenes dum ſumus!

6. Auf ſchmücket die Hüte mit grünendem
Maien! 7. Es zogen drei Burſchen wohl
über den Rhein! 8. Fröhlich und wohlgemut!

L. Kirchner.
Damenſchneiderei. (Frg. 597, Nr. 8.) Die

nökige Ausbildung für einen jungen Mann zu
feiner, geſchmackvoller und erfolgreicher
Schneiderei ſind Hand und Maſchinen
nähen, Maßnehmen, Muſterz e Zuſchneiden,
Stoffkenntniſſe und Bügeln, güte Anleitung erhält man in einer Schneiderwerkſtatt. Das not
wendige See ehe zum ſelbſtändigen
Unternehmen erlangt man durch Maßnehmen,
Muſterzeichnen und Zuſchneiden, wozu es ſich
empfiehlt, einen Kurſus in einer Jachſchule zu

nehmen. A. E.

23

Porzellankitt. Man verrührt konzentriertes
Glyzerin mit der zehnfachen Menge fein gepul
verter Bleiglätte zu einem gleichmäßigen Brei,
mit dem man die Bruchſtücke Zuſammenkittet,
nachdem man die Bruchränder zuvor mit Glyzerin angefeuchtet hat. Nachdem der Kitt einiger
maßen feſt geworden iſt, gießt man den Boden
der Vaſe mit einer friſch bereiteten Menge des
gleichen Kittes, der eventuell etwas dünnflüſſiger
zu halten iſt, aus. Nach dem S iſt dieſerKitt ſehr haltbar und vbllig waſſerfeſt

Dr. John.
Eiſenblaudruck. Das Mißlingen der Bilder

kann verſchiedene Urſachen haben. Bezüglich der
Chemikalien iſt zu bemerken, n man ein reines
nicht verwittertes, rotes Blutlaugenſalz verwen
den muß, man muß alſo die Lriſtalle gegebenen

falls etwas abwiſchen, rotes Feriammoncitrat
kann verwandt werden, ich habe damit immergute Erfolge gehabt. Am beſten verfährt man ſo,
daß man jede Löſung geſondert für ſich in
Flaſchen aufbewahrt und erſt kurz vor dem Ge
e die nötigen Mengen miſcht, gemiſcht zer
ſetzen ſich die Löſungen mit der Zeit. Die Lö
ſungen muß man vor Licht geſchügt aufbewahren,

ſie ſich im e zerſetzen. Das fertige Papierdarf man nicht zu lange aufheben, da es ſich auch
allmählich zerſeßt, hebt man es ganz trocken auf,
z. B. in einer Blechſchachtel über Trockenmitteln,
ſo hält es ſich mehrere Monate. Das zur Ver
wendung kommende r muß graugelb aus
ſehen, iſt es ſtärker, Blaugrau gefärbt, ſo iſt dies
ein Anzeichen für eine eingetretene Zerſetzung.

Laborantin. Jm allgemeinen vermitteln die
Leiter derartiger Schulen ihren Schülerinnen
Stellen, andernfalls iſt man auf das tin der „Chemikert Zeitung GEösthen i. Anhalt,
angewieſen. Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich

dreimalk. Dr. JohnSahnennüſſe. (E. K. 100.) 500 Gr. feinſt
durchgeſiebter Zucker und 500 Gr. feingeriebene
Haſel- oder Walnußkerne werden mit 3 Eiweiß
und 1 Eßlöffel voll Zitronenſaft gut verrieben.
Dann kleine runde Ballen davon geformt, in dick
flüſſige Kakaokouvertüre getaucht, die man ſich aus
Tafelkakao und Zucker über dem Feuer weich
rührt, und auf Schiefertafeln geſetzt trocknen läßt.
Auch nimmt man dazu Liter ſüße Sahne,
Nüſſe und Zucker nebſt Vanille, dann bleibt der
Zitronenſaft weg. Eine andere Art Sahnennüſſe
ſind Pfeffernüſſe aus 500 Gr. Mehl, 3 Meſſer-
ſpitzen oder Teelöffel aufgelöſte Pottaſche, ge
riebenen Nüſſen, Pfeffer, Nelken und Piment,
Zucker und 3 Eiern, ſo daß ein feſter Teig ent
ſteht, etwas gehen läßt und auf geſtrichenem Blech
bäckt. Es iſt gut, dieſe Nüſſe wenigſtens 48 Stun
den vorm Backen einzuteigen.

Rätsel- GcRe
Auflöſung des Preisausſchreibens 236

Berlin Bern.
Es erhielten den

1. Preis: Frau Minna Schmidt,
Merſeburg, Ritterſtr. 243 (ein
tücher im Werte von 12

2. Preis Frau Martha Ulrich, Magdeburg,
Hohepforteſtraße 15 (ein halbes Dutzend ſil
berne Eßlöffel im Werte von 10,50
Preis: Frau Friedg Kautzſch, Wittenberg, Bez,
Halle a. S., Sternſtr. 23 (eine Straußfeder im
Werte von 10

4. Preis: Frau Hedwig Hünecke, Deſſau, Anh.,Quellendorferſtr. 35 Tollettenartite im Werte

von 3
5. Preis Frau H.

Michaelisſtr.
3

6. Preis: Frau Guſtav Krüger,
Tuchmacherſtr. 20 (1
von 3

LIIIIIIII

Schafſtädt ber
Dutzend Hand

v

„Palm, Naumburg a. S.,
77 (eine Broſche im Werte von

Calbe a.
Armband im

Saale,
Werte

7. Preis: Frau Martha Schmidt, MagdeburgS.,
Weſtendſtr. 18 (Toilettenſeife im Werte von
3 A.
Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legi

timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäflsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.
Auflöſung der Knackmandel 408:

Eiszapfen.
Preiſe empfingen:

Gretchen Billerbeck, Eiſenach, Kaſernenſtraße
Eliſabeth Prüfer, Magdeburg N., Schifferſtr. 23.
Ludwig Weichhan, Braunſchweig, Cyriaksring 6.
Bernhard Mai, Magdeburg, Gr. Junkerſtr. 34.

Ter betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Eeſchäftsſtelle, Magdevurg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
ſügung. Aue wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr,

burg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäftszeit:

8—-1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.

Magde

Pendel Waschmasehine

mit und zhne ſchwimmendem
Waſchybret, iſt ſeit Jahren der

Jeder Käufer.
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine [758

zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bein ow, Nagdeburg, 12, 8eke Steinstr

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare ſür ünmer echt färbt und nur der Nachwuchs

Talle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung Stca rii m pfe
leh übernehme das Anfussen

getragener, feingestrickter und gewirkter

(auch farbig) nach einem mir [262

ſchneller
leichter

reiner

S S

e

S
o

wäſcht, zahle, ohne
daß die gekaufte
Maſchine zurückge
liefert wird. das

Geld zurück.

Mringmaschinen

Heißwringer
„Para“,

Waschmaschinen F ghrin
Magdeburg N. 11

Für alle Arten Blusen u
Weiss u. unt. Paxet 25

Reicht für Blasern V Jallen einschlsgäsſche ften a
RA T R. SCHUK (0. BERIN STRGLITZ

gesetzlich geschütztenVerfahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, zu billigen Preisen-

Siegfried Alterthum,

Strumpffabrik, Nagdehburg

Hauptgeschäft: er 189,190.
Filialen: Jacobstr, 8. Dies dorfer-Pre ſtraße 8. gen Wien Straße 1

en Ge-
tlich

eMax Oppermann
Ewlg ung bleibt,

wer regelmäßig Ich littWeber's Thee
Marke „Dogpelkopftrinktl Karton 1 Mark.
Von 3 Mark an franko.
Käuflich in Apoth. u. Drog.
Adolph Weber, Teeſbr-,
Dresden-Badebeul 4-I ſonen Verdienst v

Kkrampk, ich

böckelheim.

genommen hatte.
dukt) genommen, bin ich die, Schmerzen los,
ich Kann's allen Gallenstein- Leidenden aufs beste empfehlen.

Ohne Verantwortung der Redaktion.

a Gallensteinen Nieren-
Konnte die Schmerzen nicht los werden, trotzdem ich schon allerlei dafür

Seitdem ich aber den Rettichsaft Rapheen“s (Konz. rein. Naturpro-
seit August spihre ich jetzt nichts mehr, und

Frau David Kaul, Wald-

Prospek Labor astenlos direkt v vom un Le Dr es der

Magdeburg,
Wilhelmstraßße VJp

Fernsprecher 1242.

Tages und
Awend-Unterrieh

Anmeldung tà glich.
Frospekte ſrei

3 II.
verſchaffen ſich Frauen und Männer d. Verkauf
unſer chem. oharm. kosm. Artik. Geeignet für je
derm., da beſ. Kenntn. u. Kapit. nichterforderlich.
Gebauer Schmidt, Leipzig, Kantstraße 42.

P jeder Photographie, unter Garantie

fertigt an Atelier Cosmos, Mühl-
hausen i. Thür., Petristeinweg. [3530

Phrenologie, Chiromantie,
hotogr. Vergrößerungen nach (Kopf)

Madaeme Abrcemn
Privatgelehrte occultischer Wissenschaften, sekr berühmt in der Deutung der

unch Karten,
icht) eine eckte Lenormand.(Handlinien)

Magdeburg, Gouvernementstr. 6, T. Sprechzeit von morgens 10 Vhr bis abends 10 Vkr.
Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete

Griech., Latein. Engl., Fran
zösisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Einjührigen Examen.
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, l 2400
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Erfurt.
Deunkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterftandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenm für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Das Reichart-Denkmal (in den Pfört
chen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermanusplatz), Ehrenſäule (auf
dem Friedrich-Wilhem- Platz), Krieger
denkmal, Kaiferin-Auguſta-Säule, ismarckturm (Jm Seiger).

n des Thüringerwald-Vereins, Michgelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11-1 Uhr unentgelktlich,
an den Wochentagen 30

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 14/15.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich

Reichshallen-Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſeum, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 11--1 Uhr, Mittwoch
auch von 24 Uhr.

Städtiſche Volksbibliothek und Leſe
halle, im Hauſe „Zum Stockfiſch“, Jo
hannesſtraße 169, I. Geöffnet Wochen
tags 7--9 Uhr, abends und Sonntags
111 Uhr.

Spezialität- Wollhlusen

mit Seidenstickerei
in feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit,
Umschlagtücher, Tändel- Reform- u. Kinderschürzen.

Beztichte weiße Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.
zu anerkannt billigen Preisen, [41

Grüner Laden, Erfurt, Moritzgasse 35,
Clotilde Ziefer.

4 2188
Kleiderstickereien
Wüäschezeichnen
Plissee-Brennerei
Stoffknöpfe 28
Gustav Voigt,

ERFURT, Anger 19, I.
NMechanisohe Stlokeroi,

e MRagnetopath

H. Wiese, Erfurt, Futterstr, 2, pt,
behandelt Vervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
müs usw. Sprechzeit: 2-7 Uhr nachm.

Sonntags 11--2 Uhr. 8509

Frauen1.50, Marke F 1.25, M 0.85, Porto extra,

Zei Frauenleiden ete.
kostenlose Auskunft, 8515

Verschlossen, briefl. geg. 20 Pfg. Briefm.

Sanitas-Depot
Vertrieb medizinischer Neuheiten,

Halle a. S. 40
Kl. Sandberg- Ecke Leipzigerstr. 11,

Kein Laden. Damenbedienung.
4 D. (Jahresbedarſ) antisept, Monats
Kissen nur M. 1.75Frauen Spritzen billigst: 1,95—6.50

Wer
Stiefel, Halbſchuhe,

Reiſeſchuhe, Hausſchuhe
vom einfachſten bis zum eleganteſten o
kaufen will, gehe nach 367Erfürt, Michgelisſtr. 36,

Weimar, Jakobſtraße 33.

9009002000000600000000006000000006000000000060000000000000000000600000000000000000000006000000000000000000000000000000020000000000000

Ankündigungen aus Erfurt
Annahme von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Schlösserstr. 11-12. Fernspr. 646

o

000000000000000600000606000600060006000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

3 Uhr, im Kaisersaal,

M. Dejon in seiner Szene MAX UND

mann und Tochter, Magdeburg

am Mittwoch, den 18, Februar 1914, nachmittags
Futter Straße

Hauptvortrag: Erfurter Begebenheiten im Jahre 1913,
unter der kritischen Brille einer Kaffee Schwester

GESANG: Konzertsängerin E, Böttcher, Eisenach,
HUMOR:- Zander-Buchholtz mit neuen Schlagern:

die beiden bösen Buben
Ferner Original Tango Aufführung
Tango, Maxixe Bréesilienne und Original -Argen-
tino-Tango im Kostüm, getanzt von Tanzlehrer Hart-

Ausſtellung der neuesten Modelle nach Linda- Schnitten

Nr. 15 16

MOKITZ,

Salon

Hauswirtschaftliche Ausſtellung
30 Pfennig

sowie durch unsere Botenfrauen bezogen werden. Am Tage
gramme auch an der Saalkasse erhältlich-

a neneeeeegee

Der Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms beträgt für Abonnenten 20 und für Gäste
Der zum Bezuge der Programme berechtigende Bon findet sich in dieser Nummer

Die Programme können im Vorverkauf durch unsere Geschäftsſtelle

VERLAG DER SACHSISCI-THöR. HAUSFRAU

im Tunnelsaal

Schlösserstraße 11-12,der Veranstaltung sind Pro

e

„Praktiſches wirtſchaftsbuch e
Herausgegeben von der Wochenſchrift „Fürs Haus verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20Zu beziehen durch alle Authand gen

b. H., Berlin W é68, Lindenſtraße 26.

Anger 39/40 Cardinen- Greiner fwal
Deutſches Druck- und Verlagshaus, G. m.

rösstes Gardinen Special- Geschatt
ErEcke Regierungsstr. Johannesstr u

R. Kaufmann'“s
JährvalzruchtReformkaſſee

Bohnenkaſſechrvat/

für hygienisch Aufgeklärte
In Erfurt zu haben bei:
Herren Gebr. Steinhaus, Kolonialwaren, Schlösserstraße

H. Walter, Kolonialwaren, Wilhelmsplatz
Eugen Baumbach, Reformhaus, Spittelgartenstr-

3504

Reformhaus Walclemar Hering
Verkauf und Versandhaus

Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-
sowie Kleicler und Schuhe

Spezialität: Reformbutter Sanitas
Pflanzenbutter-MHargarine (462

mittel

Alle

Reparaturen

Reinigen

Färhen

Rnüpfen

s W.

s

Spezislhaus
Tnäringens

werden unter
lachmännischer

Leitung

prompt und
sauber gus-

geführt.

kaufen im obigen Spezialhaus am Platze

40 bis 50
billiger. Stets Eingang in südafrixanischen

Ia Naturfedern!

Kluge Frauen
kaufen r Boxcalf- und Chevreaux
Stiefel bel- A. Langer, Erfurt, Jo-

er besiektigen
bannesstr. m Bitie

Mitglieder der S. Th. H. 3 Proz, Rabatt.

Geschäfts An zeigen.
Wort 2 Pfennig.

Zur Maſſage empfiehlt S
Marie Wiertkelar oer, alich geprüfte Maſſeuſe.

„Argus“ Detektiv Vurean (R. Es v
linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen, Beobachtungen, Heirats Auskünfte.
Mäßiges Honorar. Kulante BedienungStreng reelle Bearbeitung. [370

Ohne Verantwortung der Hecdaktion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Gomthurgasse 12, Frau Kästner,vis a vis Goithardstraße- 42



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau de

Für unſere
Männer

0 o9002000000ee0eeeeeoeeeeoeeesee

Von der Schmiere.
Souffleuſe: „Wie ſtets mir

vor dem Kloſter graut!“
Schauſpielerinſteht s hier mit dem

Kraut?“

„Wie
Kloß mit

Gemütlich.
Bauer (zum ÄAutomobiliſten,

der durch die Wand in ſeine Stube
hineinfährt): „Sie woll'n gewiß in
die Garaſch vom „Hirſch“ die is
nebenan!“

liegende Blätter.“)

Bei der Kartenlegerin.
„Sie haben die Wahl, Fräulein.

Da liegt ein Blonder mit hundert
wauſend Mark, und da ein ſchwarzer
Bankier mit zweihunderttauſend!“

„„Haben Sie nicht einen Rot-
haarigen mit einer Million

(„Das Kleine Witzblatt.“)
9

Spiel und Ernſt.
Mutter (während die Tochter

und der als Schwiegerſohn in Aus
ſicht genommene junge Mann im
Nebenzimmer Klavier ſpielen): „Jm
Diskant wimmelt's von Fehlern;
aber im Baß fällt nicht eine Note
zu Boden. Solange er korrekt ſpielt,
macht er nicht Ernſt.“

Wahrheit.
Es kann eine Frau wohl nichts-

ſagend ſein;
Nichts ſagend aber? Jch glaube,

nein.
(„Dorfbarbier.“)

Aus dem Tagebuch des kleinen
Moritz.

Geſtern hat mich der Her Lehrer
gefragd, ob mir der Papa bei der
Rechenaufgabe geholfen had. Jch
ſagde nein, denn ich kann ihn doch
nich blamieren.

(„Nagels Luſtige Welt.

Auf dem Lande.
Städter: „Haben Sie ſchon

viel Schnee dieſen Winter gehabt,
Herr Brunhuber

„O, freili hab' i viel Schnee
g'habt, aber mein Nachbar hat noch
viel mehr g'habt.“

„Wieſo denn, Jhr
nebeneinander?“

„Er hat aber a mehr Acker.“

wohnt doch

Ein kundiger Thebaner.
Lehrer: „Welche Eigenſchaften

der Ruth erkennen wir aus ihren
Worten Wo du hingehſt, da will
ich auch hingehen.

Schüler Sieihrem Manne nicht!“
(„Dorfbarbier.

Provinzbühne, 2. Akt einer
Operette. Der Chor hat eben das
Walzerlied beendet und geht nach der
Vorſchrift des Regiſſeurs leiſe ſum
mend nach verſchiedenen Seiten ab.

Herr Glombinsky, der Helden
tenor, ſingt noch mit der erſten Lieb
haberin das Duett zu Ende, als ihm
plötzlich einfällt: Wohin hab' ich
denn abzugehen

Da er ſich aber darauf abſolut
nicht erinnern kann, flüſtert er die
diesbezügliche Frage dem Souffleur
zu.

Der ſieht in die Regiebemerkung
und erwidert prompt:

„Nach verſchiedenen Seiten

ſie traute

„Dorfbarbier.“) Dorfbarbier. („Nagels Luſtige Welt. („Guckkaſten.“)
e

m Se 57Se FahrräderS D S S de e V FS XNähe, Wasch- undr h

S S WringmaschinenS S S S Pc—clccCcCSarorui verkauft unter Garantie

S I S zu billigen Preisenſeuervachs Jobigene W S lS S S s

Lehrinſtitut für Weißnähen und
s212] WäſcheZuſchneiden

von W. Rosenfelcl
jetzt Kaiſerſtraße 90.
Arbeiten für eigenen Bedarf. Jede Schülerin
hat ſtändig eine Maſchine zur Verfügung.

Zeste Bezugsuelle
inBettfedern, Daunen, fertigen
Betten, eisernen Beitstellen,
Steppdecken, Leib-, Bett- u-
Tischwäsche, Braut- u. Erst-
lings Ausstattungen, Bett-

deck en u, Gardinen ist das
Pettfedernhaus Friedr. Pischlayer

Magdeburg, Schwertfegerstraße 23,
Fernruf: 4388. Gegründet 1844.
Bettfedern Reinigung mit Dampfbetrieb.

Schloſſerei und Blechſchmiede
f. Schneider, ca r

Fernſpr. 57914
Grudeöfen in
rieſiger Aus
wahl.

ſteinc
beſter O

Neuaufertigung
und Reparatur
von Blech und

h Schloſſerarbeit
prompt u. billig.

Verlaraqera Sie
KOCGreü:Aen hinno d. KochuChesA

DrKIODfer Dresciern-Leuubri

Göring Comp- Tag
Spezialität: 8271Wäsche Aussteuern,

El

Raffeestunde in Srfurt
am 18. Februar 1914, nachmittags 8 Vhr, im Raigergaal, Futteretrasse

W. Bocks
Halberstädterstrasse 104.

„Omiol“-Lacköl
das Beste für

Fussböden, Treppen etc.
Hoher Glanz, kein Staub, schnell
trocken, Naß aufwischbar, Liter 1.20,
nur durch Omiol-Versand Oskar Michael,
Aschersleben a. H. 15, Hohestraße 17. 3215

Jecle Dame oder Herr
weiss, da graues Haar ein Hinderniss im
Fortkommen bildet. Frühes Altaussehn be-
seitigt sofort meine vorzügliche Haarfarbe,
blond, braun, schwarz. Preis 2.35 Mark.

Fr. Beutler
Berlin-Schöneberg, Maxstr. 11, Abt. 3

Magdeburger 3144

atent-Züro
Magdeburg, Johannisberg2

er wirkt und verwertet
Patente, Gebrauchsm., Warenzeich,

Hochfeine neuerote Daunenköper- Betten
I schläfriges Ober-, Unterbett, 2 Kissen
mit 18 Pfd. zarten Halbdaunen (auf Wunsch
geschlissen), I schläfrig, frei ins Haus
M. 25 29 noch Zzarter 34 39zünse federn 46 2echläfrig M. 5.
mehr. 10 Pfund franko M. 7. 12.

Federn, weiss, 221 usw. Iäste frei.
Bettenfabhrik Herm. Eberle, Cassel 59.

Raffeestunde in Srfurt
am 18. Februar 1914, nachmittags 8 Vhr, im Raisersaal, Putterstrasse

e eeeEeEre
Name

Straße

Name:

Straße

e

Bon für CGäste der „Sächs,- Thär, Hausſrau“

eingeführt durch die Abonnentin

hat nach Läsung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau“,

Programm 30 Pfennig
u

r

Kaffeestunde der

el

Er

52 4e zS e

Bon
für Abonnenten der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“

Gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
„Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“,

S

Programm 20 Pfennig
e

en



(liſſionrAnzeiger
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus

und in ihren Schweſterblättern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, Hamburger, Hannoverſche,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheiniſche, sächſiſch-Thüringſche, Stettiner und Sktukkgarter Hausfrau.

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiker Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau ClaraKrohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſiv
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8 i2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. [262

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann-
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. 3464Chemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße Proſpekte. Stel
lenvermittlung. [3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
1. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Seitens (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 388 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Bad Rehburg. Hannover. Töchter
heim, Villa Kaufmann, Haushalt und
Wiſſenſchaften. Herrliche Waldlage. [44

Muſikſchüler ſtellt unter günſtigen
Bedingungen ein. Muſikſchule Dardes-

heim 1410Chemie- Inſtitut für Damen, Pro
feſſor Dr. Junghahn, Berlin SW.,Königgrätzerſtraße 46 d. Proſpekt gratis.
Stellenvermittlung. [3784

Lauſanne, Töchterpenſionat, 7, Leh
rer, Lehrerinnen, 1020. Pellaton.

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. 458

Fröbel-Oberlin-JInſtitut, Berlin, Wil
helmſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Jnhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
ligung! Vorkenntniſſe nicht erforder
lich! Auskunft gegen 10 Pfg. Marke für
Rückporto. „Coronaverſand“, Herford

i. Weſtf. 8. [3760Hoher Nebenverdienſt für jeder
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
n Einſendung von 50 franko,Nachnahme 30 mehr. Jnſtitut Wink
ler München 15 Dachauerſtraße 54.

Heimarbeit vergibt der Orbicol-
verſand Breslau 208. Anleitungen gegen
20-Pfennigmarke. 425

Hoher Nebenverdienſt durch Vertre
tungslübernahme unſerer Wäſcheſticke
reien. Poſtlagerkarte 50, BerlinHalenſee.

Hoher Vredienſt für Damen, Ein
richtung von Vertriebsſtellen unſerer
Wäſcheſtickereien. Anleitung koſtenlos.
Poſtlagerkarte 49, Berlin-Halenſee. 459

Hochlohnenden Nebenverdienſt er
halten Damen mit regen geſellſchaft
lichen Beziehungen. Poſtlagerkarte 723,

Mannheim. 457Lohnenden Erwerb können Damen
ſich gründen, wenn Sie das Färben,
Reinigen und Kräuſeln von Strauß
federn, Pleureuſen, Boa, Fächer uſw.
nach dem neueſten Verfahren erlernen.
Sehr wichtig für Modiſtinnen. Sichere
Exiſtenz. A. Lebens, Hamburg, Weiden-
allee 31. Kurſus von 30 an. 456

Lohnenden Nebenverdienſt erzielen
Damen, Herren allerorts. Rudolf Win
derlich, Dresden, Terraſſenufer. 466

Nahrungs- und Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10-

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch-
liche während der Rekonvaleszenuz.
Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahinungen zurückweiſen. Santa
Lucig, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 34a. 3108Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen. Molkerei-Jnſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Friſche, leckere Ware aus der ſeit
1881 wohlbekannten und überall emp
fohlenen Fiſchkonſervenſabrik E. Dege
ner, Swinemünde 999. Nur dieſe Woche
gültig. 40 Bismarck-Delikateßheringe,
1 ganzes Pfund geräucherten, feinſten
LachsStör und Nauchaal, 20 zarte,
weiße Norweger Heringe, wirkliche
Fettheringe, 1 Kiſte feinſte Bücklinge,
Doſe delikate Oelſardinen, Bratheringe,
Geleehering und Rollmöpſe. Zuſammen
portofrei 3.95. 250 Sardines Picca
lotti 4 .4. 500 hochfeinſte Gabelbiſſen
414 A. Prachtvolle Delikateſſen. [3565

„Gebhardt. Kakav und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [412

2 rn geräucherte Aale. Doſe 30
Kräuterheringe, Rollmöpſe, Doſe Gelee
Hering, Lachshering, Portion Geleegal,
Doſe prachtvolle Oelſardinen und Kifte
Bücklinge. Alles zuſammen mit Ver-
packung 3.05 E. Napp, Ottenſen
Hamburg 60. Wenn nicht Ia retour.

Kakao, 10 Pfund 7.50, 2 Pfund
Kaffee und 216 Pfund Kakao, zuſammen
5.-. Muſter ſranko. J. Chr. Dörn-
höfer, Bayreuth. [3466

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.30 .4. Molkerei Wanfahrt,
Borgholzhauſen. 3551

Groſſiens Pflanzenbutter Mar-
garine, Pfd. 76 J mit Sparmarke. Nur
eine Qualität, aber die beſte. Poſtkolli
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages 7.34. Br.
10Pfd-Eimer Kunſthonig 2.85. Porto
extra. Gebr. Groſſien, Berlin N. 54.
Poſtſcheckkonto 9845. [3450

Bekleidung, Wärche, Handarnejten

Schlafdecken für Einquartierung,
verliehen geweſen, fehlerfrei, wie neue,
verkaufe ſpottbillig, 1.35 und 1.90.
Schwere Offiziersdecken 2.75 und 3.90.
Nachnahmeverſand Freyer, Saalfeld

Saale). 423„Hera“-Korſetterſatz, patentiert, gibt
ſtolze Figur, verordnet von Profeſſoren,
Aerzten. Monatshoſe, alles übertreffend
an Bequemlichkeit, Sauberkeit. Breite
ſtraße 28, Berlin 6. [445

Strumpfſchoner „Jdeal“, geſetzlich
geſchützt, verhütet das Zerreißen des
oberen Strumpfrandes durch den
Strumpfhalter. Größte Erſparnis,
Probepaar gegen Voreinſendung von

0.60 in Briefmarken franko überall
hin. Frau Direktor C. Schilling, Gos-

lar, Harz. 453Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam-Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15. Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 09.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei-Ver-
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel-
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 30. 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“. „Schlafe wohl“ 20
Pfennig, Wäſchetuche billigſt. Muſter
franko. Stickerei-Verſandhaus „Ger
mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

Verſandhaus en Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! [3337

Wäſche-Stickereien, bewährt quile
Qualitäten. Einfache Feſtons, Meter
von 4 an „MadapolamDoppelſtoff
19 Wäſcheſpitzen 2 Kiſſeneinſätze
„Schlafe wohl“, 18 leinene, Klöppel
ecken 18 geſtickte Hemdenkoller 18
Glänzende Anerkennungsſchreiben. Mu
ſtern füge Rückporto bei; Verſuch daher
koſtenlos. Spitzenhaus Karl Andris,
Freiburg i B. 22. [3767

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Alte Wollſachen werden zu Anzug-,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Stickereien. 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15
doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickerei 387 Stickereiſtoffe. Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 Billige
Barmer Spitzen Borden (260 S
Hemdentuch 80/82. Meter 38--72
Renforce. Dowlas. Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher. Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Damenkleiderſtoffe verſendet jedes

Maß zu a el Reſte bedeutend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver-
käufer geſucht. 363

Federdichte Bettinletts Leib Bett
und Tiſch-Wäſche jeder Art liefert bil
ligſt Max Rauer. Sorau (Lauſitz) 42.
Verlangen Sie Muſterbuch. [3689

Küchenhandtücher, reinleinen Hand
ware, Größe 42/100 Zentimeter, per
Dutzend 4,20 Muſter aller Leinen
waren franko gegen ſranko Rückſen-
dung. Auguſt Herrmann, Hand weberei
in Schönwalde, Kreis Sorau. [2463

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer. Stoffverſand B. Wei
ſer, Gera, Göbenſtraße 25. [3707

Klöppelarbeiten, herrliche Muſter.
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kawalewsky Breslau. Bärenſtr.
Vertreterinnen geſucht. [3798,1
Wäſcheſtickereien ſtaunend villig,

einfachſter bis eleganteſter Ausführung.
Muſterſendungen mit Rückporto. Sticke
reiverſandhaus „Helvetia“, Halenſee 18.

Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen. Triko-
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis
liſte umſonſt. [448
Möhbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. 3223Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,
Wrinugmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried-
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) [351

Pianos, uur eigenes Fabrikat, di-
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, Zzirka 200*300
15.75, 2502350 25. 3002400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpeziglhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamer-
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Patentmatratzen, 20jährige Garantié,
mit prima Auflagekiſſen, roten Drellbe
zug 35. Wollfüllung 42.--, Roßhaar-
füllung 50. franko. Patentmatratzen
fabrik Bittrich, Dresden-N. 6. Nicht
konvenierend Geld zurück. 3744

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3316 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland. [3762

Gardinenſpanner, letzte Neuheiten.
Gratisproſpekt. Otto Ritz, Bremen. 452

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Verlin, Mariannen
platz 10. [2538

Geſchaſtsſtelle des Million Lmeigert Berlin S 68, Cinsdenſtraſte 26 W
Verschiedenes,

Bleiche Wangen erſcheinen ſofort
naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Fünke u. Co., Berlin SW. 46, König-
grätzerſtr. 49. 23395„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichftraße, Nähe Unter den Linden.

Vertrauliche Auskünfte über Familien, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnauſpruchnahme. Tanſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür-
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert vhue Firma. l2334

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Aparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Frauenarzt Dr. R hengell Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterlejbsleiden.

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. [3287

Detektiv-, Rechtsbureau, Weltaus-
kunftei, allerbilligſft. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322Handſtopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, vhne
Nähmaſchine, Stück 3.40 mit Ge-
brauchsanweiſung. „Coronaverſand“
Herford i. W. (Wiederverkäuſer geſucht.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Erinin, iſt kein Miktel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine nakurgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 8 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König-
grätzerſtraße 49. [3735

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 200. [24430a

Gelddarlehen rechtſchaffenen Leuten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihung (ſtehenbleibend) Natenzahlung.
Jahn. Berlin W. Nollendorfſtraße 35.

Glühſtrumpfaſche kauft höchſtzahlend
Schmelzerei Blümel, Berlin, Auguſt

ſtraße 19. nSchenke allen Familien aufklärende
illuſtrierte Abhandlung über zeitgemäße
Geſundheits-, Kranken-, Wochenpflege.
Oscar Krobitzſch, Leipzig 1. 449

Neuer Haarfärbe Balſam, keine
Mißfarben, einfache Anwendung Nur
eine Flüſſigkeit, a Flaſche 1.50 Mark.
Nur zu haben bei Paul Lange, Coiffeur,
Berlin, Königſtraße 38. 3688/1

„Die weiße Haut“, die neue Haut
creme, beſeitigt, rauhe, riſſige. rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Ju Tuben 0.40.
0.60, 1. Ueberall erhältlich, ſonſt
Weiße-HautGeſellſchaft, Berlin W. 15.

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzenthaler, BerlinKotsdamerſtraße 126, Shesolgeſchelhns

Gratis teile Jntereſſenten mit, wie
ich noch im hohen Alter jugendfriſches
Ausſehen und Haaresfülle und Farbe
wieder erhielt. Frau Koch, Dresden,
Strehlener Str. 37 [424

Neueſte Selbſtondulation, Haar
wellenpreſſe Fix erzeugt Dauerwellen
in 5 Minuten. 3. Fanny Sachs, Ber
lin, Kleiſtſtraße 455Kinderloſes Ehepaar ſucht gegen
einmalige Vergütung Kind zu adoptie
ren, Poſtlagernd Sebnitz i. S. 100.

Heiratsluſtige erhalten umſonſt
Proſpekt über „Jntereſſante Lektüre
durch Poſtlagerkarte 40, Dresden 9.

Wo bist Du?
Wort S Pfennig

Wer kennt die Adreſſe des Töpfers
Rudolf Graul, geboren 6. 4. 1865 in
Rawitſch. Antwort erbittet und Aus
lagen vergütet. Rotecki, Berlin,
Chriſtianiaſtraße 116. 468

e
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Suche bald oder April Stubenmäd Ein beſſeres Mädchen oder einfache Suche für meine Tochter, 16 JahreAngehote. chen oder Jungfer. en oder Stütze für kleinen Haushalt, 2 Per alt, mit guter h welche
Tüchtige, ſaubere Plätterinnen ſtellt Wäſchenähen verlangt, anderes kann hier ſonen, geſucht. Poſtfach 3, Wickrath bei ch zur Direktrice ausbilden laſſen

gegen hohen Lohn ſofort oder ſpäter gelernt werden. Köchin mit Hausarbeit M.Gladbach. [4271 möchte, paſſende Anfangsſtelle. Angebote
ein Dampfwäſcherei „Edelweiß“, Apolda. a für 3 Perſonen. a Tüchtiges, ſauberes Hansmädchen, n 200 an die Expedition der
Veſſeres, älteres Mädchen oder ein ath, Danzig, Hanſaplatz 11. [4230 en unter 20 Jahren, mit etwas Kölniſchen Zeitung, KölnBayenthal.

eſſeres, e Eine feinere Stü oder Fräulein ochkenntniſſen für kleinen, beſſeren e n e e rſache Stütze, etwas Kodenegn Düne: geſucht für l her Mat in tindere reichsdeutſchen. Haushalt e e. e eſucht Frait Oberſt Riensberg, s ofen Haushalt, vornehme Villa in men zum baldigen, Antritt geſucht. Kindern her Srzieherin bei kleinen
berg, Bezirk Hamburg. Vorort von Brüſſel (gute deutſche Fae Zwei Stunden Bahnfahrt von Dres e gehe unt. vorhau

für kinderkoſen Haushalt bei 30
natsgehalt zum 1. April 1914 geſucht.
Offerten unter „B. W. 5“, hauptpoſt-
lagernd Nordhauſen (Harz)Z 4209

Geſucht zum 1. April oder 1. Mai
einfaches, kinderliebes junges Mädchen
das Schneidern gelernt hat. Ev. dauernde
Stellung. Bitte Zeugniſſe, Bild, Ge
haltsanſprüche zu ſenden an Frau Pro
feſſor Dunkmann, Greifswald, Roon
ſtraße 23. la42 3Einzelne Dame ſucht jemand zur
unentgeltlichen Beſorgung des Haus
halts gegen angenehmes Heim, Fami-
lienanſchluß und eventuell Gelegenheit,
Schneidern erlernen zu können. Offerten
erbeten Frau Norf, RemſcheidHaſten.

Das Hubertusburger Schweſternhaus
übernimmt neue Arbeitsfelder undbraucht deshalb viele tüchtige Schwe

Ausbildungskurſe: 2. April,
2. Juli, 2. Oktober 2. Januar. Alter

Staatsanſtellung mit
Penſionsberechtigung. Aufnahmebedin
gungen werden verſendet. Hubertusburg
bei Wermsdorf, Bezirk Leipzig. Ober
pfarrer Naumann, Rektor des Königlichen Schweſternhauſes. 4302

Für herrſchaftlichen Haushalt auf
dem Lande, 2 Erwachſene, 2 Kinder,
ſuche ich für ſofort ein älteres, tüchtiges
Mädchen oder einfache Stütze, die inKüche und jeder Hausarbeit firm iſt
und keine Arbeit ſcheut. Meldungen mit
Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen an Frau
Dr. Jahn, Schwarzehütte bei Oſterode

am Harz. 4224Kräftiges, ſchon gedientes Allein
mädchen oder Stütze ſucht für bald, bei
20 Anfangsgehalt. Frau Ernſt
Krauſe, Berlin-Hermsdorf (Nordbahn),
Kaiſerſtraße 25. [4226

Geſucht zum 1. 4. gebildetes, evan
geliſches Kinderfräulein 1. Klaſſe zu 4
Kindern von 2—6 Jahren, welches den
Anfangsunterricht erteilen kann. Frö
belbeſchäftigung und etwas Nähen er
wünſcht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Photographie an Freifrau von
Maltzahn, zurzeit Gültz in Pommern.

Beſſeres Mädchen, in allen Arbeiten
des Haushaltes erfahren, ſucht Herrſchaft
mit einem 7jährigen Knaben zum
1. März. Offerten mit Bild erbeten an
Olfe, Berlin, Stallſchreiberſtraße 11.

unges, kinderliebes Mädchen zu 2
Knaben, 3 und. 16 Jahre, auch im
Haushalt behilflich, wird baldigſt ge
ſucht. Familienanſchluß und Taſchen
geld gerne gewährt. Frau Ritterguts
pächter Höſel, WendiſchDrehna N. L.
Station Berlin-Dresdner Bahn. [4244

Einfache Stütze, ſauber und zuver
läſſig, für kleinen Haushalt (1 Kind) zum
1. März 1914 geſucht. Meldungen mit
Gehaltsanſprüchen und Bild bitte unter
„W. P. 52“ an die Geſchäftsſtelle der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau“, Halle

a. d. Saale. [4241Zum 1. April einfache Stütze ge
ſucht, die kochen kann und etwas Haus
arbeit übernimmt; Mädchen vorhanden.
Frau Direktor Pfannſchmidt, Berlin
Charlottenburg, Grolmarſtraße 15. [40

Geſucht zu ſofort Köchin oder ein
fache Stütze, perfekt in feiner und ein
facher Küche. Zeugniſſe und Gehalts
anſprüche erbeten an Baronin St. An
dre, Stuttgart, Seeſtraße 12. [4250

Alleinmädchen, das kochen kann, für
herrſchaftlichen Haushalt zum 1. 3. ge
ſucht. Reich, BerlinFriedenau, Kirch-

ſtraße 5. [4110Einfaches, junges Mädchen geſucht,
welches ſich vor keiner Arbeit ſcheut,
zur Wirtſchaftserlernung, ohne gegen
Vereine Vergütung. Familienanſchluß.
dreſſen mit genauen Angaben. Lohne
(Rügen), Villa Weßel. [424

Einfache Stütze, ſelbſtändig in bür
gerlicher Küche, Weißnähen, einfacher
Schneiderei und allen häuslichen Arbei
ken zum baldigen Antritt geſucht. Nur
ſolche wollen ſich melden. Familienan
ſchluß. 2 Mädchen vorhanden. Offerten
mit Zeugnisabſchriften, Bild und Ge
haltsanſprüchen erbeten. Frau Kauf
mann Brandenburg, Forſt (Lauſitz). [32

Zu ſofort eventuell ſpäter junges
Mädchen l Familie. zur Erlernung der irtſchaft geſucht. Frauv. Saporski, Rittergut Schwarzholz I
bei Hindenburg, Altmark. [4231

ſelbſtändi den. Frau E.Pytt 8 Böhm.-Leipa.
Junges Mädchen Wirtſchaft zu er

lernen als ſpätere Stütze per ſofort
eſucht. Schriftliche Meldungen Berlin

Pankow, Kavalierſtraße 4, 2 Tr. links.
Franzöſin als Kinderfräulein zum

1. April zu drei Kindern, 10, 9, 4 Jahre
geſucht. Schneidern, leichte Hausarbeit,
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe, Bild.
Zoſſen bei Berlin, Frau Amtsgerichts
rat Foerſter. [4285

milie). Selbige muß
kochen, neben Stubenmädchen die Ober
aufſicht des Haushaltes führen. Hoher
Lohn. Nur mit guten Zeugniſſen zu
wenden an Fräulein Kabitzſch, Leipzig
Centralſtraße 8, parterre. 4251

Suche für 1. 3. 14 ein gewandtes,
ſauberes Stubenmädchen, welches plät
ten, ſervieren und nähen kann. Zeug
nisabſchriften und Gehaltsanſprüche er
bittet Frau E. Schubert, Rittergut Zau
genberg bei Zeitz. [4238

Dobler, Sandau bei
[4286

Aeltere, einfache Stütze oder veſſeres Stütze geſucht in gebildeter Fa
Mädchen, welches kochen, bügeln und milie, 2 Kinder, Vorort-Einzelhaus,
etwas nähen kann, zum 1. April oder Garten, Fluß. Familienanſchluß, ange
1. Mai geſucht. Drei Perſonen. 25 nehme Stellung, Taſchengeld. Lentz,monatlich. Zwei Mädchen vorhanden. Hamburg Fuhlsbüttel, Vrombeerweg
Fabrikant Schmidt, Braunſchweig, Petri- Nr. 28. [4283
korwall 6 4237 Penſion Winckler, Brunshanupten,Per ſofort ſuche ein Fräulein aus
beſter Familie, 25— 35 Jahre, perfekt
im Kochen, Nähen, Hauswirtſchaft und

ſucht zur Saiſon tüchtige Kochmamſell.
Zeugnisabſchriſten, Gehaltsforderungen
erbeten. Junges Mädchen zum Haus

Kindererziehung (1 6jähriger Bube), in halt und Kochen lernen, Familienan
Vertrausſtellung. Häuslicher Familien ſchluß. Gewandtes Hausmädchen, das
anſchluß. Angebote mit Bild, Zeugnis- ſervieren kann, zum Mai. [4281
abſchriften und Gehaltsforderungen anr Spon F Suche zur Saiſon 1914 für meinewer Thumann, Halle a. S e Penſion in Bad Elſter eine im Haus

halt erfahrene, nicht zu junge, gebil-
„„Für ſofort 3-4 Wochen Stelle zur dete Dame als Stütze, und ein jungesHilfe oder Vertretung im Haushalt ge Mädchen als Kochſcholarin. Nähere Of-

ſucht. Offerten unter „F. H. 1264“ an ferten F. H., Leipzig, Nonnenmühlengaſſe
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. Nr. 8, 2 Tr. [4277

Wenn Sie eine Stelle suchen
ocler anzubieten haben

0

bedienen Sie sich mit bestem,
Erfolge des Stellenanzeigers“
von Vürs Haus u. Schwester-
Ausgaben. Er ist in Anbetracht
seiner Riesenaufl. von 450000
Exemplaren und seiner um-
fassenden Verbreitung in ganz
Deutschland ein nie versagen-
der Vermittler für Stellen-
Anzeigen im Prauenberuf.
Insertionspreis 8 Pf. das Wort
bis zu 15 Buchstaben.
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Stütze geſucht ohne gegenſeitige Suche zum 1. März fleißiges und
Vergütung, gleichzeitig zur Erlernung gewiſſenhaftes, e e Mädchen für
des Haushaltes. Fran Hauptmann meine 6- und Sjährigen Töchter, das

Schularbeiten beaufſichtigen, im SchneiKreusler, Plauerhof b. Plaue a. d. H. ddern gewandt und im Haushalt tätig
Strebſames Fräulein kann Jm- ſein muß. Dienſtmädchen vorhanden.

kerei, Obſtbaumpflege und Gartenbau in Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Bild
beſſerem Haushalt erlernen. Jntereſſante zu ſenden an Frau Fabrikbeſitzer

Preußer, Berlin, Köpenickerſtraße 145.

Stütze zur ſelb-
Gegend. Familienauſchluß. Mäßiges
Koſtgeld. Offerten unter F. H. 1266
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. Einfache, tüchtige

m e Zührung kleinen HaushaltesS eſſenres g z wel geſucht, Schneidern oder Weißnähene e e verlangt. Liebevolle Behandlung. Nurfleineren ſeiten Haushalts zit verriche rin e sehr Vollrath, Weißer
ähri G. D. Hirſch-Dresden, Loſchwitzerſtr. 1. 280

„G.ten. e TöchterchenPoſtamt 21, Berlin. 4265 Beſſeres, älteres Mädchen oder ein
T w fache Stütze, etwas Schneidern erStütze zum 1. März geſucht. Gehalt wünſcht, ſucht Frau Zivilingenieur

25 Aufwartung vorhanden. Bau Hapy, BerlinSchöneberg, Voßbergmann, Berlin, Oberſchöneweide, Wil ſtraße 2 la
helminenhofſtraße 46. [4263

el im Gesuche.ochen, Bügeln und Nähen tüchtig, zum Stele e e eJahre. Hausmädchen vorhanden. Be ſtraße 82 22560werbungen mit Bild und Gehaltsan
en an Frau Hella Boehm, Glatz
n Schleſ

u V Gebildetes Fräulein, 25 Jahre, imien, Friedrichſtraße 19. [4259 dHaushalt und im Nähen bewandert,
7 kinderlieb, ſucht Stellung in feinemEinfaches Fräulein, das mit größe Hauſe oder bei einzelner Dame bei Fa

ren Kindern umzugehen verſteht, im milienanſchluß. Land bevorzugt. Of
Kochen, Nähen und Plätten bewandert, ken erbeten unter „F. H. 42200 an Fürs
per 1. März a. c. geſucht. (2. Mädchen Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

ur Seite.) Frau Lohriſch, Chemnitz, Sz [4274 Suche zum 1. April oder ſpäterügricolaſtr. 5, 2 Tr. t rin meine 2ljährige Tochter, evange
iſch, 118 Jahr in einem Paſtorat den

Haushalt erlernt, Stellung als Stütze
der Hausfrau und Geſellſchafterin in
waldreicher Gegend (Harz, Thüringen).

Jn kleinem, beſſerem Haushalt in
Berlin findet anſtändiges, beſcheidenes,
auch älteres Mädchen freundliche Auf
nahme, eventuell dauerndes Heim ohnegegenſeitige Vergütung, gegen leichte Familienanſchluß Bedingung. Gehalt
Hausarbeit. Offerten unter „F. B. 388“ nach Uebereinkunft. Frau L. Asbeck,
Poſtamt 87, BerlinMoabit. [4275 Herne, Weſtfalen, Grenzweg 49. 4279

N. gebote un L 21* an die„SächſiſchThüringſche Hausfrau“, Mag

deburg. 42278 Gebildete, ältere, alleinſtehende
Frau (Rheinpfälzerin), perfekte Haus
hälterin, prima Zeugniſſe, wünſcht Stel
lung bei einzelnem Herrn, Dame, kleine
feine Familie. Offerten Frau L. Sinn,
Eſch a. Alz., Luxemburg. [4247

Holſteinerin ſucht 1. 5. Aufnahme
m Hauſe als Stütze der Haus
ferten unter „F. H. 4246“ an

s Lindenſtraße 26.Haus“, Berlin
Junges Mädchen, 19 Jahre, Schnei-

dern und Putz erlernt, im Haushalt er
fahren, ſucht Stellung als Stütze zum
I. April. Gefällige Offerten unter „M.
W. 30“, hauptpoſtlagernd Magdeburg er

n. 42S 2 45

Junges Mädchen ſucht bis 1. 3. bei
beſſerer Familie Aufnahme zur weiteren
Ausbildnung im Haushalt und Nähen.
Bedingung: Familienanſchluß und Ta
ſchengeld. Angebote unter „G. F. 100“
an die „Nürnberger Hausfrau“, Nüru-

berg. [4243Suche für meine 16jährige Tochter,
etwas erfahren im Haushalt, April Auf
nahme zur weiteren Ausbildung, auch
im Kochen, in eſſerem chriſtlichem
Hauſe, bei Familienanſchluß. G
Landgut nicht ausgeſchloſſen. Lehrer Hof-
mann, Gerbſtedt, Mansf. Seekr. [4242

Herrſchaftliche ältere Köchin, mit
guten Zeugniſſen ſucht Stelle oder Aus
hilfe. Offerten Frankfurter Haus
frau 800“, Frankfurt a. M. [4233

Suche für meine Tochter, 16 Jahre,
zum 1. Mai Aufnahme in beſſerem
Hauſe zur Erlernung des Haushalts
und geſellſchaftlicher Formen, bei eng
ſtem Familienanſchluß. Bei mäßiger
Penſion. Offerten „K. 558“ an „Hanno
verſche Hausfrau“, Hannover. [4230

Suche für meine 17fährige Tochter
zum 1. April Aufnahme in beſſerer Fa
milie zur gründlichen Erlernung des
Haushalts. Engſter Familienanſchluß
Bedingung. Taſchengeld erwünſcht. Ge
fällige Angebote erbittet Frau L. Liſt,
Geeſtemünde, Ellhornſtraße 4. [4229

Beamtentochter, im 17. Lebeusjahre,
geſund und kräftig. gute Schulbildung,
muſikaliſch, kinderlieb, hat Weißnähen,
Schneidern und Plätten erlernt, beſitzt
Verſtändnis für Hauswirtſchaft, ſucht
zum 1. April bei Familienanſchluß und
Taſchengeld Aufnahme auf Zeit in beſ
ſeren Hauſe, wo Dienſtmädchen vorhau
den iſt. Offerten erbeten unter „Ger
krud 150“ poſtlagernd Poſtamt p. Haupt
bahnhof Dresden. [4261

Zwei 19fjährige, beſſere Mädchen
ſuchen 1.. März Aufenthalt auf einem
großen Rittergut, wo ſelbige ſich im
Haushalt und geſellſchaftlichen Verkehr
weiter ausbilden können. Familienan
ſchluß, Taſchengeld Bedingung. Offerten
unter „H. K.“ Poſtamt 27, Dresden. [62

2 Freundinnen, in Küche und Haus-
ſtand nicht unerfahren, ſuchen zum
1. Mai Stellung in Süddeutſchland, wo
Dienſtmädchen gehalten, bei Familien
anſchluß und Gehalt. Werte Offerten an
Hanna Kern, Preetz i. H. [42

Gebildetes junges Mädchen ſucht für
Saiſon 1914 Stellung als Verkäuferin
in einem Oſt oder Nordſee-Bade. Gefl.
Offerten unter „F. H. 4270“ an Fürs
Haus, Berlin, Lindenſtr. 26. [4270

Fräulein, 20 Jahre, welches dem
Bruder einen kleinen Haushalt ſelb-
ſtändig führt, ſucht Oſtern Stellung zur
gründlichen Erlernung des Haushaltes.
Taſchengeld und Familienanſchluß er
wünſcht. Dominalgut bevorzugt. A.
Ronſchke, Lutomek, Poſt Zirke a. W.

Suche für meine 17jährige Tochter
gegen Vergütung Aufnahme in beſſerem
Hauſe, bei ein oder zwei Kindern,
bevorzugt Forſthaus oder Gut, voll
ſtändiger Familienanſchluß Bedingung.
Offerten „L. K.“, Berlin, Poſtamt 20.

Einfaches Kinderfräulein, 241 Jahre,
gute Zeugniſſe, ſucht Stellung bei klei
nen Kindern zum 15. März. Wilhel
mine Schönfelder, Hamburg 28. [4281

ſoſährige, evangeliſche gebildete
Arzttochter, welche ſtaatliches Hauswirtſchaftseramen macht, ſucht zur
weiteren Ausbildung per 15. April
Stellung. Fremdenpenſion bevorzugt.
Gute Zengniſſe vorhanden. Gehalt und
Familienanſchluß Bedingung. Frau
Dr. Knauer, Wiesbaden, Goetheſtr. 14.
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Jastnaehts-Raffeestunde in Halle
Donnerstag, 19, Februar, im Etablissement Thalia Festsäle, Geiststraße
mm

e

e Haupt- Vortrage
Neiteres aus dem

Aalleschen Volksleben S
d

Lokales.
Von der Peißnitz. Unſere NachtigallJnſel,

die Peißnitz, urſprünglich ein Teil des Vorwer
kes Gimritz, lag nicht immer ſo friedlich und
wohlgepflegt wie heute drüben über dem jenſeiti
gen Saaleufer, ſo daß ſie auch in Winterszeiten
über die ſchöne, ſtattliche Brücke leicht zu errei
chen iſt. Noch vor einem Vierteljahrhundert
konnte man nur unter allerlei Umſtändlichkeiten
hinüber gelangen. und erſt in dem letzten Jahr-
zehnt iſt uns Hallenſern die reizende Jnſel Som
mer und Winter zu einem ſtändigen Ausflugs
ort geworden. Vor Jahrhunderten hatten die
Auguſtiner vom Kloſter Neuwerk eine Fähre er
richtet, um bequemer über die Saale zu kommen.
Erſt am 19. Februar des Jahres 1541 ging das
Vorwerk Gimritz mit der Peißnitzinſel aus dem
Beſitz des Erzbiſchofs Albrecht durch Kauf an
die Stadt Halle über. Nachdem Gimritz durch
den Dreißigjährigen und Siebenjährigen Krieg
viel gelitten, brachte die Zeitwende des 18. und
19. Jahrhunderts neue Heimſuchungen über die
Jnſel. Der 25. Februar 1799 brachte eine un-
geheure Saaleüberſchwemmung, wo das Waſſer
eine Höhe von über 22 Fuß über den Nullpunkt
des Oberpegels der Gimritzer Schleuſe erreichte.
Jm Jahre 1801 in der Nacht vom 4. zum 5. Ja-
nuar vernichtete eine gewaltige Feuersbrunſt
die Gimritzer Mühle. Dann nach wenigen Jah
ren folgten für die Jnſel und für ganz Halle
die furchtbaren Drangſale des napoleoniſchen
Krieges, die erſt mit den Freiheitskämpfen des
Jahres 1813 ihr Ende erreichten. Bei dem
heißen Streit um den Saaleübergang am
28. April, den der franzöſiſche General Lauriſton
durchaus erzwingen wollte, von dem General
Kleiſt aber zurückgeſchlagen wurde, war die Peiß
nitz ein gewichtiger Punkt, der ſchwer darunter
zu leiden hatte. Nach dem weſtfäliſchen Kriege
mußte die Stadt Halle wegen ſchwerer Schulden
laſt ſich der Beſitztümer des Vorwerkes Gimritz

o n Frau Marie Rilter eoeooooooeoeeooo
GESANG. Frau Konzertsängerin Schmidt- Valentin, Halle a. S. C

HUVMOR. Zander- Buchkholts mit neuen Schlagern; M. Pejon in
seiner Szene Max und Morita“, die beiden bösen Buben. 0

Lustspiel Wer trägt die Pfanne weg?“ 9
9

O

u

Drei Mitwirkende
200000200000000000000 Preis des zum Eintritt 0000000000000000000008 0

berechligenden Programms für Abonnenten 20 Pf., lür Gäste 30 Pf.
Programme im Vorverkauf durch unsere Geschäfts-

stelle Schmeerstrabe 17—18, sowie durch die Boten-
8 frauen erhältlich. Am Tage der Kaffeestunde

W sind Programme auch an der Saalhasse
erhältlich. Ausstellung unserer 2

Reichh, Moden- S Schnittmuster- Abteilung Bonsz. Entnahme

und hauswirtsch, von ProgrammenAUSSTELLUNG im vorigen Heft!MMCCGCODMDMCGCGGGMMBEEEEEEEEEE IVerlag der „Sächsisch- Thüäringschen Hausfrau“

e
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mit Mühle und Gehölz entäußern. Erſt im Jahre
1889 hat die Stadt das ſchöne, wertvolle Beſitz
tum für 1 Million Mark wieder zurückerworben.
Seit jener Zeit haben wir Einwohner Halles an
den fortwährenden Verſchönerungen der lieb-
lichen Peißnitz von Jahr zu Jahr eine ſteigende
Freude. Jm vergangenen Jahr haben ſogar
die hochſtrebenden Wipfel der Peißnitzbäume
ſtaunend das Rauſchen und Surren der Pro
peller des Zeppelin-Luftſchiffes über ſich ver
nommen. Mögen weitere Jahrzehnte und Jahr-
hunderte neuen Segen über die Saaleinſel un-
ſerer Heimatſtadt ausſchütten. Ch. N.

Eine tapfere Hallenſerin. Am 24. Januar iſt
eine Hallenſer Heldin, Frau Jda Kießler, im
67. Lebensjahre heimgegangen. Jn uneigen
nützigſter Weiſe hat die wackere Frau an dem

Feldzuge 1870/71 teilgenommen und ſich als
Krankenpflegerin in den Dienſt des Vaterlandes
geſtellt. Sie wurde dafür. mit der Kriegsdenk-
münze belohnt. Am 28. Januar iſt ſie unter
zahlreicher Teilnahme und der Beteiligung des
Kriegervereins Alemannig auf dem Südfried-
hofe zur letzten Ruhe beſtattet. Wir Halleſchen
Hausfrauen wollen der Verblichenen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Kaufmänniſcher Verein weiblicher Angeſtellter.
Bei der letzten Verſammlung ſprach Frau Pro
feſſor Dr. med. Stoeltzner über das Thema:
„Wie ſchütze ich mich vor Erkrankungen der
Luftwege?“ Sie gab zunächſt ein Bild der in
neren und äußeren Luftwege. des menſchlichen
Organismus, ſchilderte ihre Beſchaffenheit, die
Funktionen ihrer natürlichen Schutzmittel und

ging ſodann auf die Erkrankungen der Luftwege,
die häufigſten Veranlaſſungen dazu und die Ver
hütung der Erkrankungen ein. Der beſte Schutz
ſei Abhärtung und Rednerin erläuterte, wie dieſe
Abhärtung am zweckdienlichſten zu erreichen ſei.
Jm zweiken Teile ihres Vortrages behandelte
die Rednerin dann die Erkrankung der Lunge
und ſpeziell die Tuberkuloſe, Linderung und
Heilmittel dieſer gefährlichſten aller Volkskrank
heiten. Da ſachgemäße Behandlung von großer
Wichtigkeit iſt, widmete Rednerin auch dieſem
Kapitel einen breiten Raum. Sie wies auch
darauf hin, daß ſeit Einführung der ſozialen
Verſicherungen dieſe verheerende Krankheit ſich
um 50 Prozent verringert hat. Mit geſpannte
ſter Aufmerkſamkeit waren die Zuhörerinnen den
intereſſanten, lehrreichen Ausführungen gefolgt.

Halle a, S., Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg. Fernspr. 3895

Versand von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokoladegquss à Pfunck 2. 3389

Neue Handelskurse
beginnen Anfang Januar.

Privat-Hanclelsschule v. Franz Wehmer Sohn, Poststr. ſ.
Lehrplan umsonst. 7

Spez. s ff. Dobustorten. Pa. Trüffeln à Pfd. 2.
Verkauf eur Kaffeestande in den ThaticaScölen.

Haarfarbe
schwarz, braun und blond,
für lebendes und totes Haar

Flasche M. und M. 2.
haardunkelnde

Nusgöl
Flasche 60 Pfg., empfiehlt

Drogerie Max Rädler
Halle a. S.

Rannischestrasse 2,

Kurzestr. 1, a d. Leipziger Strasse

Achtung:! Deuinng der lIandlinien,
Seit Jahren bekannt. Brachmann, Halle a. S.

3285

Itablisement, Winter garten
Magdeburgerstr. 66

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig Honorar-
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert

amen re u. -Frisieren in und
ausser d. Hause. Zöpfe werden

ans ausgek. Haur angefertigt. [3475
Presch, Nicolai-Strasse 12.

sängerin, Halle a. S., Geseniusstr 6, I. [3379

Telephon: 771
Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr

Grosse Miljtärkonzerte nen dem GeVellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté.

Im Café täglich grosse Künstler Konzerte 27
Größtes I. 5chönstes Gartenlokal von Halle, ca. 4000 Sitrplätze!

Inhaber: Ferdinand Hamacher.

slisahbeth 3raunack

prakt. Vertreterin der Thure-
Brandt'schen Frauenbehandlung.
Halle a. S, Glauchaergtrabe 23.

Sprechzeit 10-—-1 Uhr. [46

Artikel zur
Krankenpflege,
moderne Spülapparate, Bruchbänder, Gerade-
halter. Krämpfaderbinden und -Strümpfèe.

Bidets und Klosettstühle.

er nH A a S.,F- Hellwiäg, Barfüßersitr. 10.
Fernruf 2620. Gegr. 1831.
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Heimatſchutz. Unſer allbekannter Halleſcher
Mitkbürger, Herr Juwelier Tittel, beabſichtigt
einen Lichtbildervortrag auszuarbeiten, um die
landſchaftlichen Schönheiten und Sehenswürdig
keiten unſerer ſchönen ſächſiſchethüringiſchen Hei
mat mehr, als es bisher geſchehen iſt, bekannt
zu machen und zur Geltung zu bringen. Er will
dadurch den Wanderverkehr im Regierungsbezirk
Merſeburg und unſerer engeren Heimat fördern
und wird den Lichtbildervortrag im März hier
in Halle in dem von ihm begründeten Heimat
verein und dann ſpäter in allen anderen Städ
ten unſeres Regierungsbezirkes, wo Ortsgruppen
gebildet ſind, abhalten. Auch in Leipzig ſoll dieſer
Lichtbildervortrag ſpäter gehalten werden, um den
Wandererverkehr von Leipzig nach unſeren land
ſchaft ſchön gelegenen Gegenden zu heben, Herr
Tittel richtet an alle Heimatfreunde, die geeignete
Photographien aus unſerem Regierungsbezirke
beſitzen, die Bitte, ihm dieſe auf einige Wochen
zu leihen, damit er danach Lichtbilder anfertigen
laſſen kann. Die Photographien oder Platten
werden unbeſchädigt wieder zurückgegeben und die
Darleiher werden zum koſtenloſen Beſuche des
Lichtbildervortrages eingeladep.

Jm großen Saale des Gemeindehauſes zu
St. Georgen fand am 29. Januar ein Gemeinde
abend ſtatt, deſſen Ertrag der Kindergottesdienſt
arbeit diente. Man hatte ſich die Aufgabe ge
ſtellt, die Poeſie des Kinderlebens nach ſeinen
ernſten und auch ſeinen heiteren Seiten in Wort
und Ton, Dichtung und Muſik zum Ausdruck zu
bringen. Die Vortragsreihe enthielt unter an
derem Reineckes reizende Kinderlieder unter Be
gleitung von Violine und Klavier. Frau Grete
Schlüter (Geſang), Frau Margarete Lips (Vio
line), Fräulein Käthe Weber (Rezitation) hatten
ihre Kräfte in den Dienſt der ſchönen Veranſtal
tung geſtellt. Herr Paſtor Wodtke hielt einen
Vortrag über „Ünſere Kinderzeit“. Der ſehr in
tereſſante Gemeindeabend erzielte einen wohlver
dienten Erfolg.

Die Frau im Polizeidienſt. Vom Magiſtrat iſt
nunmehr die Anſtellung einer Polizeiaſſiſtentin
bewilligt worden. Als Bezeichnung wurde der
Titel „Gemeindeſchweſter“ beſchloſſen.

Säuglingsſchutz. Unter Mitwirkung der erſten
Geſellſchaftskreiſe iſt für den 23. Februar, am
Roſeninontag, ein Künſtlerfeſt geplant, das vor-
ausſichtlich in den Sälen der Berggeſellſchaft ſtatt
finden wird. Der Reinertrag dieſer Veranſtal-
tung, die alle Ausſicht hat, ein Ereignis erſten
Ranges zu werden, ſoll reftlos der Geſellſchaft
für Säuglingsſchutz in Halle zugute kommen. Es
wurden von dem Verein in den letzten Jahren
nicht weniger als 1500 kleine Kinder betreut, und
die Kinderſterblichkeit in dieſen Jahren iſt nach
weislich erheblich geſunken. Wir behalten uns

Ankündcigungen aus Halle a, Saale
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einen weiteren Bericht über dieſes Künſtlerfeſt
vor.

Eſperanto. Auf Einladung der hieſigen Eſpe
ranto-Gruppe hielt kürzlich Herr Oberlehrer
Schmiedeberg aus Delitzſch einen intereſſanten
Vortrag, der bei den Zuhörern lebhaften Beifall
fand.

Eine neue Kinderleſehalle wurde als Ergänzung
der bereits in der Bethcke Lehmann Stiftung be
ſtehenden am. Dienstag, den 20. Januar, im
Paulusgemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11, er
öffnet. Leſeſtunden ſind Dienstags und Freitags
von 3—6 Uhr; der Beſuch iſt völlig frei. Der
hieſigen Ortsgruppe des deutſchen Sittlichkeits
vereins iſt die Einrichtung der Halle nur durch
die opferwillige. Unkerſtützung einiger treuer
Kinder und Volksfreunde möglich geweſen. Sie
hofft auch für die Zukunft auf ſolche Hilfe, um das
Begonnene weiter auszuführen und nun, wie ſie
es jetzt noch nicht erreichen konnte, auch in an
deren Gegenden, beſonders im Jnnern der Stadt,
ſolche Hallen zu eröffnen.

Jm Evangeliſchen Arbeiterinnen-Verein hielt
Fräulein von Feldmann Hannover am 23. Ja
nuar einen Vortrag. Sie erklärte, daß in den
Fabriken Deutſchlands allein über 2 Millionen
Frauen und Mädchen tätig ſind. Eine Aufklä
rung über die ſo wenig bekannten Schutzgeſetze,
die der Staat zum Beſten dieſer Arbeiterinnen
erlaſſen hat, ſei deshalb dringend nötig. Rednerin
gab Anregung zur Teilnahme an Fachkurſen in
beſter bezahlter Arbeit, die Vorbereitung auf die
Pflichten als Hausfrau und Mutter (es ſterben
jährlich 500 000 Säuglinge), Pflege vaterländi
ſcher Geſinung, alles Aufgaben, die die evangeli
ſchen Arbeiterinnen-Vereine zu erfüllen ſuchen.
Meir einem Appell an die Anweſenden, dies not
wendige und ſegensreiche Werk zu fördern, ſchloß
die Vortragende ihre beherzigenswerten Ausfüh
rungen. Nähere Auskunft über den Halleſchen
Verein erteilt Fräulein Pleß, Karlſtraße 27.

Am 29. und 30. Januar fand im Volksbil
dungsverein eine Vorſtellung des Halleſchen
Stadttheaters „Die heitere Reſidenz“ in den Tha
liaſälen ſtatt. Beide Abende blaue und rote
Karten waren bis auf den letzten Platz ausge
füllt.

Ueber Zahlung von Entbindungsgebühren durch
die ſtädtiſche Armenverwaltung. Nach dem am
1. Mai 1913 in Kraft getretenen Geſchäftsorgan
der Armenpflege der Stadt Halle iſt die Bezah
lung der niedrigſten Hebammengebühren abge
ſehen von plötzlich eintretenden Entbindungen
nur auf Grund eines vor der Entbindung von
dem Ehemanne ſofern er anweſend iſt ſonſt
von den Müttern ſelbſt beim Vorſteher des zu
ſtändigen Armenbezirks zu beantragenden Ent
bindungsſchein zuläſſig. Derartige Anträge

müſſen daher rechtzeitig vor der Entbindung ge
ſtellt werden. Den Muttern ſteht die Wahl unker
den hieſigen Hebammen frei. Ein Entbindungs
ſchein wird von der Armenbezirkskommiſſion nur
erteilt, wenn anzunehmen iſt, daß zurzeit der zu
erwartenden Entbindung armenrechtliche Hilfsbe-
dürftigkeit vorliegt und wenn die Gebühren an
die Hebamme ohne Gefährdung des Lebensunter
halts auch nicht in Teilbeträgen binnen drei Mo
naten nach der Entbindung gezahlt werden kön
nen. Für Ledige, Geſchiedene und Verwitwete,
welche keinen eigenen Haushalt führen, wird in
der Regel ein Entbindungsſchein nicht erteilt. Sie
werden vielmehr an die Univerſitäts- Frauen
klinik zur koſtenfreien Entbindung verwieſen.

Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule. Am
25. Jannar fand ein Unterhaltungsabend ſtatt.
Die Aula der Talamtſchule war bis auf den letz
ten Platz beſetzt, eine Anzahl Beſucher mußten ſich
ſogar mit Stehplätzen begnügen. Herr Müller-
Lützen hielt einen Vortrag über „Das Meer“.
Seine ergreifenden, belehrenden Gedichte, die

ſich alle auf das Meer bezogen, wirkten überaus
ſtimmungsvoll. Ein wohldurchdachter Vortrag
des Herrn Fortbildungsſchulleiters Ackermann
bildete den Hauptanteil. Er ſprach über neu
zeitlichen Schiffsbau und Einrichtung eines Oze
andampfers, ergänzt durch tadelloſe kolorierte
Lichtbilder. Dieſe waren dem Vortragenden in
liebenswürdiger Weiſe unentgeltlich zur Verfü

gung geſtellt worden. Alle Mitwirkenden hatten
ſich ohne klingenden Lohn zur Verfügung geſtellt
und es wurde ihnen reicher Dank und Beifall ge
zollt. Jhr beſter Lohn war es wohl, den Erſchie
nenen, die Freude am Guten und Schönen hat-
ten, einen überaus genußreichen Abend bereitet
zu haben.

Die Städtiſche Frauenſchule feierte Kaiſers Ge
burtstag durch eine Vorführung „Von der Kunſt
der friderizianiſchen Zeit“. Lichtbilder erläuterten
den Vortrag von Dichtungen und Proſaſtücken
aus dieſer Epoche. Daran ſchloſſen ſich muſikali
ſche Darbietungen.

Deutſche Reichsfechtſchule. Das
Verbandes Halle- Thüringen hatte
25. Januar zur Feier des r
ſein Feſtkleid angelegt. Es war mit herrlichen
Blumen geſchmückt. An die Feſtſitzung ſchloſſen
ſich wirküngsvolle Rezitationen an. Soliſtiſch
wirkten Fräulein Hermine Zander und Herr
Wittſtock. Herr und Fräulein Kathe verſchönten
den Abend durch Klaviervorträge. Durch Geld
ſpenden aller Anweſenden wurde auch der armen
Reichswaiſen gedacht.

Heim des
bereits am

Kaiſergeburtstages

erkünden laut im Chore:

Heiz Alle mir
h ſt
Haliore2
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Empfehle meine selbtsgefertigten
o 0Schürzen

aus nur guten Stofſen ge-
arbeitet zu billigsten Preisen

Anna KRettig
Albert Sehmidtstr. 9, Nähe Zwingerstr.

Größte Auswahl n

Solicdde

Reisekoffer
Reisetaschen

Damentaschen
Markttaschen

Portemonnaies
Billigste Preise

Neinrieh Rrasemann
Halle a S. 3505nur Schmeerstr. [9

Gegr. 1875. Nähe Marſct. Tel. 1175.
(Bitte genau auf Vornamen und

Strasse zu achten)

5 Rabatt

nur

ſſ verz. von Leipziger Str. 41 nach Streib erstr. 15
Il II. Achtung täglich zu ſprechen Frau Korte

Von Mund zu Munde geht das Lob
über die

Qualität meiner Röst-
Kkaffees

Heinrich Keil
Halle a, S. Herrenstr, 10

Restaurant

Thalia- Säle
Ceiskstr, 42, Telephon 818,
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins-
räumlichkeiten,

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm, Gutgepflegte

Biere als 323Rauchfuss Goldhell und
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll

Emil
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KleineGesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehr und Unterricht- Anſt alten uſw. Aufnahme. Schluß derAnzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 58, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11—12.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde-
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb-
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan 3216Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen. [3323

Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
Bangert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
parterke, Eingang Dreienbretzelſtraße.

Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller, Magde-
burgW., Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge-
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. [3499Maſſage, ärztlich geprüft. Fr. Ker-
ſten, Hohepforteſtrße 7, 1 Tyv.

Aufpolſtern, Sofa 6 Matratze
4 ſaubere Arbeit. Perinſchitz, Spie
gelbrücke 9, 2 Tr. 45Pelzwaren werden ſauber repariert
und moderniſiert. Magdeburg, Johan-
niskirchhof 3a, nahe Altermarkt, Kürſch

nerei. [44Hygieniſche Artikel, Gummiwaren,
Frauenſpülſpritzen uſw. Jlluſtrierte
Preisliſte, verſchloſſen gegen 20 H in
Marken durch M. Ulbrich, Poſtfach 23,

Jena. [421Jugendſchön wird jedes Geſicht
durch meinen Schönheits Wiederher-
ſteller. D. R. G. M. Falten, Runzeln,
Miteſſer, Pickeln, ſowie graue und
gelbe Haut verſchwinden in kurzer Zeit.
Preis a Stück 4,25 M. Ulbrich,
Poſtfach 23, Jena. 420
Weiber de fedation

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [357Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendenten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. 1359

Denute Zukunft und Vergangenhett.
Auswärts brieflich. Frau Bubon,
Magdeburg, Marſtaliſtr. 3, ptr. l. [2.133

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 2728,
Hoſ 1 Tr. rechts. [3149Sprechſtunde, auswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, jetzt
Charlottenburg, Göthepark 15, p. [3205

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,

parterre links. [3185Sprechſtunde den ganzen Tag. Fran
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.

Sprechſtunde, Apfelftr. Wa, vorn
2 Dr früher Apfelſtr. 8, parterre,
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, partervre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den galzen Tag.
vrenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356
Sprechſtunde. nur für Damen. Fr

pwidt, ſchokkeſtraße 19,. vorn 2 Tr.
Sprechſtunde Bismarckſtr. 17,. Ein

gang Blumenthalſtraße part. links. [365
Sprechſtunde von 9--9 für Damen

und Herren. Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, varterre. [360Sprechſtunde hält Frau LKoch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieſlich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße 18, part. J 1352Sprechſtunde. Weißgerberſtraße

1 Tr. links [352Sprechſtunde nur für beſſere Da
menr. Magdeburg, Ax elſtr. 6, 2 Tr.Frau Schuchardt. 3467Sprechſtunde und Maſſage 9 9.
Neuer Weg 19. vorn 2. Tr. links. [3533

Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531Sprechſtunde für Damen. Moltke
ſtraße 4, part. [411Phrenologin den ganzen Tag zu
ſprechen. Größe Mühlenſtraße 7a, 3 Tr.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

in ganz Europa
verbreitet

ErdalSchuhcreme

8217

Georg DalliborIII
Uhrmacher, 0141

7 schr otdorferstrasse 7.Alle Arten Unren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Veſie und billigſte Reparatur
Werkſtatt. Neue Ahren, Ketten
und Ringe ſehr preiswerk.

Geſchäft gegründet i878.

Die naturgemässe Heilweise
Lolkstumlich dargeitellt von

J. H. Franke (H. Wortmann).
Preis geheftet 1.4, in Leinen gebunden 1,50 4.
Deutsches Druck- u. Verlagshaus (G. m. b. H.)

Berlin SW 68, Lindenſtraße 26.

Verniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuchter ete.
G. H. Beckmann, Nagdeburg,

Wilhelm-Strasse 3. [83207
Lehr Institut für Veissnähen, Sehneitern ung usehneiden

Maer venee, einfache u, Kunsthandarbeiten
Margarete Schmicdkt, Industrie- u. staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin

Bahnhofstrasse 31, I. Arbeiten nur für eigenen Bedarf. 412
S

gibt Ruhe und JFrieclen
die Einführung einer regelreckten hauswirtschaftlichen Buch-

führung auf Grund des

Frahktischen Mirtschaftsbuches
für sparsame Flausſrauen.

Herausgegeben von „Fürs Haus. 3., verbesserte Aufl., geb. M. 1,20.
Das Buch reickt für ein ganzes Jakr, erfordert zur Führung wenig

Zeitaufwand und gewährt überraschende Einblicke.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung von

M. 1,20 direkt vom Verlage sowie von der Geschäftsstelle dieses Bl.

Deutsches Druck und. BerlagshausS G. m. 6. H.

Berlin SW68, Pindenstr. 26.

09

Gegen Einsendung

filiale; Erfurt, Schlösserstrade 11-12;

8000000000000000000000000000000000000000000

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

z PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet.
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Gechäftsstelle der Sächsisch-Thüringischen Hausfrau Magdeburg Tischlerbrüche 17

filiale: Halle a. S., Schmeerstrabe 17-16

Wortlaut der Anzeige:

M. in Marken einliegend

0000000000000000000000000000000000000000009

GUTSCHEIN
Gültig bis 28, Februar 1914

Gutscheines und

EIPZIGREICHSS Roanoelsnoy

Le Sperial Preisligte Hr. 13
meiner kompletten [2499

Prstlings-Aussteuern
10

50 Teile für 25
60 Teile für 44

Umlausch gestattet,

Fricda
Elsa
Prinzess
Franko ab 10 M.

Damenochneitere

Preiswerte Anfertigung Iadelloser Sitz.

Louise Meyer Magdeburg,
Anhaltstr. 10a, II. [8377

o e7 ivat- Anzeigen
Wort 2 Pfennig

In dieſer Rübrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag. 9
Günſtige Gelegenheit bietet dieſe

Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Beſchäſtigung und
dergleichen.

Hoher Nebenverdienſt durch ſchrift
liche, häusliche Tätigkeit. Offerten un
ter „F. G. 130“ poſtlagernd Eiſenach.

In welchem Geſchäft finde ich Be
ſchäftigung in Handſtickereien? Frau
Eliſabeth Marbach, Meiningen, Deferts-
häußerweg 1.

Ueberſetzungen norwegiſch, ſchwe
diſch, däniſch, Wort 2 fertigt an
Thuürmann, Jng., Jena, Carolinenſtraße
Nr. 8, 2 Treppen. 765Ferienkurſe Jena, für Teilnehmer
möbliertes Zimmer mit Kaffee 10
wöchentlich. Jng. Thurmann, Caroli-
nenſtraße. 8. t [765Für 20jährige Tochter aus achtbarer
Familie, welche Schneidern und Weiß
nähen erlernt, auch Erfahrung im
Haushalt und Kochen hat, wird Stel
lung in ehrbarer Familie geſucht, zur
weiteren wirtſchaftlichen Ausbildung
per April. Familienanſchluß und Ta
ſchengeld erwünſcht. Offerten unter
„M. S.“ an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes, Halle a. S. 764Münſterkäſe, feinſten, echten Elſäſ
ſer gibt ab. Doni, Halle, Saale, Nickel
Hoffmannſtraße 16.

Ueberſetzungen, italieniſche, fertigt
Lehrer Winkler, Plauen, Hegelſtr. 15,
an.

Dame, gebildete, 20 Jahre, ſucht
Korreſpondenzverkehr. Offerten unter
„A.“ an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes,
Magdeburg.

Elegante, echt vrientaliſche Damen
maske zu verleihen. Schönbach, Halle
a. S., Leipzigerſtr. 12, 3 Tr.

Beſſeres junges Mädchen, am lieb-
ſten Waiſe, nicht unter 20 Jahren, zur
ſelbſtändigen Führung kleinen Haus
haltes per 1. 3. 14. geſucht. J. Schacht
ſchabel, Halle a, S., Poſtſtr. 8. 766

Gründlichen Klavierunterricht, Ho
norar mäßig, erteilt Schönbach, Halle
a. S. Leipzigerſtr. 12, 3 Tr. 767

Gebildetes junges Mädchen, 20 J.,
im Haushalt und Nähen bewandert,
muſikaliſch, ſucht zum 1. April Stel
lung als Stütze in beſſerem Hauſe, mit
Familienanſchlüß. Gehalt nach Ueber
einkünft. Offerten unter „H. D. 86“,
poſtlagernd Bernburg (Anhalt). [768

Kind wird in liebevolle Pflege oder
als eigen angenommen. Erziehungs
beitrag erwünſcht. Offerten „W. R.
100“, poſtlagernd Hettſtadt.

Fangkäfige 2 Netze 1.50, Vogel
leim verkauft Popitz, Ziebigk, Deſſau.

Kleines Kind wird in gute Pflege
enommen. Offerten unter „25“, poſt
agernd Merſeburg.

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredaft. Johanna Vetterling, Magdeburg: f. Moden u. Hannorbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alles
übrige Elsberh Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. v. H.), Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfur', Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schineerſtr. 17/18.
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